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eiw« 
Nußlands Aufrüsiuns»-

forderungen 

Rußland möchte eine grütz'ere Lustslotte ha. 
be». — l̂en macht Einwendungen. 

L o n d o il, l4. Apvil. 
Wie der „Dciily Tt^lelzraph" berichtet, hat 

die russis6)o Negierung den Mä6)ten mitge
teilt, daß sie mit Niicksicht auf die riesisze Aus 
dehnttnst ihrer Gi.-enzen größere vecreSton-
tingentc und vor allem at^r eine grosze Lust 
flotttlle für die Ei6>erung des Fernen Ostens 
bcnötiqc. Die polnls<li«n Blätter inachcn 
schon ietU (5inioendnttqen qej^en solche Auf-
ittstunl^ssordcruttlien der Lowletumon. dc? 
nach einenl ctnmigen Nachlassen der Tpan^-
nunc^ ^^mischen Ia^pan unt» Rußland die Mos 
säuer Rcstierunsi sehr leicht in die Lage ver» 
!et.tt werden kiinute, ihre auf diese Weise im 
,^'crn<?n Osten froiWvordenen und bewirlig« 
ten riesil^cn Ltreitlräfte und techni'ch^M Mit
tel an den ^^^^iestsirenzen in Dienst zu stellen. 

GrenzWerfall dulgartfcher 
Komitadfchtt 

V»eoqrad, 14. April. 
(Avala.) Aul w. d. M. nul lg.W Uhr 

überschritten ,^wei bul^iarische KmnitadschiS 
^^wischen deul Grenzstein Nr. und 1.?7 
in der Nähe van Mirica die jugoslawische 
(^)renze. Auf den Anruf des jugoslawischen 
Pulsten?, stellen bleilien zu wolle«, begannen 
die beiden .^toniitadschis den Posten zu be» 
schies^en. Der jugoslawische Posten erwie-

derte das ?^ctter und streckte einen der bei
den Männer nieder. Dem anderen gelang es 
die /'^'lnäit über die Grenze zu ergreifen. 
Beini toten Komitadschi fand uian eine Pa-
rabelluin-Pistole, mehrere Patronen und 
^wei Bomben der Marke „Odrin". 

TeiNrlse Im wanifchen 
Kabinett 

?lm ?^ahrestag der spanis6)en Republik. 
Der Justizmittister zurttSgeieete». 

M a d r i d ,  1 l .  A p r i l .  
Anl Vorabend desIahreotage:, der spa

nischen 'iiepnblik ist eine Teiltrise im svaui-
sclxül Kabinett ausgebrcclx'N. Der li!»erald«-
lnotrntl'che Minister Alvarez de V a l d e s 
ist znrnckln^treten. Die Demission ist zivar 
augenomnien lvorden, sie wird at^^'r über die 
.'lie^ublitseier hinaus der spanisclien Bevöl
kerung verheiiulicht unt» erst in der nä»l'sten 
^.ZL>oche mitgeteilt werden. In politischen 

reisen ist man der Ansicht, das^ sich diese 
Teilkrise gegelienensalls in eine Krise der Ge-
santtregiernng verwandeln diirfte. 

Hohe Auszeichnung für Außenminister 
Jevtic. 

'  V e o g r a d ,  l t .  A p r i l .  
M. der König hat deni Minister deS 

Aens^ern, Vogosjub Ievti den Weißen 
Adler-Orden 1. .^Nasse verliehen. 

Insull an Bord der „Exylona". 

I st a m b u l, 1^. April. 
Der amerikanische Millionenlietrüger I n-

snll ist in ^iinirna eingetrofseu und wurde 
an deo amerikanischen ^rachtdainpfers 
„^rnlona" einsti'sckiifsl. w.'lch^ir imch ^^«ew« 
t)i.»rl in see gestochen ist. 

Ifolimlng Italiens? 
Fafchtfttfide Informationen aber Arankrelchs VlSne / ?duhland soll triumphs» 

in Senf elnzieden / Snoiand und Volen gegm Rußlands Aufrllfmng 

R o m, !4. April. 
Die Iuformationen der faschistischen 

Agentur „Orient e", die von einer 
aus Paris geleitete« Aktion zur Isolie
rung Italiens berichten, »erden nunmehr 
durch neue Gensationen erGiinzt. Wie die 
saschiftische Presse hie,» nun zu berichten 
weitz, plant Frankreich in Versolg der An-
tnüpsung an seine alte viindniSpolitik zi»i 
schen Poinears «nd de« zaristischen Re-
gime der heutige» Sowjetunion einen 
triumphalen Einzug in den «itlkerbuud zu 
bereiten, «ach diesen saschiftische» Jnsor-

«ationen fordert die Gowjetregiernng die 
Anerkennung durch alle dem Vitlkerbnnd 
angehSrigen Staaten. 

Im Laufe der nächsten Woche wird der 
r u m ä n i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  T i t u l e s c u  
in Paris mit L i t » i n o v zusanlmen-
tressen, der bereits gesundheitlich wieder 
hergestellt ist und sich aus der «eise nach 
Paris befindet. 

L o n d o n ,  A p r i l .  
Die Moskauer Meldungen über Ruft-

lands AusrüstungSbegehren haben in eng
lischen politischen Kreisen den gleichen Ii« 

willen ausgelitft wie in Ä'arschau. ?icb?n 
d e r  p o l n i s c h e n  A e g i e r u u g  i s t  c c i  > ^  
die englische, die sich geqen jede n:e.<"l<' 
Aufrüstung der heutigen Toivjeiunioî  
aussprechen wird, da eine fclche Ansfü-
stung die englischen Interessen i» Asi.n 
zu sehr gefährden wZirde. 
Kreisen ift man der Anficht, das; 
einer AbrüstungstonventsLn b »-
treten werde, diesem ^siemcut sei 
die Spannung so weit lzcre/^-^cn:t,  
daß man über die russisch?» Ans üiiz- ao-
geltiste zur Tagesordnung schreiten li »uu!. 

Das Lentmm des 
Balkanhandels 

Beograd als Knotenpunkt des gesamten Warenverkehrs 
auf dem Balkan und in Osteuropa 

Anläßlich des Beschlusses der Beograder 
Wirtschaftsorganisationen, 'in der jugofla-
»uischen Residenz alljährlick) eine große Mu
stermesse zu veranstalten nnd die erste Mes
se bereits im kominenden Herbst abzuhalten, 
veröffentlicht die „Pravda" einen Artikel 
aus der Feder des Chefs des Exportförde-
rungsinftltuts des .Handelsniinisteriums, Dr. 
T o nt i ö t V, der n. a. ausführt: 

Nach Sicherftellung aNer notwendigen Vor 
bedingungen uluß die Beograder Mesfe all-
jährlich Ballanmefsen veranstalten und sich 
bemühen, den gesamten Ein- und Ausfuhr
handel der Ballanstaaten in Beograd zu ver 
einigen. Gleichzeitig sollten inl Donauhafen 
Magazine für die zollfreie Unterbringung 
von Waren errichtet lverden, und es ulüßte 
durch ein besonderes Gefetz an der Donau 
eine ^reihafenzone für deil Transitverkehr 
aller Balkanstaaten eingerichtet »Verden, was 
für uns und fiir die übrigen Balkanstaaten 

von großem Nutzen wäre. Auf diese Weise 
wird Beograd zum ÄnotenpunN de? gesaui^ 
ten BerlehrS ans denl Balkan ausgestaltet. 
Diese Maßnahme würde nach Bcog»ad Ver
tretungen und Niederlassungen aller europäi 
schen Jndustriellett u. Ausfuhrnnternehniun-
gen locken, die uiit den Ballanmürkten ar» 
beiten und für fie Interesse haben. Sobald 
die Zemuner und die Panöevoer Brücke dem 
Berkehr übergeben wird, wird Beograd der 
.Hauptverkehrslnotenpunkt Osteuropas auch 
für den Automobilverkehr, außer dem Fluß-
ichiffs- und Eisenbahnverkehr, werden, was 
auch von großer Bedeutung ist. Alle diese 
Masznahnien würden betvirken, daß Beograd 
das handelspolitische und wirtschaftliche Zeu 
truul für den Balkan und für Osteuropa ent 
fpricht und was seinen» politischen und kul-
turelku Prestige, das eS schon jetzt ans deni 
Balkan hat, noch mehr Inhalt geben N'ürde. 

Ein Flugzeug fiir die Landnnrts^in'^i. 
An'? Moskau nnrd tieiii>'!dcl: Tie 

liche Anstalt für ^vlugivesi'i, ion'iuu!'!!' eiü 
Flugz^'ug, das in der '!>' ' 
Wendung finden wird. Der 
<tiva 7l>l» Liter Zliatl^elr^.'ide n?il an 
nesi inen. Die '^^ei i i i iul i ig ^Ul l i^cu-. i l  
l^indwirlschaitUchen ^'Zioecken in 3owie'ru''. 
land niiunlt iilnner liröi'.eren Uinfan/s aii^ 
.Heuer ist diese Ber^venduna n^un!n>'l 
!irös;er al.> ini 7>asu'e Inu!' 7vlui!iia 
schilpen wnrdv'il 
auf einer ?^-läche von wir> 
stampf gegen Nii' 'i.'>r ii'> 
schädliche Tiere dnrel' si^'siunt. 

Die deutsche Hlmalaya-
<Äpeditlon 

Der erste Bericht / Srinagar als Aufmarschpunkt der 
gesamten Expedition 

B e r l i n, 14. April. 
Wi« aus Darjeeling berichtet wird, ist der 

erste Trupp der deutschen Hiuralatia-Erpedi
tion damit beschäftigt, die letzten Borberei-
tungen für die Bezwingung des Himalaya 
z u  t r e f f e n .  E x p e d i t i o n s f ü h r e r  M l l i  M e r k l  
u n d  d e r  B e r g s t e i g e r  U l l r i c h  W i e l a n d  
ll^rben nunmehr in Darjeeling die zuver-
läßigsten Hochgebirgsträger an, die sich auf 
der vorjährigen Mount Evereft-Expedition 
be,vährt haben. Der zweite Teil des crften 
Trupps, die Bergfleiger Erwin Zchne i-
der und Peter Afchenbrenner er
kunden inzlvischen den Uebergang iiber die 
noch iul Winterschnee liegenden drei- und 
viertauseud Meter hohen Himalaya-Päsfe. 

Die zweite Truppe der Expedltioil hat sich 
gestern unter Führung von Stadtbau rat 
Dr. Willy Welzenbach. München in 
Venedig nach Bombay eingeschifft. Die Berg 
steiger der zweiten Gruppe sind Dr. Willy 
W.'lz<'ubach, Fritz Vechtold, Pe^er Müllritter 
und Alfred Dresel. Die Wissenschafter die
ses Trupps sind Dr. Richard F i n st e r-

w a l d e r  a l s  K a r t h o g r a p h ,  D r .  W a l t e r  
Raechel als Geograph und Dr. Peter 
Misch als Geologe. Die höheuphtisiologi-
schen SNldien wird der ExpeditionSarzt Dok 
tor Mlly Bernhard durchführen. 
Sämtliche Teiltiehmer der deutschen Hiulkl-
laya-Cxpedition treffen sich Ende April in 
Srinagar, der Hauptstadt der indischen Pro
vinz Kaschulir. vml wo aus in den ersten 
Maitagen der Aufmarsch der gesamten Ex
pedition erfolgt. Die Mittel für diese Expe
dition, die glänzend ausgerüstet ist, sind be
kanntlich zum größten Teil aus kleinsten 
Beitrögen der deutsche!» Eisenbaht»er aufge
bracht worden. Die Expedition findet in der 
ganzen Welt größte Beachtung und man 
gibt ihr gute Aussichten bei der geplanten 
Besteigung des Nanga Parbat, eineS der we
nigen Ach.taufender der Erde. 

Vorsintflutliche Echse aes!:nd''n. 
Ans Archanjielsf u'ird ileuieldel: ?'>' lo.?'' 

j e t r u s s i s c h e  s ^ ^ e o l o ^ i e  ? e > i l . I .  d e r  i i n  ? l ! '  
M<'seli ivissenschaftlich land !,n " 
te des Flusses 5>'j^ina dj.' e!n>"- v'? 
siutflutlichen Echse. Die ?' 
^.as?!)luseuni der Akt^^ewie der 
ten gebracht n'erdeu. dd-.' l'iel 
Flusse.^ ?l.'iana nnrd vii'e -
(s'rpedition cntiaiitit nier>.'n, ii'erden, inn 
!^ort Ausgrabungen nov!nne?i:!?^'n. 

Assimiliernngsbewcî ung der Inden i«: !'?r 
Tülkei. 

Alks Istninbill niilti berichie!: Unter de'.' 
türkischen ^uidenichafl niinnu die Assi>ni''e' 
ruugsbewegnn«^ iiiiiner grösseren Uni'anq nn. 
Tie zielt in erster i^^iiiie darauf d'e 
spanische Unlgalig-^svrache diirel, da'> Tiii-'i. 
sche zn ersetzen. ?^!ährend der henngei? iü' 
dischen Osterseiertage nnn'!)en die 

in al len ^nnagogen der fsein>i ' ' ia?' '<- i '  "  
Tuiyrna türkisch und iiich: nlel)r I»! 
gelesen. 

-ü r i ch, 14. Tlpril. Devise«: Pans 
S0.W, London IÜ.9?, Newnork Mai
land Prag Wiei, .',7, Berlin 
122. 

Venus am Volkint. 
Ein eigenartiges Bild tonitte -

lich in den Straßen London^.' t'eel'V.? 
einenl eleganten Wagen sas; lu'beii der ,'>asi-
rerin eine zarte Mädchengesiall iu i'ara^'e-
sischer Nacktheit. Die Beiili^> iin '.?into er
regte Verständlicheriveise eiüige'? Ausies-en, 
die Menschen blieben sielien nnd l'Iielen ilu: 
nach, an den 5traßentreiizlingen reckten 'ich 
die Chauffeure anderer Valien fast die 
sc aus. Leider war die betörend scl)ön^' ,"r>in 
im Auto nur ein kaltes Marniortnlt'^ die 
neueste Schöpfnng einer betlinnlen 
hauerin, die ailf so origiiieUe. Weise .;iii-
Ausstellung gebracht wurde. 

Gaar-Beset»ung siir den F^u sranzösischcr 
Jnnenwirren? 

P a r i s ,  l . " . .  A n r i l .  
„Echo 'de Paris" ineldet an>> 5lra!;l"in,. 

das; in, Nl)einland gxoße ^jnsmnnu'ii 
g^m der 5A Mtft'inden. die inl 7vaIIe lünVli^ 
sraiiii'si'dier da-) 5.iar.:el'^ ! .^ii 
jej>eu lMen. Das 'I^tl e-. '/erö^uH 
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tiges Anzeichen hin, d«ch sich in der letzten 
Zeit im saarget^ viele ftinge Deutsche an 
<se nebelt hätten. 

SMnM «.». 

V e o g r a d ,  I S .  A p r i l .  
Mit kömgltchem Ukas wurden die nach

stehenden Minister a. D. in den trauernden 
Ruheidand versetzt: Dr. Bc»ja Marinkotnö, 
Andrija Ztvni«^, Dr. Ivan PaleLek, Dr. 
»tosta Kumanudi, Dr. Ztan5a Sverhuga, 
Dr. Avdo HasanbsAvvie, Dr. Ztanko Äbe-
nik. Nikola Prefo, Dr. Dragutin ffraljeviö 
und Piktor Pogaönik. Der VerPflichtunAen 
«"wes Ministers a. D. wurde der Zwpschtina 
akgeordnetc Ivan Moi)orie enthoben. 

tso ZMMoaen Dinar 

Skspaml« 

der letzten Regierungsmatznahme«. 

B e l g r a d ,  l . ? .  A p r i l  
Der i^lnanzesfekt der neuen Ministcral« 

Verordnung über die Herabsetzung der Ab
geordneten' und Zcnatorcndiäten. der ver« 
lvaltungsrätlichcn Bczjjge bei staatlichen Be 
trieben somic die .'^>crabschung der Teue
rungszulagen fjjr verheiratete CtaatSbeam 
tinnen beläutt sich nach einer Schätzung von 
seilen des Finanzministeriums auf 150 Mil 
lionen Dinar. Dieser gesamte Bi.'trag wird 
ßür die Neuanstellungen in verschiedenen 
Verwaltungszweij^en, insbesondere aber für 
die Neuanstellung von Lchrkräftc'n ver.ven-
det werden. 

Die Höllenmaschine aus dem 
Ausland 

Gn UniverfitätShiirer MS Ofijek als Täter verhastet / Die 
Gruppe Pereec--Swger im Spiel 

H a g r e b ,  1 3 .  A p r i l .  
Wie bereits berichtet, ereignetl^ sich am 

lv. d. in einem Klosett des Polizeipcäsi-
diums in Zagreb eine Explosion, durch, die 
niemand zu Schaden kam und die auch kei
nen wesentlichen Schaden anrichtete. Die 
Untersuchung hat crgieben, da^ die Explo-
fion durch eine .Höllenmaschine bewirkt wur
de, die der Nfähvige, auS Ostjsek gebüriige 
Hochschüler Bvjan Kuglc r gelegt hatte. 
Kilgl^ wurde bereits verhaftet und legte 
ein umfafse?tdes Geständnis ab. Er erklärte, 
die Höllenmaschine aus dem Ausland ge
bracht zu haben. Mit der Legung im Poli
zeipräsidium sei er vvn seinem Better, dem 

Hochschüler Eugen K v a t e r n i k, deni 
Tohn des Oberstleutnants i. R. Slavko Kva 
ternit, angestiftet worden. Eugen Araternit, 
ist e<n Mitglied der terroristischen Gruppe 
PerLec-Singer, in deren Auftrag er vor ei
nigen Tagen aus Oesterreich nach Jugosla
wien gekommen sei. Kugler ^ zu, die Gren 
ze im Draubannt illegal überschritten zu ha
ben. Kvaternik beauftragte Äugler ^mit, 
die Höllemnaischtne im Zagreber Polizeiprä
sidium zu legen. Für diese Tat sei ihm ein 
Betrag von Ää.000 Dinar versprochen war-
den. Kvaternit wird k»ereits steckbrieflich »er 
folgt. Auf seineil ^'iopf ist ein Preis von 
30.000 Dinar ausgeschrieben. Die Untersu
chung wird fortgesetzt. 

 ̂ 'bergt Jagdhütte in die Luft ge. 
sprengt. 

W i n, April. 
!ie ."^agdhütto des Zürstcn 2 tarhe .n« 

t» c r q in Obcrösterreich wurde kurch die 
Elvlosion zweier Ammonicitbomben vollstän 
dig zerstl)rt. Zuin befand sich niemand 
m der Hütte, so daß kein Mekisch zu Scha
den kam. Mau ninnnt au. es sich um 
linen ')iacheasl der republikanischen 
bündler handelt. 

Hinrichtung des korfischen Banditen Torret. 

B a st i a, Ni. Äpril. borüchlisitc kor« 
si'che Vandil T ni rct ist heute 'ruh hiu-
<?crichtet inordeu. Die Hinrichtung voll,,-ig 
sich sehr rasch und Torret leistete kcineu Wi 
dcrstand. Ter Baildit, der niindesteus vier 
Moi'dc aus deul lv.i^wisseil hat, ivurdc an-
las^lich einer gronen ^äuberungsa^.'ii^'u lu 
^'incm Dickicht und Z^umpsgeläude. da.'^ ^eu 
^^crbrccheru gut^'u Unterschlupf bot, sl.srgc-
Nlimmcu. Der Scharfrichter, der Torrct hin
gerichtet hat, ist heute nach Marseille gefah
ren, er iu der kommenden Woche d e bei 
den Mar eiller Banditen Mau.'uer und ^^iiu 
lut. die im ^-rühsahr bei dem Raul>-
üöcrr'all auf das Pcstanit Tt. Barnabo bei 
Marseillc' dr?i Ächcrheitsbeamte löteten, 
hinrichten wud. . 

Was will Starhemberg? 
Die Heimwehrführer fordern eine mehr deutschnationale und 
antisemitische Kmslinie / Starhemberg schielt mit einem Auge 
nach dem Dritten Reich / Dollsuß und Fey reden aneinander 

vorüber 
W i e n ,  l 3 .  A p r i l .  

Kürst Z t a r h e nl b e r g hatte in sei
ner Eigenschaft als Bundesführer des öster
reichischen Heimatschutzes für heute abends 
eine Aührertagung einberufen, die aus allen 
Bundesländern beschickt worden lvar. Tie 
Ätzung dauerte bis spätnachts und gestalte
te sich überaus stürmisch. Während der De
batte über die politisc^n Ziele deS Hsimat-
schntzes kam es zu erregten Auseinander-
jitzungen und es hatte fast den Anschein, als 
ob die Führer ideell auseiriander gehen 
würden. Wenn es dem Fürsten Ztarhem-
berg und dem Major Fey nicht gelingt, die 
Forderungen des Heimoschutzes angesichts 
der Baterländdschen Front besser durchzu
setzen als bislang, dann ist die Spaltung in 
der Heiullvehr unausbleiblich. Eine ganze 
Reihe voii iiiednern forderte eine gründliche 
Aeuderung der bisherigen Politik. Vor al
lem Ivurdc der.^anipj gegen das ^^ud^'nlulu 
aus der ganzen Linie gefordert, ferner ein 
intensiver ^^atnpf gegen jeden Versuch einer 
Rückkehr des Parlamentarisuius. Einige 
Redner betonten die Tatsache, das; die na-

tionalsozialistischeil Reihen in der letzten 
Zeit eitle starke Belebung erfahren hätten, 
und ztvar deshalb, weil in der letzten Zeit 
der Natioualsozialismus iu Oesterreich die 
einzi-ge oppositionelle Bewegung geworden 
jei, in die alles einmünde, was g>?gen die 
Regierung sei. Die Heiniwehr werde neue 

Richtlinien aufstellen müssen, da sie nicht 
willt sei, mit Dollfus; gemeinsam zu cr-
trinfen. Die Heimwehren hätten cin2 an-
dere Aufgabe: ihre Ziele durchzusetzen. Tie 
Redner forderten voit Ztarhemberg und 
Fe»,, das; sie ihren Einflus; in der Regie-
rultg stiärker geltend ma<s>en tni'ls'»ten mie 
bislang. Wenn die Regierung dies ablehne, 
dann möge Fey zurücktreten, die Heinlwehr 
tvürde den Weg zun, Volte schon finden. 

Es ist nach alldem nicht ausgeschlossen, 
datz Oesterreich jchon deinnächst das Triun,-
virat Dollfuß - S t a r h e m b e rg--
Fe y erleben wird. Nur wird dies keine 
Zusammenarbeit sein, sondern eine gegen
seitige Ueberwachung zu dritt. Die Rollen 
der drei Männer sind noch nicht uinschrie-
l^n. Doll s u s; stützt sich auf seine Ehrist 
lichsozialen, die die Führung der Vaterlän
dischen Front snr sich beanspruchen. F e t, 
ver'ngt über dcil rechten Flügel der Heim
wehren, E t a rh ember g hingegen 
über den stärkereil linken Flügel, der k^eson 
ders iu Tirol derart deutschnational ein
gestellt ist, das; ihn bis zur Aussöhnung mit 
denl Dritten Reich nur ein kleiner Tchritt 
tmch trennt. Dieser Flügel betont auch den 
Kanlpf gegen das Judentum in Oesterreich. 
Während die Fey-Gruppe der Heimwehren 
ntil den Ehristlich'ozialen kokettiert, ist der 
linke Flügel durchwegs antiklerikal einge
stellt. Dieser linke, von starhemberg geführ. 

Srßeo Bild vom Anzer D Aug llnglaa 

Blick an dic i'liqüillsstelle an der -trecke Hinsching-Marchtrent bei Linz, wo der D-Zug Wien—München—Paris infolge qner 
Mr den Bahnkörper gelegter Sclzienen, di« die Attentäter herausgerissen hatten, entgleist war. Zwe, Personen wurden getötet, vier

zehn erlitten Verletzungen. 

te Nilgel mi^e auch die leyren Rudimente 
eines Ultramomamsmus ia Oesterreich mit 
Stumpf und Stiel ausrotten. 

Vereitelter Vutschversuch 

in Rumänien 
Si» ««tkichos SomnumiH«« wer die Ber-
schmHnmß Gegen Sro»» »nd Demokratie. — 

vmdildiWß de» Antinetts T«tare«eu. 

B u k a r e st. 13. April. 
Das Innenministerium hat den Vertre

tern der ausländischen Presse vie imchstchen-
de amtliche Mitteilung über die kürzlich auf 
gedeckte Verschwörung gegeben: 

„Die Verschwörung wurde von 12 Offi
zieren und 13 Zivilpersonen organisiert, die 
bereits festgenommen wurden und sich in 
der kommenden Woche vor dem Militärge
richt zu verantworten haben. Die Verschwö
rung hatte keinen ernsteren Hintergrund, 
auch hatten die Verschwörer keine Verbin
dung zu irgendeiner politischen Organisa
tion. Der eigentliche Grund der von Oberst 
Precup geführten Verschwörung lag darin, 
daß einige persönliche Wünsche der Ver
schwörer nicht berücksichtigt worden sind. Die 
Verschwörung war gegen die Krone u. gegeil 
das jetzige demokratische Regime gerichtet, 
ihr Ziel war die diktatorische Monarchie. Es 
ist den Verschwörern nicht gelungen, breitere 
Bolksmaßen und die Armee für sich zu gewin 
nen." 

Bukarest, 13. Apri l .  
Heute abends fand unter dem Vorsitz 

TatareScuein Ministerrat statt, der 
sich mit der Umbildung des Kabinetts be
schäftigte. Wie in informierten Regierungs 
kreisen verlautet, sollen die wichtigsten Res
sorts von energischeren Persönlichkeiten über 
nommen werden. Der bisherige Innenmini
ster I n c u l e tz soll Verkehrsminister wer
den, während der bisherige Verkehrsmini
ster Franasovici Innenminister werden 
soll. Nach einer anderen Version soll die Uin 
bildung der Regierung auf breiterer Basis 
vorgenominen werden. 

ÄugosiawischeRotoni Tagung 

ln Äagreb 
Z a g r e b, 13. April. 

Morgen und übermorgen findet hier die 
Distriktstagung der jugoslawischen Rotarti-
Vereine statt, die auch voit bulgarischen, ita
lienischen, ungarischen mld tschechoslowaki
schen Rotary-Vereinen beschickt sein wird. 
Für die beiden Rotary-Tage ist ein umfas
sendes Prograntnl ausgearbeitet worden. 

Berunglimpsung deutscher Staatsmänner. 
Prag, 13. Apri l .  

Der hiesige deutsche Gesandte Dr. Koch 
hat bei der tschechoslowakischeit Regieruitg 
Protest eingelegt gegen die Zulassung der 
Zurschaustellung von Karikaturen .Hinden-
burgs, Hitlers und anderer Persönlichkeiten 
in der „Manes"-Ausstcllung. Besonders pro 
testierte der deutsche Gesandte gegen die Ka
rikaturen der jüdischen Emigranten Th. Hei
ne und Georg Grosz. 

Die „Hohle Gasse" in Gefahr. 

Die historische „Hohle Gasse^' bei Küs;nacht 
ist schon längst nicht inehr ein weltabgeschie
dener Ort. Ein stärker Kraftwagenverkehr 
flutet durch diese DurchfahrtSstraße, viele 
Hunderte von Autos passieren täglich die 
„Hohle Gasse", die sich zu einer internatio
nalen Durchgaitgsstraße voit Luzern nacli 
dem St. Gotthard eutlvickelt hat. Da der 
Verkehr von Jahr zu Jahr größereu Uni-
fang anninnnt, wird die idl?llische Gebirgs' 
gasse bald nicht mehr wieder zu erkennen 
sein. Ilnl die droliende Gefahr abzuwenden, 
hat sich jetzt die schweizerische Organisation 
für Landschastspslege für ein gros;artiges 
Projekt eingesetzt, das eineit llmfahrungs-
weg Vorsicht. Das Geld sür deu Bau dieser 
Strasse sott durch eine in der ganzen Schweiz 
stattfindende Sanimlung zusammengebracht 
werden. Der Bau der Utnfahrtsstrasie wür
de gleichzeitig einer grossen Zahl von Arbeits 
losen zu Lohn und Brot verhelfen. Die Ver
handlungen über dieses Projekt sind noch 
nicht abgeschlossen. Sollte es in die Tat um
gesetzt lverden, so würde die beruh,ute „Hoh
le Gasse" den Schweizern als Nationalheilig-
tunl erhalten lilciben. Der gesautte Durch
gangsverkehr wird danlt durch die neue 
Strasze geleitet werden, und sein Brausen 
wird nur noch gedämpft in die idyllische Ein 
samkeit der Bergschlucht dringen. 
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Arktis XragSdle bemdet 
Alle „Tscheljllskin"-Leute gerettet / Freude w Moskau 

Molokov, der Held des Tages 
'Aus P?oskau »t,d v»m IS. d. denchret: 

Nundfunkmeldunß von Kap Wcinkaren 
ch »eute de» ^ussi^chen Flieger 

Äcol >? l r> v ^lunge». »ic v Mikt j l icder der 
,.T;chelju,lN,'''Acsatz»lNg. dtc noch auf der 
(Kislchosle zurückgeblicScn waren, retten. 
Vio !<l) Mann zählende Besalzung des Schif
fte w?it> genau zwei Monate auf der Eis-
sch?:«'.'. Beim Untergang des Schiffes war 
c-in (-ch'sssoffizier nws Leben gekommen, 
w<ihre':d sich die ganze übrige Besatzung ret
ten konnte. In Moskau herrscht große Freu

de über die glückliche Rettung der „Tjche-
ljuftin"-Leute. Dem Heroismus des Fliegers 
Molokov, der trotz Nebel und Sturm im
mer wieder den Flug nach der Eisscholle 
wagte, wird höchste Anerkennung gezollt. 

Molokov hat allein gestern und heute 28 
Leute gerettet. Molokov, der heute 40 Jahre 
zählt, war schon während des Krieges Flie
ger. In der amtlichen Mitteilung, der über 
die Errettung der „Tschelsuskin"-Lcute aus
gegeben wurde, wird Molokov mit beson
derem Lob genannt. 

Furchtbarer NacheaN 
Ein Kilogramm Dynamit ai»f dem Fenster des Gläubigers 

M Explosion gebracht 

Petrin ja, 13. Apri l .  
Heule nachts ereignete sich in Petrinja 

ein '^^'.'rörechen, wie es in den Annalen der 
Nawlulte wohl selten zu binden ist. Ein 
aus Amerika zurückgekehrter, reicher Mann, 
naniens Mato Kolakovie, verlieh vielen 
hiesilien Leuten (^eld, welches jedoch nicht 
oder nur spärlich zurückgezahlt wurde. Alis 
diesenl Grunde suchte litolakoviv sein Recht 
beim (Bericht. In der vergangenen Nacht 
entstand iin .'dause des ttolakoviö eine E)c-
plosion, deren Detonation die ganze Stadt 
in Panik versetzte. Das Schlafzimmer deS 
.^tolatovi'! wurde buchstäblich demoliert. Alle 
Fensterscheiben der Umi^ebuilg wurden durch 
den Luftdruck eiulicdrücst. Durch die Explo--
»sion '^uurde ein Stüct der Malier des Schlaf-

zilnmers zerstört. Kolakoviö wurde auS dem 
Bett geschleudert und erlitt schwere Berlet 
zungei' anl Kopfe und am Körper. Die Gat
tin des Kolakovi6 blieb zwar unbeschädigt, 
doch erlitt die Frau einen schweren Sterven 
schock. Kolakovi6 wurde ili schwerverletztem 
Zustand ills Krankenhaus gebracht. Bei der 
behördlichen Einvernahme zahlreicher Zeu 
gen wurde allgemein die lleberzeugung zum 
Ausdruck gebracht, daß es sich um einen per 
sönlichen Racheakt handeln müsse. Unter deln 
Verdachte der Täterschaft ivurdeli drei Per 
sonen verhaftet. Es hat sich herausgestellt, 
daß der Täter eiil K ilogram in Dnnamit auf 
das Fenster des Schlafzimmers gelegt und 
zur Zündung gebracht hatte. Selbstverständ 
lich genügte diese Menge des Explosivs, eine 
verheerende Wirkung auszuüben. 

Virano Wunder aufgeNärt? 
Da? Pliälwmen der „ieuclitenden Frau- / Die Anficht der 

Wissenschaftier / Das „Wunder" piiysiologisch begründet 
T r ie st, i:L. April. Da^^ „Wunder'" von 

'^>ircltto, ein elektriiÄxs Phänomen, das an 
cluer iiu .''irankenhau'? von Pirano daririe-
derliegondeu Fischersfrau seit einiger Zeit 
zu beobachten ist, beschäftigt nacl) wie vor 
die Aerzteuielt. Insbesondere aus >1iom ulld 
Mai!an<^ sind zab!rei<l>e Arzte in Pirano 
ciussctrosfeu, um die „leuchtende Frau" lliild 
da<i an ibr zu beobachtende Phänoinen zu 
studiereu. .^Kapazitäten der Wissen'chaft, 
darunter der betauute Triestiner Arzt Dr. 
Sai. baden bereit«^ eine Erklärnn,^ gesun
den. sieht fest, das^ bereits in früheren 
^'Zeiten starke ^^'ichtalloströlnung bei beson-
d<'r5 seusitin ucraulagt<'n Personen beobach
tet ux'r.den konnten. Diese Lichtailsströlnung 
ist ein Phtisiologisäles Phänomeil, das an 
inelen ^^'cbeu>esen iestsiestellt werden tonllte. 

werden beispieieweiie ausgvdehiite Flä
chen deö Meeres durch die Anweseiiheit klei-

iler phoSphoreszicrender Infusorien lveithin 
bestrahlt. Im Pflanzenreich selbst kanll man 
die gleichen Beobachtungen lna<^n. Nevvöse 
Personen, ivenn sie obeirdrein zur Trilnk-
sucht lieigcn, strahlen aus vernarbten Wun 
den phosphoreszierenttes Licht aus. Bei Lun 
genkrallken ini letzten Stadiuni wurd^ 
zahlreichell Fällen mn Kopfe flackerudLS Au 
leuchten beobachtet. Die Aerzte berichten 
dtesein Zusalllnienhang anch von antieren 
Beispielen der Lebenselektrizität, die zivar 
sonderbar ist, aber iinmerhin ihre Ertlä 
r'ing findet. So wurden beispielslvei'e bei 
einer Frau, deren Kör^ier init Seide ill Be 
rührung kain, sprühende Funken n>ahr,^e 
llolnmen. Die jetzt in Pirano krank Äarll-ie 
derliegenide Frau Mouaro, die als tr)pisches 
Beispiel dieses Phänoulens gelten kailn, 
nimmt n«ch wie vor das Iliteresse der Wis-
sellschaft in Anspruch. 

I Aerzte stellten vererbte Tuberkulose fcit. 
Frau SiinP^son ivar gailz verzweifelt. Sie 

Mutterliebe 
N!it dein uuhcilbar krauten Kind in den Tod. 
Ein Beitrag zum Problem „Erbtrauker 

Nachivuchs". 

L o n d o n, l2. April. 
Einer der erschütterndsten Fälle der letzten 

^jeit beschäftigte dieser Tage den Untevsu-
ctiungSrichter. Es handelte sich uin den Tod 
einer jungen Frau, Louise May S i m P-
s c> n, die ihren vierjährigen Jnilgen vergif
tet hat unö Ihm dailn s<;lbst in den Tod ge
folgt ist. 

^-Lor eilrtgen Iahreu ivar Frau Simpson 
Witwe geworden. Ihr Eheinanll starb als 
nerhältnisinäfiig lunger Manu an Schwind 
lucht, uild die jlingv Frau blieb allein init 
ziuei kleinen Kindern zurück. Wohl lebte sie 
in recht guten Verhältnissen, deiin Simpson 
war ein vexulögender Mann goweseil; aber 
dennoch quälte sie die ständige Angst, daß ih
re Kiirder die verhängnisvolle Krankheit von 
ihreul ^^^ater geerbt haben könnten. 

Ihre Befürchtungen ivaren leider nur zu 
lvgviinldet. Vor ungefähr ein«;m Jahre er 
tränkten beide Kiilder, Viktor und Peter, und 
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Aatimas rSchmder Nevoiversckup 
Wie der reiche MoSlim Sabotie in Berane die Verehelichung 

mtt einer zweiteu Frau büßte 
B  e o g r a  d ,  1 3 .  A p r i l .  

Dieser Tage ercigilete sich in Berane ein 
Drailla, ivelches die Tragödie der Vielwei
berei in einigen unserer moslimijclien Ge
genden scharf beleuchtet. Die Vielweiberei 
ist in Jugoslawien gesetzlich zivar nicht ge
stattet, aber die Behörden drücken im Hin
blick auf die tonseroativen Gesetze und S it-
ten der bälierlichen Booi^lterung oft ein Au
ge zu. Die mosliinischen Frauen sind sich in 
der letzten Zeit bvlvußt geworden, das^ die 
Vielweiberei für sie eine Erniedrigung be
deutet, da der Chri.st nur eine Frau besitzeil 
darf. Diese Gedankeitgälige inußten ciuch iür 

Frau Fatima ^aboti^, die bejnhrt'e Gattin 
eines reichen Mosliul'^ in Berane, masjge-
belld ge^veseu sein. !i>aboti<: hatie näniUch 
den Plan gefas^l, eine jnn>.ie ^-rau zu neh-
lnen. In der Tat batte sict> -'in arnic-5 1l>' 
jiährigev Mädchen bereit erklärt, seine' ^^wei^-
te Frau werden zu wollen. Doci> seine ersre 
(^Zntrin warnte ihil v^ir so uiel Za-
bot!(^ naliul indessen tiieic '^arnuiic^ ni.!,t 
ernst. ^)tach alten? Brauche nlus^te die erste 
Gattin deil Hochzeitsfeierlichkeiten bcl-.voli-
lien Ulld die neue Ehefrau empfanden. Aber 
Fatiuw zog einen Revolver und slrectt^ '.b-
ren Gatten bei der .'oo^xzeiisseier nit!i>er. 

brachte ihre beiden Kinder in die teuerste 
Lungenhei^nstalt Eiiglands und legte sich 
selbst die größten Entbehrungen auf, unl ihr 
Vermögen einzig und allein für die .^ilung 
der Kinder Au opfern. 

Grausame» Spiel de» Schicksals. 
Vor einigen Wockien erhielt sie eine freu

dige Nachricht , aus dem Sanatorium: der 

kleilltve Iuuge, Peter, hatte sich soweit erholt, 
daß ihn seine Mutter wieder ilach.'l^ause neh-
inen kounte. Boll zärtlicher Frende eilte 
Mai) Siiupson in die .'oeilaiistalt, uin 'hreu 
Jungen n>ieder abzuholeii. 

Aber die Mutter Natur hatte sich nur ein 
grausames Spiel mit der bedaueru'^werten 
Mutter geleistet. Einige Tage später war Pe
ter wieder kränk, und sein Zustaud veri'chlin?-
lnerte sich immer mehr. Frau Zimvsou ver
lor jede .'Hoffnung, das; ilir >kind loch ein
mal genesen könnte. 

Eines Abends rief sie in höchster Erregung 
den .'»)ausarzt an niü» teilte ilnn n,it, das; das 
Fiel'vr wieder gest'iegen sei. Der Arzt kam, 
traf seiue Anordiluugen und spra<I> auf die 
Mutte beruhigend ein. Aui nächstell Mvrgeli 
salid lnail Mutter uild Kind in der Wc^litll'iig 
tot allf. 
In einem hiilterlasseneu Brief erklärte 

Frau Sinrpsoll, sie ziehe es vor. die ^Ilualei» 
ihres Kindes zu beeirden, als es zu einem 

RtueMoveiorfteit: .Î llppen 
„Die Mode Weit nach aufgeworfenen Oberlippen" 

» » » 

L o n d o n, l3. April. Gin bekannter 
kosmetischer Arzt, der in L!>ndon eine Rie-
senlpraxis unterhält, hat dieser Tage bekannt 
gegeben, daß visle seiner „Patientinnen" 
sich soHenoltnte „Kußlippen" machen lcissen, 
sel^t auf die Gefahr hin, dadurch .ede E»'.P 
findung für das Küssen und Getiißtwerden 
M verlieren. 

„Die Mode schreit nach, aufgeworfenell 
O^vlippen", eMärk' der Arzt e>inem In
terviewer gegenüber, „dach nlacheli wir sol
che Operationen nicht gern, weil die Emp

findlichkeit der Lippen ilie n>ieder hergestellt 
werden kann." 

UebrigenS lassen sich auch Männer ver
schönern. Kürzlich unterzog sich der Maha
radscha von Alil>ar, ei,l unt^eheuer rescher in 
discher Fürst, einer Verjüugungsoperatioll, 
„um den millden Zl»g in seineln (^sichte zu 
verlieren". Bei der Operation lvnrden ihnl 
die Tränensäcke unter den ?lugen lilld die 
.Kvähellfühe" cin den Hchläfeil smvn? det 
Ansatz eines Doppelkinns operativ beseitigt. 

kranken und unglücklichen Menscb.'n s)eran^ 
wachsen zu lasscn. ,,^^ch fül)le nn<!> 'iir da.-i 
Unglück meines arlnen Duingen i'eraul.v^'r? 
lich", heis'.t cc> M'iter iin Brief, da 
seiue Mörderin bill, ivill i^I> cilul» ni^ine 
Schuld sühneil." 

Frau Stluipsvu halte licl», >oie di^' lliUer' 
suchnng ergab, schon ^eil :Nt^>naleic init oeni 
Gedanken ail die uiuitüäselige Tar be'chäsl'iN 
Man fand in ilzrciu Naebitäitchen eine Al' 
zahl von ZeitN!^g>Äiu?''chniNen, die alle ' 
Frage behaudelien, ob nian nni)ei!bar ^imn-
ke aus Mitleid töien diirfe. 

Vei Grippe, Bronchitis. Mandelentzündung, 
Lunaenfpibcnkatarr^. sorge nian d.ifi'ir das^ 
Magen imd Darm durch Gebrauch muür-
kichen »»»^ranz»^ses"-Bitti:rioassers vfters arlind' 
llib gereinigt werden^ Aerji^tiislx?. "?^>ick>!rer!e füll
en an, daß l^Z^Franz.Iofcf-^plisscr .luch dir' 
?chweWna der' Leber die (^'»aslenabson« 
derimg ersMt die L»arnlluslrbc'?dilna steiaerr, 
Stoffwechsel belebt und Z^lnt erfrisckt. 

Das ^Franz-Joses" . Bittcrivasser ist in 
Apotheken, Drogerien und Spezerelhanî lun' 
gen erhSltNch. ' 

Ein Äesangener macht einen Ausslnq. 

In Aussig ivar vor knvzeni cin x>isllinst 
mit der Reilngung 'der' Treppen besci^iftigl. 

wurde bei. diesrr ^'k-lwii lucht beanisicii 
tlA und benutzte dir-giwstige Gel<'sier.!'e':. 
Utn in die Mnme Äer B<'zirtsbel)^'rdc^ d.e 
islch im glcicl,cn ift^^äude-befinden. eiruiln' 
cheli und sich die 'Tasclzen voll ^n sie! 
-ken. Dmin „borgic" er sich nocl) einen jchj.s.u 
.Paletot und -oer-lies;'lvrgidiigt vfei^ent^ d, -:! 
.(^ngnii^gobände, ohne das; ihn ieniano ai:-
.hielt. Sein el-swr Gang siibrle ilin in un 
^.Konfsktwtt'.^sltlN!?, MA er 'si.ri> ein^-n el'.n'n!.'!i 
Anzilg aussuchte. Auf der Toilelie neillinsil'-
te er die Sträf l ing>'^kleider ini i  dcn, eben er. 
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jtant^nen Dann ging er zum Art-
»«ur, lieit sich rasieren, die Haar« schneiden 
und maniküren. Als er den Saiden verlieg. 
konnte niemand auf den Gedanken kommen, 
l̂ lnen entflohenen Strästing vor sich zu sihen 
Der lohnende AuSflug endete in einer Bar, 
ir-o der Gefangene den «ch d« gestohlenen 
l> l̂des in Gesellschaft leichter Dtm^n ver-
brachte. Am frühen Morgen fand man ihn 
sinnlos betrunken am Gekängn îKtot, wo er 
lallend Einlas begehrte. In jeiner Zelle fiel 
er dann in tiefen schlaf, zvfriiden, wieder 
,.»u Hause" zu sein. 

Radio 
Snitta«» de« lS. «petl. 

j u b l j a n a 8.15 Uhr: Berichte. Tur« 
.en. — 9: Religiöser Bortrag. — 9.30 Schall 

platten. - w: Bortrag fm Arbeiter. — 
!0.30: slowenische BoltSlieder. — Il.lS-
Orchester. — IS: Zchallplatten. ̂  Iv: Land-
wntschaftsvortag. — 1S..W: Hörspiel. — 
I7..W :Zchallplatten. — SV :Orchester. — 
20.45: Boltslieder. — 21.Z0: Ziehhtlrmoni-
ka. — Nachrichten. ^ Bevgrad l1: 
Uebertragttng aus Itoplje. — l2.0ö: Orche
ster. — !Z.l5: Zchallplatten. ^ 15.30: Lie-
^crvortiag. ^ 17.30: schollplatten. — 1«: 
Äauernchor. — 19.50: Biolintonzert. — 

Chorkonzert. — 2:?: Orchester. — ?.?: 
Tanzschallplatten. -Wien 8.25: Frühkoit-

Unterhaltungskonzert. — 
l'.lö: ,'^us;basliinderkampf Oesterreic^Un-
qarn. 18.45: >^amniermusik.— 20: Früh
ling inl Wiencrwald. — 2^^.30: Tanzmu/sit. — 
T c u t s 6) l o n d s e n d e r 11.30: Er
wünschtes Freudenlicht, .«itantat^'. 1Z.05: 
Musik zu Mittag. - 15.15: Bicrtelstunds 
EGach. — 18.45: Anl Busen der Mtur. — 
-'S: Neichswehrkonzert. — S1: 'Zauber der 
5tin?tt,c. -Warschau 12.15: Musikmati-

— 18.30: Violoncello. ^ 17.05: Kon. 
zcrtübertragung. — 18.40: Violinkonzert. — 
Is>.52: Lcichtes Äonzert. - 21.15: Heiteres. 
— 'v»' u d a p <! st 1?.:D: Konzert. 14: Zi-
gciim'rtavelle. - 17: Kirchliches Kon^^rt. — 

Klavierkonzert. — 20.15: Budapester 
»^onzeitcircheslcr. - 22.10: Tanzmusik. — 
M lt^h ! ci lte l 13: ^ileincs.«apitcl der Zeit. 
-.17: Harmonikainusik. — 18.30: Forellen» 
quintct!— l!).15: Ein biWen Musik. 20: 
'^aulier dei. ^tinlme. — Norditolicn 
-0.40: 'sä>allplatten-Wunschprograinin. 
-l: ^I)pernübertlagung. — P ,'a g 9.15: 
Enthiillung des Zvel)la-Denkmals. — 12.05: 
Proben nns der Noouc „^-lorcntiner Hut". 

10: 'Äaszkapelle. — 21: ^^unkoperettc. — 
-^2..10: Tanz der tschechischen Kmnponisten. — 

a n g n l, e r g I0..!0: Schubert. — 19: 
Ter ,'^ntendant spricht zur Zuliörerschast. — 
20: Abendtonz'ert. — 20.45: Lustiger -pa--
zierganq um die Liebe. — 5 t o ck h o l m 
l9.W: Tic l^oltthane. — 21: Militärmusik. 
— 22: Orgel. — R o nl l3.:z0: Musik aus 
Mailand. — 15: Opernübertragung. — 
i.^).10: Musitalisches Wuiischprogramm. — 
20.15: Äino-^tar. — M ü n ch en 12: 
5tandmusik aus der Feldlicrrcnhalle. — 
15.l5: Der Landrichter von Tegernsee. — 
— 20: Zauber der -timme. — Bukare st 
20: Vokalkonzert. — 21.15: Orchesterkonzert. 
-- 5 t r a s, b u r g 21: Presseschau. — 21.30 
Orchesterkonzert. „ B r ü n n 19.15: Zwei 
Komödien. — 29.15: Äbendkonzert. 

Montag, den 1«. Zlpril. 
L i  u b l j a n a  1 2 . 1 5 :  ^ c h a l l p l a i t e n .  —  

>8: Ivrauenstunde. — 18.30: Vortrag. — 19: 
Zchallplatten. — I9..W: Äerztliche Ratschlä
ge. — Echallplatten. — 20.30: Operll-
ü b e r t r a g u n g  a i l s  B e o g r a d .  „  B e o g r a d  
12.05: Orchest<r. — 10: Zloweniiche Volks-
lieder. — 17: jlonzert. — 19: Bolalkonzert. 

20.1«: Lchallplatten. — 20.30: Uebcrtra-
gung aus der Oper. — W i e n 13.30: Mpen-
lieder. — 15.45: Jugendstunde. — 1k».10: 
Konzert. — 21: Fasching. — Ä2.15: Bcrühm-
le Künstler. — D e u t s ch l a n d s e n d e r 
11: Vnntes Ällerlei. ^ 17.20: Tiere zu .Hau
se und in fremden Sandern. — 19: Konzer'. 
— 23: ^ilavierwcrke. — Warschau 15.50: 
'-olistcnkonzert. — 1K.35: Leichtes Konzert. 
^ 20.02: Melcer-Konzert. — 21.W: Leichte 
Musik. — Ä u d a p e st 15..'j0: .Halbe stun
de der Studenten. — 18.10: Salonquintett. 
— 19.0ti: Zchallplatten. — 22.40: Opernor-
chester. — Z n r i ch 20.40: Unbekannte Na-
v k e r w e r k c  v o n  S c h u b e r t .  „  M ü h  !  a c k e  r  
>9: Blinder Alarui. — S1.20: Zerenade. — 
22.40: Tie gute !^lasche. — N r> r d i t n-
l i e n 21: -tandard-Konzert. — P r a g 
17.50: Chorge'ang. — 10.20: Armida, Opern 
auMhrung T t o ck ^ o l m 20: Konzert. 
— R. o m Etandardkon^rt aus Mai-
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Nachrichten aus Eelje 
DerMmllme BtlraerdW»«-

tdyle 

Unsere ^otir »vle »Iten pieiler >v3r-
ten . . .« im ssstri^en 8sm5ts«blstt 
kst stsrken >Vi6erlisil «ekunclen. Qcr 
ne bringen >vir clsmit im ^uiismmen-
Iisnee äie iolxenäe kumoi-volle 
/.e eines vikrieen l-eseri; unseres 
ölsttee. Die ScdriktlcitpnL. 

Cel je ,  Mi t te  ? lpr i l .  
Iilngst ging ich einmal des Abends mit 

einem Freunde der Sann zu. Wir wollten 
uns die Mühsal des TageSwertS ein bißchen 
vom Genlüt spazieren. Ueber die Masaryt-
promenade beim Sannsteg angelangt, mach
te ich Miene, die Richtung flußaufwärts ge^ 
gen die Insel zu einzuschlagen. Da fasjte 
mich mein Gefährte an» Arm und sagte be
klommen, dort hinauf gehe er nicht. Auf 
nteine verwunderte ?^rage: „Weshalb nicht?" 
bekannte er, es gebe ihni jedesmal einen 
Stich im.Herzen, wenn er bei den Pfählen 
vorbei komme, die die Bürgerhiitte getra
gen haben, ehe sie das große Wasser im 
Vorjahr davontrug. Seine Schwimmhosc sei 
auch noch darin ge!^ngen. Auf nieinen Ein
wurf, er könne sich ja doch eine neue kau-
fen, bemerkte er, eine neue Badehose könne 
er schon kaufen, aber eine neue Hütte nicht. 
I6i überredete ihn schließlich, seine Platzscheu 
aufzugeben und wir standen bald an der 
Stätte entschwundenen BadeglückeS. 

Allgesichts ^ alten Phäle, die, ihres Da
seinszweckes nun beraubt, anklagend ihre 
Stümpfe aus dem Wasser reckell, ging mein 
Freund — nennen wir ihn .kandl — aus sich 
heraus und erzählte: 

Wie wunderbar, zum Greisen nahe, lag 
doch unsere Bürgerhütte! Die kurze Mittags
pause, die allein der Mehrzahl von uns zur 
Verfügung steht, reichte vollständig für eil» 
erfrischendes Bad, olin,' das überniäs^ige Ei
le vonnöten war. Nach den» Essen war nlan 
in wenigen Minuten dort. In der Badehose 
schon, rauchte man noch eine Berdauungs-
zigarette. Dabei wurden die neuesten Nach
richten und Begebenheiten ausgetauscht. Der 
eine schimpfte über das zähe Schnitzel von« 
Mittag, der andere beschrieb ein fesä^es Mä
del. das er zum ersten Mal gesellen hatte. 
Wieder ein anderer ließ sich vernehmen, die 
.? sei in der letzten Zeit auffallend viel mit 
dem ?) beisammen. Dort im Winkel stritt 
man herum, ob ein bekannter Staatsmann 
aus dem tml)en Oesterreich, der damals ge» 
rade viel von sick) reden machte, die .Äleidcr, 
aus denen sein Söbnlein herausniackise, aus
trage oder nicht. Ein sechster wiederum be
klagte sich über zu niedrig bemessene Steuer 
vorschreibung. So sckiwirrte eS bunt durch
einander. Zuerst zischten die Zigarcttenstum 
Niel inl ?öasser, dann folgten nur nach in 
das kühlende Naß, über eine Stiege, die 
ebenso schlnvfrig war, als die Redensarten, 
die oben nianclinial sielen. Wir waren ja 
durchwegs vom starken Geschlecht. Nur, wenn 
urplötzlich ein Gewitterregen einsetzte, kanl 
es zuweilen vor, daß eine Vertreterin des 
zarten Geschlechtes bei uns Zuflucht suchte, 
dann aber meist vor so zahlreicher be-
schwimmhoster Mannesschönheit in unver
ständlicher Voreingenommenheit das naße 
Weite suchte . . . 

Hier setzte niein Freund einen Augenblict 
aus. In seinen Augen ..schillerte" es ver
dächtig, als er schloß: 

Es komnlen, es kommen die Wasser all, 
Sie rauschen herauf, sie rauschen nieder, 
Die Bnrgerhütte bringt keines wieder. 

Bekünlmert wandten wir uns zum Gehen. 
Auch mich hatte die Schilderung von der al
ten Bürgerhüttc gepactt. Wir strebten dem 
Stadtinnern zu und suchten Trost bei „Zam-
parosa"  . . .  

Acht alte Pfähle »varten auf eine junge 
Hütte! Wipl. 

land. — 22.10: Konzert spanischer und süd
amerikanischer Musik. — M ü nchen 15: 
>Stimmeii der Völker in Liedern. — 19: Kon
zert. — 2l>: Bolt«li<?dcr der 5aar. ^ 23: 
Sammernlnsik. — B u k a r e st 20: Orche
ster. — S t r a ß b u r g 21: Presseschau. --
22: Liederabend. — B r ü n n l8.15: Ans 
den Flügeln des Gesanges. 

c. Veftatt»«g. Die Wertschätzung, deren 
sich der im Alter von 57 Jahren einen lan
gen schweren Leiden erlegene Stcuerverwal-
ter i. R. und Hausbesitzer Herr Franz 2u-
Sa in weiten Kreisen erfreute, kam bei der 
am Mittwoch nachmittag in ^lec abgehal
tenen Trauerfeier durch eine ungewöhnlich 
große Beteiligung und viele Blumenspenden 
zum Ausdruck. Der Berstorbene wurde in 
2alec geboren und trat nack) Erledigung des 
Gymnasialstudiums in Celje in den Steuer-
dienst ein. Seine Dienstorte waren Emurek, 
Konjice und Eelje. Hier bei uns war der 
Verewigte lange Jahre hindurch Mitglied 
des Gemeinderates von Eelje-Umgebung. 
Als der Dahingeschiedene vor Jahren in den 
Ruhestand trat, übersiedelte er nach Ljub-
ljana, woselbst er nur seine Augen für im
mer schloß. Er ist seiner Gattin ein treu
besorgter Lebensgefährte und seinen Kindern, 
einer Tochter und einein Sohne, ein guter 
Bater gewesen. 

t . Da» ftödt. A«tobusunter»ehmen ist iiber 
siedelt. Das städt. Autobusunternehmen in 
Eelje, das bisher seinen Platz im Rathause 
tiatte, ist dieser Tage in das Gebäude der 
Mestna hranilnica (Krekov trg 7, Erdge
schoß) umgezogen. Auch in der neuen Kanz» 
lei bekommt man künftighin alle einsck)lägi-
gen Auskünfte und Belehrungen. 

c Die Militäretnteilung der Gemeinde 
Cclje-llnlgebung findet Sonntag um 7 Uhr 
früh inl .Hofe vor deiu Feuerwehrheinl in 
Galu'rje statt. Jeder, der eine Aufforderung 
hiezu erhalten hat, möge Pünktlichst erschei
nen, uln sich nicht einer strengen Bostrafnng 
auszusetzen. 

c. Wer braucht Kunsteis? Unsere städtische 
Schlachthalle hat wieder mit der Erzeugung 
von .^wnsteis begonnen, das in seder Menge 
und zu billigen! Preise abgegeben wird. Die 
Pczugszeit beschränkt siä) jcdock) auf die Stun 
den von 5 bis 8 Uhr früs) und von 15.30 bis 
1si.3<» Uhr nachmittags. Aui Wunsch wird 
das (^is anchgestellt. 

c. Den Finger abgeschnitten. An, Mitt
woch war der 19iähriqe A'beiter Jgnaz Kle-
nien^ek in der Säge der Papierfabrik des 
.'^^errn Leopold Klanönik in ViSnja vas bei 
Vosnit lnit Arbeit beschäftigt. Plötzttck) geriet 
er mit der linten .Hand in die Säge, die 
il?m den kleinen ^^inger abtrennte. Der 
Vcrnltglückte befindet siö) im hiesigen Kran-
tenhause. 

e. Was alles gestohle» wird. Dieser Tage 
hat jeinand von einem Aahrrade, das im 
EtiegenhanS eiius Gebäudes der KlavniSka 
nlica 'stand, die Evidenztafel gestohlen. Die 
Tafel trägt die Nummer 2—11.Ä2—3. 

c. Guter Griff der Polizei. Unsere Stadt
polizei hat am Mittwoch den 28iährigen 
stellenlosen Arbeiter Franz Mkar aus Les-
kovec bei Krsto, verhastet. Der Genannte 
Hot vor einigen Monaten als Genesender 
iin hiesigen Krankenhause einem Schwer-
kranken 100 Dinar gestohlen und einen an
deren Kranken um 80 Dinar beschwindelt. 
Auä) in Ljubljana hat er inzwischen einer 
Frau 100 Diuar entlockt. Er wurde dem 
hiesigen Kreisgerichte übergeben. 

c. Wem gehitrt das Aahrrad? Zlni Grün
donnerstag kam ein' unbekannter junger 
Mann mit einem Fahrrade nach Eelje und 
stieg ilt eitlein Gasthause ab. Bald aber ent
fernte er sich meder und lies^ das Fahrrad 
mit denl Beinerken zurück, daß er bald wie
derkehren werde, er habe bloß eine Besor
gung zu tttachen. 'Z!er Mibekannte hat sich, 
bis heute nicht wieder gezeigt. Es ist also lnit 
Recht anzunehmen, daß der jrmae Mann das 

Rad irgendwo gestohlen habe. Das Rad ist 
schwarz lackiert und in guten: Zustande. E:^ 
trägt die Marke „Ideal" und die Fabriks-
Nummer 9543 Z, sowie die Evidenznummer 
2-67.563.2K. Der Eigentümer kann es bei 
der hiesigen Stadtpolizei abholen. 

e. Atchbal. Am heutigen Sonntag treffen 
sich um 15 Uhr 30 am Fußballplatz bemr 
Felsenkeller die Mannschaften des SÄ. Zo-
Stanj und SK. LaZ^ko zu einem Meisterschafts 
Wettspiel. Als Schiedsrichter wurde Herr 
Seiil berufen. 

c. EPende«. Anläßlich des 80. Wiegenfe
stes des in diesen Älgen allseits geehrten 
Herrn Prof. Josef KoZuh spendeten Frl. Ro
sa KoroSec und .Herr Josef .Korosec 50 Di
nar der Studentenküche in Eelje. 

c. Aino Union. Samstag und Sonntag 
läust„Die heUige Dirne". Dieser Film zeich
net das Lebensbild einer Frau und Mutter, 
die sich verkauft, um das Leben ihres Gat
ten und das ihres Kindes zu retten. In den 
.Hauptrollen Grete Moshein:, Oskar Homol-
ka und Eamilla Horn. Sonntag, den 15. 
April, unr 10 Uhr 30 Frühvorstellung. Ju
gendverbot! 

Schach 
Die Gchachwellmttfierfchaft 

V i l l i n g e n, 13. April. Die unter
brochene vierte Partie in der Z^chachmelt« 
meistcrsckiaft zwischen Aljechin und Bogo-
ljubow wurde gesteril zu Ende gespielt. Sit 
nahm einen unerwarteten Ausgang. Bogo-
ljnbow, der während des ganzen liisberigen 
Spiels ein deutliches Positionelles Ueberge-
wicht hatte, ließ sich durch das zähe Spiel 
Aljechins alle Vorteile aus der .Hand neh-
nien und gab die Partie schließlich nach dem 
VI. <^g nach einer Spielzeit von 8^ 
Stunden auf. Das fünfte Spiel wird hente 
beginnen. .'^>ierauf ^Verden die beiden Mei
ster nach Freiburg im Breisgau zur Fort-
'etzung des Kampfes übersiedeln. 

Aus aller Welt 
«liiubiger halten einen Leichenzug an. 

Ein aufsehenerregender Zlvisäiensall ereig--
nete sich dieser Tage anläßlich eines Leichell-
begängnlsses in Warschan. Als der Trauer
zug sich dem Friedhof näherte, stellte sich ilin: 
plötzlich ein Dutzend bewaffneter Männer in 
den Weg. Auf die empörten Proteste der Vcr 
wandten des Toten erklärten die ?)?änncr, 
daß sie nicht eher von der Stelle lueichen n'ür 
den, bis man ihnen eine bestimmte summe 
ausgezahlt liätte. Aus deni nnn folgenden er
regten Wortwechsel ergab üch, t>as; es sich um 
die Glätlbiger des verstorbenen Kaufmannes 
handelte, die behaupteten, der Schu1d:ier liät
te kurz vor seinem Tode seine gesamten '^lAert 
'a6)cn an seine Verwandten nertauit, nln die 
Ansprüäie der Gliinbiger zunichte zu niachen. 
Erst als die Begräbnisstörer die schrikll'che 
Zusicherung bekamen, daß sie zu ihrem Reckn 
kommen sollten, gaben sie den Weg frei. In« 
zwischen war auch die Polizei ^ingetrossen, 
nnd nach einstiilndigem Ausentl?alt'konntl^ der 
Trauerzug seinen Weg fortsetzen. Tie Ange
hörigen des verstorbenen.Kaufmannes halien 
durch eine Uinlaae die hohe Snmme anfge-
I^racht, die die Gläubiger rechtmäßig zu be
anspruchen .liatten. Gleichzeitig reichten sie 
aber Klage gegen die Stiirer des Leichen
begängnisses ein. Die Gläubiger werden sich 
also in knrzem vor Gericht wegen 'hrer merk 
würdigen 'Art, ihre Ansprüche geltend zi' 
machen, zu verantworten haben. 

Ein Bahnhof ohne Reisende. 

Einen seltenen, wenn auch nicht erfreu
lichen Rekord hat der Personenbahnhos So-
lingen-Gräfrath zn verzeichnen, der an der 
Strecke Solingen .Hauptbahnhof-Wuppertal 
liegt. An seinem Fahrkartenschalter sind im 
vergangenen Jahre nur W1 Karten aus
gegeben worden, also twch nicht zwei .Karten 
täglich. Und dabei handelt es sich nicht et
wa NM ein unbedeutendes Darf, smtdern 
Gräfrath ist eine Stadt von 11000 Einwoh
nern. Die S6)uld an dieser ..Verachtung" 
der Reichsbahn trägt die Bahn selbst, denn 
die Berbindungsutöglichkeiten nlit den nahe
gelegenen Großstädten sind von Gräfrath 
aus so säilecht, daß die Straßenbahn in letz
ter Zeit den gesamten Verkehr an sich geris-, 
sen hat. 
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Autarkie 
im Städtebau 

Auskestaliiing Maribors zur modernen Gaiieiistavt 
'.Vt'aii wohl wenn ulnu Ma« 

iibiiv in Bausch und nls ciuc tlipi-
sch<' Giirtenstadt bezeichnet. Tieicr nicht l^anz 
v.idicutc Titel reicht nicht nllzu w^'ir in die 
l'-'c^ch^chte der 5tadt .zurück und ri'll^rt eil^ent. 
lich von der Erweiterung der Ätadt gelten 
den Park zn und der Allegestaltiing der 
Plirkl^nlageit her. Tast Maribor al.- d)art^n-
jladt ans.esprechen wird, ist vielfach auch dar 
aus ^zuri'lclzufi'lhren, daf^ in einil^?n 5tai>t-
vierteln wirklich schi.inc Kastanienallecu be
stehen, nein, bestanden, da in letzter ^'^eit 
eine Aanmzeilc n<^ch l^r andern umgelelit 
und durch junge Bäutnchen ersetzt wird, die 
erst in einigen ^^ahren einigermaßen ?chat-
lell spenden werden. 

'^^^enil man jedoch die ^lanze ?tadt v^'rur--
te!l!Zlo'^ kritisch bUrächtet, wird man .^ur 
<ö^iilsicht gelangen mi'lssen, da^ dieselbe g^inz» 
/ich verbaut erscheint. Die Züivden, die ehe^ 
dl^iiu begangen worden sind, rächen sich jetzt 
und können nur sch^^iuer wieder «^ntgemaM 
uerden. Tic Ttabt breitet sich o-hne cin.^u 
^^)t .leral- nnid noch weniger einen spezial-
pll'.u aus, weshalb es nicht wuttderncljinen 
kann, vas^ i'ich ^ndu!stricanIaF.en neben nenen 
'^^i^'>l)nge'l<iudc'n befinden nn-d s?gar die 
.<'>auplvcrkchr'^<^Äcr, dic Gospo>^ta ulica, wiu-
lelig verlaust. 

:Uan inus; nun trachten, die l^cma.l?ten 
M)lcr soweit als niöglich zu b^'citigen. TaS 
radikalste Mittel wäre wohl die Niederrei-
ßung ganzer 'Stadtviertel nnd die Errichtung 
neuer, znieclentsprechcndcr (Veb^ude, aber 
dazu gehören schwere Millionen, an denen e) 
nati'irlich nlangvlt. Da mns; man iich mit 
liüdnen Mitteln behclsen und der ^^uknuft 
verbauen. 

Unser Augenmerk ist oor aNoul der P c-
ripherie zuzuivenden, öa eine Gt'rlcn 
stadt naturgemäs; in erster Linie hier denk
bar ist. Aber gerade ain Ztadtrand^' j^err-
scheil ^^ustände, die energisch angepAtt n'.'r-
d?n nulssen. lvemeint sind vor allen» die vev-
sch'.edenen Ablagestätten siir Abfälle u. dgl.. 
die zuerst verschwinden nlüssen, da sie das 
Stadtbild arg verschandeln. T«s An'legeil ei
ner wirtlich ntedernen Gartenstadt kann ni-.ch 
den iul Au'^land vorl)<?rrs6)elt'den Prinzipien 
nur von der Pcripl)crie ans ge.icu da? 
^tadtlnnerc erfolgeil. Berfes)lt 'st die allge
meine Ansicht, das; durch die Errichtung von 
^insaini l ienhäusern mit Kärtchen, die oft  
liiuin IKX) bis 4(X) Quadratnieter au'^machen 
^ider durch einig« Rebencnlageu schon cinc 
l>)m!eusl^i>dt geschasfen ist. Man mni; schon 
etu-aS nles)r tui,, uul die elirende Aezeich-
uuug, Äie der Traustadt so gern beigeuieisell 
wird, zil rechtferti-gk-n. Die Stadt mus; ein 
öNanz von (Gärten umgeben, die di<^sen Na-
lnen auch nnrklich verdienen. Und da setzt 
auch die ir.irlschaftliche seile des ProbleiU'.'i 
ein. 

Die I^el-der, die d.e DrlUlsle.dt 
loslen in lü^artenknlturell umgeiv-iNiielt 
den, ire^^nrch die gcg.nr.'ärtig sckiti,' ('.ce-'.-
ze Müschen 3tadt nnd ^^'and sf.Vil rv'rmisrl'l 
wird. Die Mas'.nalnnc ist anch 
punkt der praktischen Autars'e die 
die Ausgabe und '^ic! der luodl'nl.-n 
(^Gartenstadt sein f>?rl. Tie t5rri6i!tttt>? die'5'-
^ukunftszieles l^iintU von der (5ii,iicht aller, 
gegenwärtig unler der >iriie le.dei.d'n 
gcr ab. l5w?u!ncll sich in der l^/ewinuulni l>.in 
Gartenpri'dukten zeiliende k""!n..'!i «m 
Tauschwege von ^^^achbar zu an.'gc« 
glichen ivcrden. Auf d-ei.' '?'eise wrcd da? 
Angenehme w't di'ni ^'i'!'i''.?i.hen liennlud.'n 
inid der ^weck in ver!ch'!>^em'u Ui.siiuiiaen 
crfi'islt. 

Aber damit ist noch nicht cil^e) szelau. (5i-
nc? Gartenstadt nn>n nicht nur ini schönen 
l>)rnn und Pllnnl'n'ic^nnn»'' '^'ran-.ien, sondern 
sie lnusi vor allein auch reinlich sein tt,id 
anheilnelnd wirken. (5in b'arlen kornnt tuir 
dann zin' (^^eltunsi, wenn er s^n-;ila:n aepilegt 
wird und wenn darin ein schinu^le'^, vor 
allem aber ein üeln, i^mst r.nrkt 
er gerade,',u störend. Ans die )>!einlin!tnng 
der gesamten Anlage ist da«^ grös^te (Gewicht 
M legen. Dasselbe gilt vielleicht iit noch grö 
ßerem Mnste fiir ältere Gebäude, die leineit 
Garten besitzen, nicht nnr an der Peripl?e-
ric, sondern auch iiu Stadtinnern. (<>- giüt 
ja so viele .'('»öfe. die vom Eehinnh starren 
und mit it)rcnt üblen Geruch die ?:achbar-
sckaft belästigen. Es gibt Hänser. in denen 
nicht nur die .'^^vse, steiler und Dachböden, 
sondern selbst die Wohnnilgen nicht reingel^al 
len werden, ^n einigen alten .'i^äusern 
kann nian Räunie antreffen, die s6)on sabv^ 
zefintelanss nicht geinalt oder .^uiniiidest ge-
wcisst wnrden. .<>ellc, sonnige inid vor al
len« reine R,'iun?c in einen, seljznnclen, z^e" 
fchluactvolf iiu Anstricl) abgetönten HlUise 
inmitten eine':» sorgsam gepslei,ten. mit viel 
Linn fj'ir das Tchone praNisel» angelegten 
Gnrten'^ — das ist das .'ciauptatribut einer 
Gartenstadt, inid dieses ^^iel soil uuS allen 
stets vor Auqeu schweben! Tann erst wird 
Maribor die Be/.eichnung „Garienstadt" auch 
wirklich verdienen! 

Tkeatkr«»»Kunft 
Rattonattheater m Morwor 

R e p e r i s i t « :  

Samvtag. l l April nm Uhr: „HoluApo» 
lus". (rrstaufsährung. 

^onntllt^, i.'>. April um li'i Uhr. „Tie Rose 
von Tu'u'bui". ^jum ll.'tz'.'n '.'.ii'al. Stark 
''rii!!^s-, >1!-.' Preise. „ Uui Ulir: „.HokuS-

Montafl, I , April: Gcs'vlosse». 

SeWche tlevungen 
anlählich der Don Boseo.Z^eier in der Dom-
und Stadtpsarrkirche in Maribor vom 19. 

bis 22. April 

Pom D o m- und S t a d t p s a r r a nt k 
werden N'ir um die Aufnal)Ml? naeiistehenden 
Ausruses an unsere katholischen Aeise er
sucht: 

„Die, welche viele in der Gerechtigkeit un
terweisen, werden cilänzen wie die Sterne 
von V'wigkeit .'.n Ewigkeit" (Dan. 12, .'i). 
Dieses Wort des Heiligen Geistes geht auch 
schon in Ersiillnng nm weltbekannten Apo-

iiins 
Bms/Tsnlino. (^)cgcn!värtig läuft d?e 

iN'os'.ee'«' 'n!en!i?! i ' / 'n für Maribor: „?lch 
Leun' Dich und lttbe Dich^. Eine der 
tchölksten ilpcretten dieser Saison mit Mag" 
da S'^^ln'.eidei', Willy Forst und Theo Lin-
g'.'n II' den Hauptrollen. „Ich ketin' Dich 
nich^ nkl!) t!<be Dich" ist ein auvst'.^ttnni?Z-
reicher. lii^i-l^er s'^-jiiuschlager, der Heuer .Iis 
die beste niid huniorvollsl..' Filnioperett^ 
llassiijzictt l'.'urde. Dieser Film wurde' von? 
Meift.'rr^'gilsenr Bolwan? gcdreli'., vie Än-
fit ist vo» ^')rotl!e. 

llnion«Ton!ino. Ter g<'wall'ae '^'.!rgfl!'.n 
„Ter (Gipfelstürmer" au-^ d.'r Alp.'nwelt 
i^esterr.'ich-.', ^^taliens und der S(l>n"'iz inil 
d^'ui l'eriihuiien ersten Bv'zwinger der 
tl^rki^rn-'-ltiestwaud, ?!ranz -chinidi. Ans',er 
au)er!e!^!ien Natur'chönheÜeli zeilU der 
^ilnk ein,' recht unlerlialtende .>^.andlnna '?. 
eine nelle ^,'iebesgeschichte. Es lian'oelt si.y 
hier inn einen der bestei, »nd scl'^önn^'n ^il-
ttle diesv!o (^^enres. Als Er-^^änzun^i erstklassi
ges :lVirli-Mans Lustspiel und die u<.'neste 

a rainount W ech enschait. 

zMMW 

stel der ^''^ngeiid nameno Don BoSco, der 
bener lizn hochheiligen Osterfeste unter die 
>>iligen, unsere besten ?^ürsprecher am Thro 
tle der göttlichen (^Znade, feierlich proklamiert 
worden ist. 

Bein'lt^en ivir diese schöne Gelegenheit des 
noch lanfeitden lieiligen ^^ahres als neinl. 
zehnhundertjähriqen Jubiläums unserer Er
lösung, Halen wir nach die vielleicln noch 
schuldige Osterbeichte und hl. .'»tonimvuion, 
indem wir unter dem Schude des hl. Johan 
nes Vosco gute geistliche Uebungen machen, 
N'elche votn IN.—?2. April l. I. vorziiglich 
fiir hiesige Stadtbewohner in der Dom» u. 
Stadtpsarrkirche des hl. Johannes Bapti
st«, dessen Nalnen der am 18. August 181.'', 
geborene Boseo erl)alkcn hatte, voin Supcri-
or dem hochw. P. Franz Tonic abgehalten 

' werden. -
Donnerstag, Freitag u. Sams-

t a g unl 17 Ulir sam 1»., 1^0. und 21. 
Aprilj Predigt, hierauf Litanei vor deni auS 
gesetzten Alierheiligsteti mit den, hl. Segen 
zunl Schlüsse. 

Anl Sonntag, den April: Nut 0 
Uhr hl. Segeninesie niit genleinsainer hl. Äo:u 
munion und Schlichpredigt: um 10 Uhr ein 
feierliches Pontifikalamt nnt dem Danklie« 
de vor deul Allerheiligslen und sakramen
taler hl. Segen, womit diese seltene Feier 
abgeschlossen wird. 

Der hl. Augustinus sagt, daiz ilur dieje-
nilzen die .'oeiligen richtig verehren, welche 
sich bemi'lhen, dieselben auch nachzuahmen. 
Konnnet daher alle in die geistliche Schule 
des hl. Johannes Booeo, damit ihr verueh-
ntet, wie ei'rig er nachgeahnit und verehrt 
hat die >I>ei l igen Gottes, vor al len ihre Kö^ 
nigin Maria — die Hilfe der Christen. 

S o n n t a g  n a c h m i t t a g s  i i n  U n i o n »  
Saal (Götz) unl 15 Uhr eine esta l  a d e. 
m i e der salesianisehen 'Zöglinge von Sia-
kovuir. 

Landstraß» im Sradlina 

„Saisonwechsel" am 
Haupt»latz 

Z^riihlingsblumen unl» neues Gemüse geben 
dem Markt ihre Rote. — Grelle Farben 

machen Z^reude. 

Der ^Unmen- und Gemüseniarkt auf dein 
Hauptplay hat ein verändertes Antlitz er« 
fahren. Lagei, noch gestern und friiher ver-
runzelte Ltartofseln, holzig-fleischige Riiben. 
allen Grüns beraubte Sellerieknollen, Miih 

ssns I'iauskz^ku in 
^,5) .Iaiirsn ... 

Lo un^Io^tzücli es 
ciiOib izt n'^r eiki 
'i'eil 6e55en, >vc>s oi!".? 
srciu sül- iiire 
vvezscl ' t tzn ! ic«f. Wie 
Ltuticton mus)kö 5!L sk-üi-!.?.', 
üdef cissi VVci5'.'!'!tk 

ciamlf vk.-orlii^sn, .-^i? 
lu reivc^i unc.! 

rvn-'pc.lli t 

Kot !<e!no 
cjiLse msiii' i:-
gilzt sc» ö cic f c: c!! '0 n. 

k? c> ct ic) II vei'rlc^ittLi cjiQ 
oüeisi. 

ksists«soSin? i? 
^Ivizskicis ci lL V/c'zl l^nc. '  

eisiv/eiciii^n, 
l!) öcii'^iclit' s?cic!iO!i 

t<ci!tsm >/VciZ5ei' <?us!e5o>i 
ciie VVö^ciio 6Oliki Iii 

cisk' mikic!L!)se."!s 
^inutSkl 

C) 6io V/ö5csiS er:;! vvci^^ri, 
cjalin l«olt 5cii>vei?on, 
cias Woszer klar 
uLj fs rt i  I  l zt cj i  s ö 5 L! 

OknsKumpeln,ol^ne s?L'dc!ii 
.  sei,  onenci unc! 

bl  ütenv/ei l)e V/Ö5<i '^!? 
.  ^ c !rc^ öci i lc i i t  vcl!v! ' ! .  

plog Dicli 

SLtt!c:»7  ̂

rcn usw. ^ kurz Vertreter des vorigen 
res — auf den Verkausstischen, so hat jia, 
das alles angesichts des Saisonwech'^li?, den 
Mutter Natur angeordnet hat, nun griiild 
lich verändert. Das alte Gemüse nnls;'es sich 
gefallen lassen, zwischen die Hänseleiil greil. 
grünen Schnittsalates gelegt zn werden, inan 
chv Llreinvurzel, die seit Ostern nicht .--n 
den Mann gebracht wurde, schielt veräcliiUcl) 
auf die prall-roten Mouatsrettigliüschel liin. 
liber, die immer und wieder .^täuser finden. 
Ter „Maikönig-Häuptelsalat l.)at soelien den 
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.^mps mit der italienischen Importware 
lnutiq aufgenommen, obzwar die »Herzer-
lvciterung" dem prüfenden Blick der Frau
en noch nicht ganz standzuhalten vermag, 
dazwischen liegen verstreut die Knollen der 
Tn!)lie, ^aatbohnen glänzen in der Son
ne und warten auf ein kühles Grab, Dotter-
blunn'n haben an das Ende ihrer feucht-
tühlen Eristcnz im Wiesengrunde glauben 
müssen und welken jeht zwischen den Kindern 
des Gartens. Narzissen leuchten gelb und 
weist, wie Bojen aus dem grünen Meer, 
Veilchen und Primeln, Schlüsselblumen und 
gefüllte Maßliebchen beherrschen jetzt äugen 
klictlich den Markt und geben ihm mit ih-
len grellen Z^arben ein eigenartig-freudiges 
(Gepräge. Der Löwenzahnsalat ist von sei
nen edleren Gartenkonkurrenten so ziemlich 
verdrängt worden, der Spinat und die 
Prunnentresse haben ihre Bisitkarten abge-
geben, alles in allem: der Saisonwechsel am 
Hauptplah ist in vollem Gange 

Vpsi lon.  

tn. Evangelisches. Montag, den l6. d. M. 
Ilm 20 Uhr wird im Gemeindesaale ein in
terner, kirchlicher Aamilienabend stattfin« 

den, zu dem tille Glaubensgenossen herzlichst 
eingeladen sind. 

tti Ernator Dr. Franges wieder am Vor» 
tragstisch. Der geschälte Gast unserer Volks 
Universität Senator Univ. Prof. Dr. Fran
st e ^ ntt!? Mreb wird am F r e i t a g, den 

d. »vieder einen aktuellen Bortrag hal
ten nnd zwar nnrd er diesmal das Thema 
„^mlien, Deutschland und wir vom poli
tisch-ö ton omischen Standpunkt aus" beleuch 
ten. 

ni Filmregisseur Olaf Varrou in Wart, 
bor. unserer Stadt l)ält sich seit einigen 
Tagen.;u Studienzwecken einer der bekann
testen Manager Deutschlands aus: Regisseur 
^las B a r  r o u vom ^ntra-. '^ i lm in 
^'erlin. !L)Ias ^^^arrvu hält nnn am kommen 
den Z)ienstng, den 17. d. M. um A).Iki 
'.'.ln' ,iil Stmle des .«^lotels „Pri zamoreu" et
ilen '^>ol,rag iitier das Thema: „Wie lom-
i.u' ich wirillch zum ,'^ilm? ^ Ein Blilk 
iliiuer oie .^tillissen des i^ilmes". Der hoch-
akuielle '^^ortrag bcl)andelt das Thema 
,^ilsn: wie der ,'^ilnl wirklich aussieht, wie 
»lail ^ilm lvnimt und lvie nicht, was, 
i'l' und nneviel uian verdient, ob man nkS 
.^lomt'urse l'e.^l>inen oder auf gut Glück nach 
x'^erliil reiset» soll. Der Vortragende wird 
^ie '^^erliner und Wiener I^ilmbörse schil-
i^ern. die s'^oto-^ und Mannskript-Einsen^^ 
t'liiitt, die f'vilmlierstellung, oie ^ilmschule, 
^»iegie. Drainaturgie, Verleih, Vertrieb usw. 
'.it'cich de»! Vortrag findet eine freie Aus-
spr.w)e statt, in deren Verlaufe Olaf Bar
re» die an ihn gestellten Fragen beantworten 
wird. Das Interesse siir diesen Vortrag, in 
dein '^^nrrou auch über seine letzte Tätigkeit 
sür den llfa-',vilni „Die Töchter seiner Erzel-
len'/' berichten wird, ist besonders in unse» 
u'r D^imeuwelt sel)r rege. 

»I VG» 

losvf« juelr»n UI«> 8«km»»rv». Oi« tt«. 
vorkl,!««?» ,Iek 

?vi,I«n. I» V»s. 
>^»ti,l r«» I>. 0^5 re?. p.«I S. kk. ll57^/I«Z. 

m. Volksuniversität. Die Oesfentlichteit 
ttnrd ans den hochinteressanten Vortrag auf 
i'lcrfsam qcnincht, den der bekannte Publizist 
?^e>'idl'.r B o r t o aus Ljubljana, Montag, 
den 11». d. abends iin Rahmen der Volks-
unlversität liält. Der Vortragende, der lange 
^^ahre jii Maribvr gewirkt hat, spricht über 
die .''^deenrichtungen der zeitgenössischen tsche 
chischen Literatur. 

IN. Trauung. In Ljubljana vermählen 
sich morgen, Sonntag. Herr Ing. Novo S. 
R a r c i k i aus Novi Sad und Frl. Lot
te Petrieek aus Celje. — Unsere herz
lichsten Glückwünsche! 

IN Premiere im Theater, heute, Sams-
lng, abeitds gelangt die überaus witzige Ko» 
mödie ,..'t>okuspokus" von Kurt Goetz inl 

hiesigen Theater zur Erstaufführung. Die
ser Aufführung wird in den Kreisen der 
BÄhnenfteunde mit Interesse entgegenge

sehen. 

m. «tzre«O»e«b str Vr«w POe«U. An-
läßlich ^r Versetzung des verdienten Win-
tersPortorganisatorS und agilen Förderers 
unseres Fremdenverkehrs, deS Bahnlontrol-
lors Herrn Bruno Parma nach Ljublja
na, veranstalten heute, SamStag, die Orga
nisation der Bahnbeamten, der Fremden-
verkehrSverband, der Mariborer Wintersport-
Unterverband und der Mariborer Skitlub 
ihrem scheidenden Präses bzw. Funktionär 
im Terrassensaal des Hotels „Orel" (3. 
Stock) einen Ehrenabend. MitgUeder der ob-
genannten Organisationen sowie alle Freun
de und Bekannten Bruno Parmas wie über
haupt alle Wintersportler sind eingeladen. 

A»». »te « «Ich»«»« 
und batet von Maftdar«ichlet«ha«terkrankmi-
gen, Fiss«««. Hämorrtzoidolknoten. 
ewblt werden, «ehmen zur Darmreiaiguna sr»d 
und atez  ̂  ̂ »i» viertel Glas natürlich 
^Fn«i»-ToM--Bittenoaßer. Leitende Aerzte chi
rurgischer «nswlten erkläre« daß vor und na» 
vperatitmeu l̂ nmz»?loIts-Wasser «it »estem 

««er»»»''>V w 
Apotheken, Drogerie« uttd Spezereihanolun-
gen erhSltlich. 

« 
kttr unt«r« Krm«n l 
0»5 l^ote Kreu? adernlmmt 
ä i e  i ^ l e l ä e r s p e n ä s n  i e < l e n  
^ ont» x ^on 15 big lS Utir 
i m  5 e u e r v e d r Ä e p o t .  

»»vi» 

Llatio» 

Kurort kür l^airen-. Qeäärme-, (ZsIIenztein. 
I^eiöen U8>v.. Nier ilnäen Kranke >vie<Ier 
iürv (Ze5uncliieit, (Zesunäe aber vine ansenvi^. 
me krkolunL. l)ie N tüLixe volle Pension 
bvtrÄLt vom l. lVisi dls !5. luni vin 
unö Oin Prospekte unä Preislisten 
sind in tler Kursnstslt unä in der Kanzclet 

»putnik« erliältliek. 

m. Das Amtsblatt, für das Draubanat ver 
öffentlicht in seiner Nummer 2V u. a. die 
Novelle zur Verordnung über die Gemein-
dekommassiernng im Draubanat, mit der die 
Sitze der einzelnen Gemeinden festgesetzt 
werden. 

m. Auf de« heutigen Gamstagmarkt brach. 
ten die llmgcbungcbauern 2S Wagen Schn ei 
nefleisch und Speck, 34 Wa^scn .Kartoffeln 
und Zwiobeln sowie 2 Waften Aepfel, seriler 
gegen 2l)V0 Sti'ck Geflügel und .'M '^bst-
lmumchen. Backhühner kosteten 15 uiS 2ü, 
.<>ennen 20 bis Gänse und Truthiihner 
:i0 bis ^saninchen 5) bis 25, Zlcll^itt <0 
bis IlX) Dinar rro Ztüct: ^iarti^iseln 
bis 5 Dinar pro Masz. italienischer "alat 
8 bis Sanerfvli'n ? bi^-? 3, >tn blauch 8 
bis U) Dinar vro Kilo. Vlunlenkohl 3 bis 
5, Kopfsalat nnd !i!rauttöpse lns 2 EL<r 
0.!V) bis O.öl) Dinar pro Stück; Vbstkmnin-
chcn t> bis 1? uird Nc^senit^^cke 3 bis 10 Dinar 
vro Stück, MaiGroh 10 bis lS Dilmr pro 
Sack. 

nt Aus dem Mänuergesanstvktei«. Der 
Damenchor hat Montag, den IS. d. Probe. 
Um verläsjliches Erscheinen wird ersucht. 

n,. Apothekennachtdienst. Bon Sonntag, 
den 15. d. bis nächsten Sonntag versieht die 
Schulzetigel-Apotheke Mag. Pharm. Sirak) 
in der Aleksandrova cesta den Nachtdienst. 

* Bei der „Linde" <And<'rle) bei schöner 
Wit!erung Sonntag, 15. d., Garteneriifs-
nung. Schönherr-Musik. Back- und Brat
hühner. ^332 

* «artenerössnuuq. Gasthaus „Weisse Fah 
ne". Die neuesten Schlager. Tanzgolcqen« 
hei!, prima Weine. 4330 

» Plchunder, Gp. Nadvanje, Sonntag Gar 
tenkonzert. ^333 

* Beim Eichkatziwirt Sonntag Garten?r« 
össnung. Streichquartett. ^329 

» Das Slettrogesch îst Karol FlorjanLiL 
ain Hauptplatz 23, bleibt tvegen Ueberi'icd-
lung bis auf weiteres geschlossen. Schriftl!« 
che Austräge werden von der Firma Karol 
FlorjanLiö in Celje pünktlich ausgeführt. 

^331 
» Die volle 2V'tägige Pension in Roiaila 

Glatina voin 1. Mai bis 15. Juni kostet 
1000 und 1200 Din. Pro pekte nnd Preis
listen in der Kurlinst<ilt und „Pntnik". 

* Eas  ̂ „Promenad?". Sonntag, den I.'i. 
April Borinittag und Nichmittag ^lonzert. 
Gemütlich? Stimmung. 4201' 

>!' Sonntag, den 15. d Wartenkonzsrt Utt! 
Gasthause Hoste in Radnauie. t1?l>l 

^ 80 Jehre Iosseck St Oblack, «raz. Dao 
weit i'lber die Greils.» '"esterr'. chs li>'lu!'nt<' 
Tcxtilhaus ^csseck Si Oblnck, l^ra;. seier! 
seinen KV-jcilir'iien Beslnnd Das anlV.'ielieiu 
Unternehmen konnte durch wlideste l^/rilnd-
sätze sich stets in auisteigender ^„'inie ''ntwik^ 
leln. 

b. Die Aprilttiimmer der ',Deutsch»'n Frau-
entultm" bringt in bunter /^olge Oster' 
brauche aus dculs<l?en ^'andeu. Der.^Ueider^ 
teil bringt schöne Voll'lrnchteumodess!' 
Verlag O. Beyer, ^.icipzig 

Aus Vtuf 
so Äadre Vosojßlnica 

in WÄ 

Sonntag, den 15. d. feiert die „P o s o-
jilnica" in Ptuj, eines des ansehensten 
hiesigen Geldinstitute ihr ÜVjährigeS Grün
dungsjubiläum. Noch mehr, als jetzt, waren 
vor 50 und 0l) Jahren unsere W^nbauern 
der Wirtschaftsdepression ausgesetzt. Der 
Landwirt erzielte schon damals derart ge
ringe Preise, daß er von Jahr zu Jahr im-
nler mehr der drückenden Schuldenlast ver
fiel. Um sich über Wasser zu halten, sah sich 
der arme Weinbauer gezwungen, um jeden 
Preis Darlehen abzuschlieslen. Die vielfach 
von gewissenlosen Leuten geforderten Wu
chererzinsen von 20, 40 und sogar von 100 
Prozent brachte ihn nur dem völligen Ruin 
nur näher. Hier griff nun um das Jahr 
1880 die „Posojilnica" ein. Als zunächst der 
Versuch l)er Gründung einer Bezirksspar
kasse an der Gegnerschaft einiger Mitglieder 
des Bezirksausschusses zerschellte, schloffen 
sich einige beherzte Männer aus uilserer 
Stadt und zwar Dr. Jakob Ploj, Dr. Alois 
Gregorik, Pros. Josef îlek, Pfarrer Boii» 
dar Raie aus Sv. Barbara und der agile 
Advokaturskonzipient Dr. Franz Jurtela zu 
sammen und legtet» den Grundstein für die 
jetzige „Posojilnica". DieS geschah im Jahre 
1883, im Feber 1884 nahm das neue Geld
institut seine Tätigkeit auf. Im Jahre 1884 
zählte die „Posojilnica" 3K0 Mitglieder, 10 
Jahre später waren es bereits 4024. Ge
genwärtig sind im Genossenschaftsregister 
14.875 Mitglieder eingetragen. Auch die 
.<>öhe der Darlehen stieg von Jahr zu Jahr. 
Machten sie im Jcchre 1884 noch 54.085 Di« 
nar aus, so erreichten die Darlehen in den 
Jahre,! 1884—180V 2,039.020 Gulden. Von 
der Jahrhundertwende bis 1021 erheischten 
die Darlehen einen Betrag von 21 Millionen 
830.804 Kronen, während von 1022 bis 1033 
an .Krediten 34,008.445 Dinar verausgabt 
wurden. Die Anstalt erbaute in den Jah
ren l8vij und 1804 ihr eigenes Gebäude u. 
hat tioch ein zweites Geschäftshaus erwor
ben. Die „Posojilnica" hat im Laufe dieses 
halben Jahrhunderts nicht nur die Not der 
Landbevölkerung gelindert, sondern ließ auch 
einer Reihe von charitativen und sonstigen 
Institutionen ihre Hilfe in ganz besonderem 
Masje angedeihen. Insbesondere die studie
ret,de Jugend fand in der „Posojilnica" 
stets ihren großen Gönner. 

p. Auch Ptnj besitzt kleine Harmonika. 
künftler. Unter der emsigen Leitung des hie
sigen Lehrers Va « a haben sich auch bei 
uns gegen 50 kleine Harmonikakünstler, Bu
ben und Mädels, zusammengeschlossen und 
einen Chor gegründet. Die kleinen Wnstler 
beabsichtigen ichon in Bälde mit einen, Kon
zert vor die Oeffeittlichkeit zu treten. 

l^»mi i«i»loll»l. 1'»n»mu»ilc «. 
»ksnrl»). Vonüssliet»«r K»kke«, um». 

msrleiAin« Z««Ii«iiuox. ??»!««. 
4ZW ?. At«U»tD«Ik. 

p. Wochenbereitsch f̂t der FreiwUligen 
Feuerwehr. Bon Sonntag, den 15. d. bis 
nächsten Sonntag versieht die vierte Rotte 
des ersten Zuges mit Brandmeister Rudolf 
Erlaö und Rottführer Franz ttmetee die 
I^euerbereitschaft, nikhrend Chauffeur Franz 
îrec, Rottführer Ivan Merc sowie Franz 

Fijan und Ivo Kvager von der Mannschaft 
^en NettungSdienst übernehmen. 

p. Den AP0thekennachthie«ft ver̂ ht bis 
'iUschi ießlich Freitag, den 20. d. die Mohren-
lpotheke sMag. Pharm. Molitor). 

p. Im Tonkino wird Samstag und Sonn
ig der englische Großfilm „Die Bestie" mit 

/'vried. March, Miram Hopkins und Norbert 
'iosev in den Hauptrollen vorgeführt. 

Nntenhiete ... 

Daß cs in früheren Zeiten nicht immer ein 
reines Vergnüge« war, zur Schule zu gehen, 
geht aus einer Aufstellung hervor, die ein 
schiväbischer Lehrer gegen Ende des acht
zehnten Jahrhunderts in seinem Tagebuch 
machte. Damals wurden vielfach ausgediente 
Soldaten als Schulmeister ein^setzt, die in 
den meisten Fällen vom Umgang mit Bin
dern nicht gerade besonders viel verswnd^n 
und die Kleinen nach allen Regeln der Kunst 
„schlifen", wie sie es früher mit widerspen
stigen Rekruten getan hatten. In dem vorge
fundenen Tagebuch des Schulmeisters befin
det fich ein gewissenhaft aufgestelltes Regi
ster sämtlicher Strafen, die er während sei
ner fünfzehnjährigen Lehrtätigkeit über sei
ne Schüler verhängte. ^ wird unter an
derem ausgezählt: 1,115.800 „Kopfnüsse 
176.710 Klapse und Knipse (Strafe durch 
Kneifen), 1572 Stockschläge, 124.110 Rnten-
hiebe mit einer Haselgerte, 22.703 „kräftige 
Mahnungen". 1707mal ließ er die Kinder 
so lange eine Rute in den hoch erhoben?»! 
Armen halten, bis ihnen die Glieder zu zit
tern begannen, 780mal mußten unartige 
Knaben auf Erbsen ,lnd 0l3mal auf der 
fcharfeit Kante eines dreieckigen Holzstückes 
knien. Mit an Pendanterie grenzender Ge
wissenhaftigkeit sind dann auch alle mündli
chen Ermahnungen registriert, die in die 
Millionen gehen. 

nmeki. 8v^le «vneoeoli«r?loe! 
vis 30. ^unl unä vom 1. Leptember bis ZV. 
Oktober Zo-tSelee Sr?tl>cl,e vedanälune ?nm 
pausedslpreis von vln IZSS.-- (derv. Via 
1380.—. ><uto. Limmer. Verpkleeune. KSäer, 

1'sxvn unö Steuer). Prospekte auk Vcr-
langen. ?8tiS 

Selmidktiwvll»« 
d. Unter Wassersucht versteht man ein« 

Flüssigkeitsansaininlung in den Geweben. 
Äm häufigsten schwellen die Füße an, daitn 
das Gesicht. Zu grossen Flüssigkeitsansainm-
lungen kann es i,n Bauch und in der Brltst 
kvlnmen, auch die Arnie können anschwellen. 
Die Ursache der Aassersucht kann rerschic-
den sein. Eine der häufigsten ist die Nierei,-
entzül<»ung, aber auch Herzkri>in!heiti.'n, 
Geschwülste und Entzündungen anderer Ärt 
erzeugen Wassersucht. Je nach der Nriache 
ist auch die Bel)andlung verschieden. Jeden-
salls ist Ruhelage unbedingt crforderl'ch. 
Die Flüssigkeitsausnahnie soll möglichst ge
ring sein, harntreibender Tee wirkt meist 
sehr gut. Schwitzkuren sind oft von guter 
Wirkung. Es sollen nur ungesalzene Spei
sen genossen werden. Natürlich muß der 
Arzt das Grundleidcn behandeln. 

Vllodreni» »oell»!«» pollUK« I n,ro»jtt0» 
S. llr. S« «I l». II. IS«. 

Sedmlit der 
Autituberllllosen-Liga! 

Mr die Aücbe 
h. Hammelfleisch mit Kraut nnd Vrd« 

Apseln. Man legt einen Topf mit jkrant-
blättern an, gibt eine Schichte rohgesch^lte, 
zu Scheiben geschnittene Erdäpfel hinein, 
darauf gutgeklopfte, gesalzene und gepfesserte 
Schnitzten von .'Hammelfleisch, darauf tvie-
der lkrautblätter. Erdäpfel und eine Lage 
Schnitzeln und so fort, zuletzt Krantblätter. 
Damit die Füllung nicht anbrennt, ließt man 
seitwärts zwisck^n Topf nnd Blätter einig 
Eßlöffel voll Wasser hinein. Später sonder 
fich genug Flüssigkeit ab. Fest zugedeckt läßt 
man es aus inäßiger Hitze .Mi Stu,»den 
dünsten. 

h. Spinat mit grünen Erbsen. Der Spi
nat wird geputzt, gewaschen und roh durch 
die Maschine getrieben. Je ein .^taffeetösfel 
voll feingeschnittener Zwiebel, Petersilie, 
Schnittlauch wird in heißom Fett gelblich 
anlaufenlassen, der Spinat hineingegeben, 
ebenso eine Handvoll grüne Erbsen, ent
sprechend gesalzen, mit ehtvas Psesfer, einer 
Messerspitze voll zerdrücktem Knoblau6>. 
etwas KÄmmel und Majoran gewürzt nnd 
unter Zugabe von wenig Suppe gedünstet. 
Ist der Spinat gut durchgedämpft, so rer-
rithrt man eine Tasse voll mildem Rahtn, in 
den man ct>!v<tS Mehl einspriidelt, dariliiter 
und läßt daimit itochmals aufkochen. 
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U'^irtscl^aftliche ^xuildscbau 

Das Induftriebankprojekt 
Elmimkli «ins dem Kreist der Gtgner 

Verlaufe der vergonc^cnen Wichen ist 
dst. Projekt der Nründung einer Industrie-
bau in Inî c'law cn immer wieder 'r'vnl)nt 
und in aNen Tagcc- unv Fachblättern weit-
gehenöst erörtert worden. Grone Teile un-
serer Industne sympathisierten mit dem 
l-^cdan'en und vertraten ihren Standpunkt 
w«.l)r'c!»er ir.niger energisch. Am Ende hatte 
Ulan d?,i Eindruck, als ob das Projekt der 
(^ri'lndung einer Privilegierten ^ndnstrit»« 
dank alls^emein bcgri'lßt ivorden w îre. 

Tie ersten Einn'ände und Begrenzungen 
gegen die spontan aufgetauchte und >nit Be-
geistcrung aufgenommene Jdt?e wurden über
hört nnd übersehen. Darmn dauerte es auch 
etwas länger, bis fich d?« Äritit Pla«,; 'chaf-
fen könnt.', '̂»eute wkd schvn festgestellt, datz 
der ursprlingliche yjedanke dor Not entsprnn 
gen lvar und inchtS anderes darstellt, als den 
Aufschrei jener Unternehmen, die ülredit.' 
brailchen, um ihre eingefrorenen langfristi- ^ 
ff.'n Pcrpflichtultgen auf andere Gläut'igev 
zu iiterwälzen. ^ 

T e l̂ ^egner der Judlkstciebantidee führen 
an, dasi zu ihrer Orlwdiing riesige Kapita-
lien notnondig ivären, Zummen, über die 
wir heute einfach nicht verfügen. Diose Be-
trägr stellen aber kein« fluktuierende »kapi« 
tali« î, dar, sondern angelegte, langfristige 
Place.u '̂nts. Ueber l'olche Kapitalien ver
fugten bei uns nur die Banken, da wir 
einen Nl̂ ontlich<.'n Geldmarkt nicht besagen. 
Wie es den Ban-ken heute geht, darüber 
braucht inan nicht zu sprechen. Bon dritter 
Seite sind langfristige Anlagegelder im Jn-
lande nicht zu er l̂ton. 

Die heiniischen Banken mußten, als 
der bckal,nten Krisenerscheinungen, ihre 
eigenen Placements aufHeben, um die Ein

leger befriedigen zu können. T e Vanein-
kredite tonnten nicht fliissig geiiiachl "?vd?n ! 
Unter den gegebenen Umständen n'iZv di.'! 
Liquidierung der Zmmotilien j'iber ! 
ausgeschlossen. Ebenso konnten -inch d'? 
Äertpapierpörtefeuifles nicht ohne l-.ni».nind« 
liche Berlustc abIiestos^en werden. Tic 
tionlbank kam als .velkcrin nicht ili '?^?tra<ln. 
sie blieb keft au? ihrenl stlindpunst o v De. 
flations.politik. Ter .Handel l?at sein Volu-
nie'i elngzbi'lkt. Die lurzfristiqcn 'Kredite 
war<n alle bereits eingetrieben. Es war also 
^«'in Wunder, das; die Banken' nnis'.- »olchl?n 
Unlständen auf die Industrien, d'? ne bis 
dahin favorisiert lxltten. ciucn stärkeren 
TruÄ ausübtnl' D!e Berhältn sse lioben sicli 
noch nicht so nvit geändert, das^ s''?! liu' 
-inmal dieselben Banken al^ ttavital'^^cber 
angenommen wcrden könnten. 

Man spricht von einer Zwinin^einschrei-
k»ung. Die Gegner erklären, dasi lein^ 
'liebe sein könne. Mit Bcträ/ieii ?^n 5'), 
ed.r 200 Millionen ist nicht geholfen. ,^m 
allerbesten Falle ki^nnte ein »a > tal .»rn 40 
bis W Millionen Tinar znanii'Z'rc'ifl: ein-
qetrteben ^verden, das würde einer snwme 
ron 4l)l) bis iilX) Millionen Tinar in .',el',n 
Jahren entsprechen. Welchen Nuyen könnte 
unsere Industrie aus einer, solchen gerinl^en 
Summe haben? Es ist anzunehmen, das; die 
heutige .ilrise keine zehn ^^ahre M' hr dauern 
wird, lln'ere ^ndustrii. benötigt heute cius-
reichendc Mittel, nicht Millionen, sondern 
Milliarden. Die Verschuldung unserer s^udu-
strie ist nlit annähernd 7 Mirl'ard.'il D'nar 
angegeben. Ist daA entsprechei;de »».ipital 
vorhanden, dann ist die l^rinidung einer 
Industriebank nicht aktuell, dann .viirüe es 
direkt zur Liquidierung der Indnstrieschul-

den in Belrächt keimillen. TaS l^ield »st abec 
nicht da. der Industrie kann deinnach 
eine solch!! Bankellgriindung genan !o wenig 
finanziert Wiarden, wie von den übrigeil 
(^cld 'ch.Tl'iln litten diese not» 
^rendll^e Geld fli'ifzig gehabt, dann ''>äre eS 
!?!cht zur i^^eld'rise gekommen. 

Als lct^leo Mitlel zur Pnrstreckung de? 
'.^i^triebskapilnl?, ec^, käine s>cr -taat 
ji'lbst in rächt. Mirde j.dech der Ztaat 
i'lber diese Milliarden verfiisten, dann >vi^rde 
sick) d^e Gründung einer Industri^lwnk er-
übril^en, weil der Ztaat andere direkte Aege 
s'!nde, der In^'n'lrie auf die Beine zu helfen, 
irie dies ja cii'.äi tcilwei'e schon in Amerika. 
Italien nnd T.'n'schland erfolgt 'st. 
In diesen l^,ren^^en bewegen sich die !l^ri-

tiken der (^)el^ner einer Industriebankgrün-
dun^. In allen ihren T^skuision^'n imrd der« 
vorqcsioben, das; di? Mitlel, ni-lche zur 
»Führung uni^ .^'.ir Turchsilhrung der l>e-
stmnnten Ausgaben n?^t'g wären, ke^nei-slillc! 
aufgebracht werden kennten wobei man 
auch ank die A^'rail'^nk und deren ?ch^!llsal 
l i inweii t .  (5^ i ininer energischer gefor
dert. dickes al'? ni;s.t altueis l^ez^ichnete 
Prefckt, dos «'»rlit «'..ning durchdacht worden 
^ei, fallen zu lallen. —c>— 

S?Mpeluns ver 

Ge ckSftsrechnungen 

Tie Rechnungen brauchzn nicht in Block? 
gebunden zu sein. 

Alis zahlreich.' "Anfragen, die der Indn-
s!ri'.'slen"erblind für dao Traubaliat hinsicht
lich d.'r viiiil^lingew^'ise bei der ^teinpelung 
der Geschäftsreehnnngen, die nach der Ti^r-
gesel^nov. a. :?!. d. in straft tritt, erhielt, al, 
sich d. Verbanc» genötigt, von d. Zentrale der 
Invustrieforporationen in Beograd entsvre-
chende Informationen einzuholen, da die 
?sinanzdirektiott in Ljnbljana bisl)er noii) 

keiue Turchfnhrungsvorj6>riften besitzt. Ti.' 
,^'ntrale konnte im Finan^minisierinni nach 
stehende Aufklärungen in dieser Anlielegen» 
heit erhalten: 

Nach den muen Bestimliinngen des Tar 
gesetzes gibt die Monopoloerivaltung ein
heitlich!? Formulare für Gesdiästslcchnnnge» 
heraus, auf denen die 5ten,pel>lnnte bereiiö 
aufgedruckt ist. Wenn zedoch d<'r (^^esch^sr>-
mann besondere Formulare oder solche inil 
stopien wün'äit, kann er dicselb'.'n auch ivei 
tcrhin von den Privatdruckereicn li'rstelleii 
lassen bzw. seine bisl)erigen Trucksovicu auch 
fernerhin bennhen. Wichtig ist nur, das', 
Rechnungen vor Gebrauch mit d. eiilspreei)..'!i 
den Stempelmarke (ftir 'Z^eträge ooii 2s> ln-. 
!<)<) Tinar ^ Para, darijl>er hiuon> 1 Ti
nar» versieht und dieselben dann von 
zuständigen Steuerverwaltung iil!^rstcnip">n 
läkt. Hiebei ist es im Gegi.'nsa») zn de, di?» 
herigen Ansich: n i ch t nötig, dasz die -in'.li-
nungsfornlulare in Blocks gebunden und 
perforiert werden, damit nach Abtreuiiui!., 
der IuNa im Block der Talon verbleiln. E' 
genilgt. das; die nlit der 5tenipelmark'.' 
seltenen Fornnllare in Uinschlägeu zu 
oder Ztilck den, ^teueramt vorgelegt in. l-. 
den, kötuien, Tie Parteien töniieu fou.v.i 
die -ten,pelmarken nicht s<.^ls,st neluichleii. 
d. h. dieselben nnt der Tinte ditrrhtrenzeii 
oder Nlit denl ^tnmpiglienanfdiuek zi: 
stempeln, lnie dieo bisher üblich war. ion 
dern diese Pflicht oblies^t i?ht >^eil Tk'll'.".' 
änltern. 
Iin Gegensatz zn der liisl)erii.'>l Ansich: 

ist es nicht nötig, liebeil der 'X''chii'.ii>q auch 
das den Kunden zugestellie V<neiiver',ei<-? 
nis, wo ein solches nötic^ war. od.r !!?!.'se'' 
schein zu stemp!?ln. Tieses V.'"')eich>iis od'.'i 
der Lief.'rschein, anct» nx'inl er g.Ireiliit de^l! 
stunden überreicht nnrd, mus', sed«!, de>' 
Berinert führen, das; die 3leiureltan' lü '  
der ^>iechnttng entrichtet loordeil isi. 
5tainpiq!ienaufdruck ..Tar.' au') dev T.nil 
Post - i- t  auf der Oriai ' ialr . 'chnni lsi  eulr ichte!"!  

i/ tariille .?-t iiluluiiu i > 
i?vir!leni «'a^nnn). da diis 'ZVineiiver'^.'''' 
nis bzir. ^^i.'seri.l'.'in als eiii' Au Tlivs'!>i' 
der bezüglichen 'li.'chliuilg aii^nseln'n i'>. 
Wird iedoch eine speziell-.' ^>I'.'chnun<l dem 
Üunden nicht zuiiestellt, da.lu iil diis 
Verzeichnis oder der ^>.^iekersrl>.'in nli! P.i-

Lopz r̂ielit bv Î srtlu fsucbtvsnxer. 
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Ta hatte er gefragt: 
..^testet liteine 1?lusbildunsil zuviel, Bater? Du niußt es sa-

jien! Es ist la nicht nötig, das; ich auf die landwirtschaftliche 
vvchschtlle gehe. Ich kann ja bei dir hier in deinem Muster
tet rieb auch genügend lernen." 

Aber da l,alle ^er Bater abgewel)rt: 
.,')«'ein — nein, lnein Junge, an der Ausbildung eines 

jNndcs zn sparen, ist das I-alchestc, was man tun kamU Mein 
Betrieb ist gnt — das gebe ich gern zu —, aber er ist doch 
auch schon ein bihchen altn?ol)isch. Es ist jetzt eine andere 
^'ieit wie früher, mein Iuge, auch für die Landwirtschaft. 
Man kann nicht mehr in dem alten Trott iveitergehen. Tie 
i'nnze Mltwirtschakt hat sich verändert. Der Bauer kann 
nick't mehr abgetrennt von dieser Weltwirtschaft seinen Kohl 
banen. Er ntns; bedeirken'nnd Prüfen, wie er an, rationell» 
stell wirtscl^after. was er anbaut, was nicht, auf nnilchen 
^<>veig der BeredelungSwirtsrhaft er besonde reu Wert legt. 
>!nrzum: er nius; alles das wissen, was ihr auf eurer .^och-
ichule lernt. Mit dem Praktisc^n allein ist es nicht ^eran. 
Und darllln, damit du es mal leichter hast als ick), mus^t du 
dein Ätidinin volleitden. Bis dahin halte ich noch durch. Es 
iri' d ja nicht iil.hr lan^ sein, dann kann ich dir den Hof 
ttlerc^cbe,», inid ich ziehe lnich mit Mutter anfs Altenteil 
-uri'ck. Ich hnbe nur den eilten Wunsch", hatte er hinzuqe-
fiigl. „das; ich so lange dnrchhalten kann!" 

Tie'e let^teil Worte hatten so seltsam geklungen. Zie wa
reil Äillielln lange nicht aus dein .Ä'oipf gegangen. Mit dein 
Tllrelchalten, d.is konnte der Bater doch nur in bezug auf 
seine (^>7snl?dl?eit geineint haben. 

Aler 'leilicli. die war seit dein !>triefl nnd denl schiverei» 
'ifer l>ci (̂ !'orl>ee arg erschüttert. Auch die Giclit hatte er 

sich !nitgebracl>t. Und es wurde ihm manchmal »vohl sein-
sauer, dem grokcn Besit.^ vorzustehen. Aber er hatte wirklich 
recht, der !Later. Man brauchte heute auch theoretisches Wis
sen, (Einblick in die Wirtscli«ft des .^^eiinatlaitdes wie i>i die 
Wirtschaft der Welt. Das sah Wilhelm mit jedem studien-
monat mehr ein. 

Er war ja auch so gliiheiid gern auf der landwirtsch.ift-
lichen >^chschulc. Je inehr er lernte, umso stärker wurde das 
Gefühl in ihln: «venn nian dein eigenen Boden etmxls nützen 
konnte, so nützte luan auch dein Vaterland. Und sedes Ttück' 
chen Wissen mehr war Mstzeug zu diesen, Ziel. 

Aber jetzt, währeich er so ging und dies alles ilberdachte, 
kam ihm der Gedanke, ob die Ausgaben fiir ihn dein Vater 
nicht doch zu srhtver würden. Tie Eltern iaheii richtig ver
sorgt aus; aber er konnte und konttte den Gruild tlicht her
ausbekommen. Er hatte schoii Schwester Else gefragt ge
stern, als er zu Beiuch bei ihr und dein Ichlvager in der 
Kreissparkasse gewesen. Doch Else hatte anch nichts gewußt. 

„Es ist wirklich nur die schivere Zeit, Wilhelm, ich weist 
es ja von Walter. Die Besiver l^aben es heute alle schwer. 
Ich denke nur, wenn der Bater zli riet sorgen hätte, er 
lvürde eintnal mit Walter sprechen. Weiler in seiner Stel
lung hier in der Kreissparkasse wüs;te vielseicht einen Not. 
Ich habe Walter schon gefragt. Aber der Bater hat sich ihln 
nicht anvertraut." 

sie war einen Aulienblick veritunimt ilnd hatte siilneiid 
lior sich hingesehen. Tann hob sie il^ren tlaren Blick zu dein 
Bruder: 

„Sag mal, Wilbelw, ist es dir nie alikgefassen:: die Ver
änderung ulit den Eltern ist vorjiefalleil, seitdein sii» lilit On 
kcl Stenzel. auceillallder siild. Ich denke est, dcis nicht der 

t Gruild ist.' 
..Tu ineiust^ das; sie über deil Berlnit dieser ,^l.e!llii'!>e!!ns> 

so niedergedrückt sind?" 
„Es könnte ivenigi'tens sein", 'ngle Elle Eir.'iil- ü.i 

licb. ,.Weißt du, die Eltern haben sich drch iiii^ le»ein 
sck?en so gut gestanden wie ini: Zicuzel. 5'.' 
sich seitdem auch an nienianden ii»l^^cschlol'-'n. .'">nl 
genteil — sie l)abc,l sich ieitdtni sörnilich >il>.'.!l ',n?. 
gezog.'n." 

„Pielleicln haben sie die'e Elltirenidiing ni.ii: u 
könlten", stilnmte Wilhelin zu. „Weij^t dii ui.'lel^in. 
was da eigentlich vorgefallen seiil lnalti" 
Mntter schon oft desiocgeu befrai^t: ober sie ^uii .üü i.>! 
mer sehr ernst erklärt: sie könne es mii- n.s-., s>iq. n!" 

„Ich habe lileichsialls teine AI--
auch nichts. Tem gegenüber darf -'nupi ?l^'»;.l<' 
Nicht ern'äl?neil. Wer iveis;. ioas , 
gemacht hat — sie grnj;t iticht e ' nn mir i:n.' ,'i 
fäklig einmal in Kattenburg bcgegu.'il. A'a. mid isj, 
Iticht daran, dies ziieist .zu tun. Weil sie »nir Irail .'.lj^iuiuis-
sionsrat ist, denkt sie, sie wäre alle:- nnk^ andi:! -' ^^euie il^.!u>. 
Wieviel (^'utes hieben der Baier nild die Miiiie'.- nil ij)i >1^' 
»an ^ und nicht eiiiinal einen (^'nus'.! :ch siude e , c ui 
pörend!" schlo« sie, und ihre Au-ien blitzten. 

Wilhelm muszte iinivillikiirlich lächelnd seine 2ch . 
stcr hatte die Abneigung gegen die .Äusine iiech liniuer 'i.in 
überivuilden. Ihm selbst ivar ja Iennn Brauer .!,i: ibre, 
koketteu Art iminer anis tiefste in der se.'le zuil' .'ie^^ le.v'.j.ii. 
Er liatte nicht begriffen, das; sich alle jun.ien i'eure > n.i'. r 
uin sie scharten. 

Aber freilich — ein weicher Aiisdruck trat in 'e!n.' l'll'.u.!! 
Augen —, er hatte ja einen guten schul,geist,  u,rd da. uai 
die Liebe zu Inge. Wie schön liätte alles seiii li'Nil.ü, 
wäre nicht dieses Zerwürfnis zwischeil bei-^eil <va,iillieu >1''-
Wesen. Ob am Ende Else recht hatte niit ihrer Berinliuii.i 
dah vielleicht Jenm) hinter all dem stecken teunle>' schl-'.s,' 
lich iväre es doch Icnnl?s Aufgabe geil>ese>l, uaii all >^ei! 
Wohltaten im Hause der Eltern eine Aus'öblluiig ail^^nl'.iiz 
nen. Was Münner in raschem .«^orn zerstörten, lonnt<' 
die verständnisvolle Güte einer ^rau ivieder zusanliitellsul' 
ren. 

Ersiebnislos ivar er von der schn>ester nact? v.7use 
gen. Er ivar genau so klug inie zuvor. A>er er siil^Iie. k^.e 
sel-ilsucht nach Inge zerstörte ihm die ganze Weilina-in ^ 
freitde. 

Jetzt ging er ziellos am I^lusie entlang. Es war ge,<en 
drei Uhr lmchinitiagls. Die sonne staitd niedria .in, !'>>ori-
zont. Zu .?>au'c konnte ihn ,etzt keiner branchen. Vor We:i?. 
nachten ivar es im E!ternl>ausc immer noch so. das; sell'n die 
aros,en Älinder in die gute stnbe nicht bineiudiirft-'n. ?ie 
Mutter hatte olle .^>ä'ide iwll zii tun. Auch (5lie u'ti» ln'viil'.'i-
Äetoinmen. 



..Nariborer geWmU- Nu««« «. Sonntag, den IS. lVA^. 

la zu falls der 3chcitt keine A«r:, 
angabc oder einc solche bis 100 Dinar cnt-
I'ält; lmrd jedoch del Wert der bezogenen 
Äaren in der von mehr als llZV Änar 
ailfleftthrt. danil ist das Warenverzeichni.^ 
vdcr der Lief^^rschein mit einer Stempelmarke 

l Tinar zu versehen. 

VI. Wttabauloaonß 
tii Martbor 

»« A». nutz 27. >pOi. — JMtzee<h«tttpt»et-
lammlung d«O Vei«t>»»ereiiies fstr das 

Dk«»hO«at. 

Tie diessährige 8. Zahreshaupt:,eritt:uln-
luttg des Veinbauvereine» für das Trau« 
l'anat mit dem Li^c in Moribor wird tiin 
Äi. :V.'ai abgehalten werden. Zusam-
iiienhanqe damit wird in der TranUadt der 
ii. !ugvslaimsch<! Voinbaufollgreß >ibcisl)nl' 
tcn, der tton Minbaulreibendsii aiiz dem 
Muzcn Staate t»eschiktt nierden wird. 

Tvr «ongref; wird Sonntag, den :>7. !vcai 
Ilm t> Uhr ini >)otel „vrcl" crössntt. Tie 
^agGIordnung umsaßt u. a. verschiedene 
hochatwelle BortrAge. Ueber die .1iegen:.'ric. 
rung der Weingärten berichten die ^lerren 
«elle^iobcrinspettor i. Aranz o m-
t» a aus Ljubljana für den südlichen und 
der ^'andwirtschastsreserent )i,kob / >l i 
r i ̂  aus "sutouier fiir den nördlichen Teil 
k'e^ Traubanats. über die Gewinnung und 
den Perkauf von Tafelobst der ,^nspett^r 
des i.'ai»dwirtschaft?mittiftcriums ^^^ug. ^rz. 

u k IN a n, über den heimischen uud dcu 
'^^^eltweinniarkt der Bereinsobmann '!»lbs.e' 
urdueter Lovro Petauar au» ^'^.»anilt.» 
ci lllZd über die Bekättipfung der i^eb'chiid^ 
Nnge der Professor der Aein. und 2b'»f,att 
ichule in Maribor ?^ranz Bojs k. T-.'r!>.!lZu 
irrest wird lu diesem ^^nsainmeuliaui^e uiel'-
icre wichtige l^utschliestttugen igsscu. Am 
.'«'achmittag desscl l»ei l  Tageö werden t ie 
Min- und Obstbauichttle in )1.'arib^,r st'wie 
die Banats'Reb- und Bmimschule in Pekre 
besichtigt. 

'V/ l> u t n «1. den i?8. Mai um Uhr sal?» 
reu die TeilneZ'mer nn>i> slov. Mstri.a uud 
^kk'ufice, um die dcrtigen Ä^eiug^ri^eu ^u 
ll-sichtigen. 

".'ln den llirtursivucu töiuieu uur itine iiicr 
sin?lnitgiied?r teilnehttleu, die sich -?t. 
U.a! beittl verein hiefnr uielden. ^'viir die 
.'lu^slüge nach Pekre, ?lonen'7kii 'Zislrl'.a u. 
»tou^ice u>erden .?lulc>önii..' .^ui.' Peifüguug 
stehen. '.>ln da> Lerlehrsulinistelunt wurde 
eiue Eint^abe uiu eine ^^"...ige ^ahrp'.e:> 
'rmäsil.qung aiik den Bahne» gerichtet. 

LP0«7 
Lwei Punkte winim 

„MariborS' Fußballer »üsten 
„Hermes* 

Nach denl sonntägigen wüsten Abschlus; 
des Aaffenganges gegen „Ilirija" nelinien 
niorgen die Aeiftschwarzen den!i»n,npf gegen 
den zweiten ^^jubljonaer Maisters6)aftsau-
wärter, den Eisenbahnerjporttlnb ...v»crmeo" 
auf. Auch gegen „.Hermes" hatte „Mnribor" 
iu letzter ^^cit kein Glücl. Weder ini Punkte 
tanlpf, noch im ^reuudschaftöspiel gelaug 
es dein Meister, die friscligebackeuen „Erst
klassigen" j»iämpfer, die sich nicht so leicht 
uuterkriegen lassen. Schon die Mannschaft 
des TK. 2elezniear mußte alle Mittel in An 
Wendung bringen, unl die Widersacher zu^ 
rilckzudrkngen. FÄr die „Maribor"-Leutc ist 
die Partie doppelt so heiklich. als sie dies-
man gewinnen muh, uni endlich von der 

zum EntscheidungSkampf gegen 
(Liubljaua) 
«trostlosen Position an» Nullpunkt fortzukom-
^ inen. Schlägt der Versuch auch diesmal fehl, 
dann wird sich das weitere Schicksal der 
Mannschaft kauni noch aus der Gefahrenzo
ne des Abstieges herausreißen lassen. „Ma
ribor" niulmt nllch uiorgen den Kampf mit 
seillenl unlängst schwergeprüften Team auf, 
sodag man mit Bestimmtheit auf einen Sieg 
rechnen darf, vorausges«tzt, daß die einzel
nen Spieler niit derselben Treue und Opfer--
Willigkeit ins ^eld rücken wie em vergange
nen Sonntag. Unsere Fußballgemeinde wird 
diesnial auSNahlnslos auf Sieg eingestellt 
sein. Ter ereignisvolle ^ampf, der am „Ma-
ribor"-Sportplatz stattfindet, beginnt um 
15.30 Uhr. 

..Drava" (VtuV fteM M vor 
Wettkampf um die Ateisterschaft der zweiten Klasse / Bor« 

mtttagSspiet 
Am neuen „Svoboda"-Pjatz bi-'im Magda-

leneupark geht morgen, Sonntag, vorinit.'ag 
ein wichtiger Wettkainps in Szene. Ter neu-
gegrinldett '  Sportklub „D r a v a" aus Ptuj 
wird den >iampf mit di!ni ?^us;ballteam „Ä'o 
bodas" ulu die Äorlierrschaft der zweiten 
>tlasse aufnehm^'u. Trotz der turz!?n Span?le 
(^eit ihres Bestaudes kann die „Trava"-
Mannsä)aft schon auf eine Reihe von beach-
tenowerten Erfolgen zurüllblicki'n. ^n ihren 
Reilien sind einige re<ht spielkrästige ^us;-

baller tätig, die auch über genug Routine 
und t^chnischeo .^tönn.,, vcrfüg<!n, so-das;, 
wenlt sie das Gikfng.' niit den übrigen For-
niationen finden, inistande würen, noch nl 
absehbarer Zeit viel von sich reden zu ma
chen. „Svob>.>da", die sich nach wie vor an 
der Spiye der Zweitklassigen befindet, hat 
diesmal mit einem durchwegs ebenbürtig^'n 
<^)egn<.'r zu rechnen, sodaß alich ein bißc^n 
Glück ausschlaggebend sein kann. Das Spiel 
fiudet um halb !1 Uhr statt. 

< Die Handelsvertragsverhandlmige« Nlit 
Dßutschland. ^n den lettten Tagen brachten 
iahlreiche in- und ausländische Blätter im 
.jusonlinenhange niit den gegenwärtig statt» 
findenden Vandelsvertragsnerbaudlungeu 
ziviichen Jugoslawien und Teutschlaud Mel
dung über die .<>öhe der ttontingente für Po 
t>enprodutte. die Teutschland vou uus zu be 
zielien bereit wäre, falls ^ngoslawien gewis
se ,')Ndustrieprodttktc ausnelinlen würde. Bon 
zuständiger Stelle werden diese Meldungen 
tils gänzlich nnzutrefsend bezeichnet. 

X AusgleichsbestätigunE: Matthias ui i d 
>taufn,ann nnd Besitzer in Nova ra» bei 
^Use, Quote zahlbar iu zivcj ^iateu. 

X Marib«r,r Uch»eine«artt »»« lS. d. 
Tie Zufuhr belief sich auf Lb!? Schweine, 
wovon I.'i? verkauft ivurdeu. Es notierten 

-6 Wochen alte ^'^ungsckiweine !X>—NV, 
U Wochen .'^4 Mouate Ä'iO 

5>—7 Monate .'iSV, 8—10 Mo
nate lüo—einjährige —«(X^ Tinar 
uro Stuck; das ^lilo Lebettdgewicht 7 
und Schlachtgewicht !»—!(» Tinar. 

X Vau-erßebung. 7^n der Tech lischcn 
Al'tc'lling der Banatsvcrir^altung in ^,.^jul'-
ljal»a wird aui Ä). d. uiu ll Uhr ^ie erste 
'christliche Anbotstellung sür die Uebernah-
ille der Aukstockuug des Aml!?gebä!idss dcr 
Banatsveriraltnug in dcr jituaflseva nlica 
leheiualige .^irainische Sparkasse) abgihalteit. 
5ie entsprecheudeu 7u>fcrn,ationen und Un-
lerlageu sind dortselbst erhältlich. Ter Bor-
ni'chlag beläuft sich für di? Maurcr-, Be-
mtt- und .^.'»andlang^'rarb.'it^'u ans 
die Tochdeckerarbeiten auf s>l.2.'t0. die 
-penglcrariv?iten am' Z8.l7K und die 
Arbeiteil für die Blitzableiterinstallati^n aus 
Wl)0. zu>sammen auf Tinar. Tie 
Angebote sind in dcr ^orm von Nachlesen 
von de- obigi'n -unlnie zn verfassen. 

Rodfokrer eröffnen die Saison 
Drei Propagandarennen des ttntervcrliandes / Start und Ziel 

am Voduitov trg 
Lauf nehmen wird. Aus Gruud der bisheri
gen Anmelduugen werdcn iuSMsanit sechs 
Bereiue beiu, Nenueu vertreten seilt. Auch 
das Iunivreurennen verspricht einen span-
nendeu Verlaus, zuiual die Strecke von ?lt 
^kilometern genug Gelegenheit bietet, all^s 
lx'rauclzuholen. 7^ln ^ienlingsfahren „Ter 
erste Schritt" erscheinen einige Talente otn 
Start, sodaß all<i) dcr Abwechslung Nech-
nun getragen erscl>eiut. Dcr Start findet sür 
alle Rctnten ab 1 l Uhr am Vodnikov tr^' 
statt. 

Mit drei bedeutsanlen Nadrenuen eri>fsnct 
Soun.ag nachmittag der Mariborer Radfah-
rer-Unterverbaud die heurige Nadfahrsport-
saisou. Ter Bcraiistaltung kontntl eine umso 
grössere Bedeutung zu, als alle drei Rennet«, 
dere,l strecke durch das ronmntische' Drau-
tal si'chreil wird, als Propagandaveranstal« 
tungen snr den Nadfahrsport in Cz?tte g!.'-
setzt »Verden. Mittelpunkt des ntorgigen 
Renntages steht selbstverständlich das.^>alip: 
rennen der Seiiioren, das von Maribor 
lHodnikov lrg) bis Fala und zurlick seinen 

LetchtawlelttchttVfvvalianda-
meettno d« SVK. Marachon 

Ter SSLt. Marathon veranstaltet S o n n 
t a g. den d. um 9 Uhr ein leichtathlet:-
jclies Propagandaineeting. Die eiirzeliten 
Disziplinen gelmtgen am sog. Livada-Plat.». 
znln Austrag, ttiährend die Läufe züin Teil 
aus Strassen uud durch bewaldetes Terrain 
ihren Laus nehmen werden, slartberechtigt 
sind verifizierte und auch nichtverifizierte 
sowie gesperrte Atlileten. Anineldungen sind 
bis Donnerstag, den 1!). d. 18 Ul»r an die 
Adresse Cyrill G r e a l, spodnscZttljersla 
posojilnica. Gosposka ulica zu richten. 
Das Prograuim sieht vor: Weitsprung ohn<' 
Anlauf (Senioren». U!W«Meter^Lanscn i 
nioren A uud B). :?t'M)-MeterrLanfen 
nioren B), .>)ochsprung ohuc Anlauf und tnit 
Anlauf. Diskus tsenioren niid Junioren 
ttild (5), Weitsprung lSeniorenl. llX) Meter 
iSenioren), Stalchochsprung, Kugelstos^en 
lSenioren). ^tuqe!strvs;en l^niiieren B und 
(<). .'t7,0t)-L.'aus für Seniorz'n und 1l)s>-Metvr 
?^inale. Bei dieser Gelegenheit u^erden sich 
von ihren ^tai i ieraden dic beiden hervorra-
gendeli ^^änipter des sS^. Marathon G e r^ 
Nl o u e k nnd Fika nerabschied'n. Bei
de rücken iii den nächsteil Tagen zur Militär-
die:>stlci»tullg ein. 

tiei herabgesetzt, und zwar sitid für 9 StuN' 
deu 1S0 Dinar zu entrichten. Annleldungeu 
n'erdeu itn Sportg?schäft L e ») r e r bzw. 
iln Maitufatturnareiiges<l>ift ^ epec über 
uoinlnen. 

: Die Jahreshauptversammlung des TZ« 
M«ribor, die aiu 15. d. lzättc stattfinden 
solleu, wurde wcgeit (5rtrankuiig einiger 
Funktioi?äre auf den 13. Mai l. I. verscho« 
ben. 

: Gk. Rapid Morgen. Sonntag, ab 1l^ 
Uhr Training säintlicl^ier Maiinschasten. -
Pünktl iches (Erscheinen Pfl icht! 

: Tennistrainer ttarli Hcsst̂ tter ist aus 
'>!t.'!cil koininenld. vor eiiligen lagen eilige« 
troffen, '̂̂ osstetter !'eal"u'iitigt auch ein!'» 
Ansän îerturs .̂ n leüen. tN'lbei er ^en ,Vil' 
teresseiiti.» -chläaer iin  ̂ Bölll' '.n" 
giiiig stellen loürde. Ter '̂ '̂itrag eriiieiilt 

Ein Blick in das 
l̂iöntgenlaboratorium 

^ii der letzten Woclie vor Ostern bot die 
bi.'sig^' Bolksuniversität ihren Hörern eitlen 
überau'^ iilteressanten und aufschlus^reicheit 
'^^ortrag ül»er das Wesen uud Airkeii der ge-
ljeiiiinisvollen Nl>iitgenstrahlen, deiii, nach 
nach deiii Besuche zii schlieszeii, allgemeiit 
grosses 7>t>teresse entgegengebracht wurde. 

Uusere hiesige Riintgenologin, Frau Dok
tor Mila K ova gelaug eS ausnehinend 
gut. die'cs schwierige ^kapitel iu aitschauli--
cher iiiid liarer Weise dein Verständnis nahe 
zn briiigen, iiidenl sie, deii Weg zurürlverfol-
c^elid, deil der inenschliche Geist durchivattderc 
hatte, bevor er diese ulyichtbaren Strahle»', 
«entdeckte, voit ihrer Vntdecktnlg angefaitgen 
d^ii Werdegang dieser jungeil Wissenschaft bis 
iil die heutige Zei! hinein schilderte. 

Ansgesx'nd von de,n Stndiuiii der elektri-
ichen Clillodnngserscheinnligen in den söge-
ilanilteil VakuuinrAhren. das siitd Glasröh
ren lnit nerdünnti'in Lustgehalt, die niit den 
l.'lii('n eine>'' elellrischeir Fiinkeniiidultor!« 
!el lenl> ? . js^en sind, ivurdei l  zuerst die so' 
^enoiinl^'n .^ialhodenslrahlen eindeckt. Tieje 

sind nachlveiöbar kleinst.', elektrisch gclad?iie 
Partikelchen der mit deul llegativen Pol ver-
buudeneu Elektrode, die ^tathode genannt 
wird, die von dieser mit größter Wlicht n.ich 
allen Seiten hin fortgeschleudert werden. Ik^r 
Anprall aus ein .^>indernis, die Glaswand 
der Röhre z. B., ist vergleichbar lnit ein<':n 
Hagel kleinster Geschosse. Wie diese an eiilein 
festen Hindernis, auf das sie aufprallen, .',llr 
Ruhe koinmeit, durch deil Aiiprall selbst aber 
die Moleküle des !>törpers, auf den sie tref
fen, in Schwinguiigeil versetzen, die .ilö 
Zchalliliellen l>örbar werdeii, so versetzen aii'l^ 
diese kleiiisten Ltörpercheit beiin Ansprall di-' 
Glaswand in inolelulare Schwingungen, die 
sich denl uingebenden Aether initteilen iitid 
als sichtbare Äoreszenz wahrgenoinmeil we:^ 
den. Der Anprall bediiigt zugleich eilie in-
leitsive (Erhitzung des Glases. Dieie beide', 
Wirkungen dcr.^tathodenstrahlen sind aber 
nicht die einzigen. Die Eilergie des Clektr.'-
nenschwarmes setzt sich außer in Licht und 
Wärine lioch in eiiie dritte Art von Strah
lung UIU, die aber laiige Zeit uncntd'.'s?l 
blieb, weil diese vo,i der Netzhaut deS mensc!'-
lichen Auges llicht aufgeuoninten ivcrd-'n 
kann. Hier seht das Verdienst des deutschen 
Physikers Äonrad Wilhelnl Röntgen ein. 

Einer kleiilen, zufälligen Beobachtuiig 
nachgel)end — er beinerkte liäinlich, das; in 
sei l lein Laboratoriuni jedesmal bei dcr Er
zeugung von Liathodenstrahlen ein mit 
riuiuplatillctiauiir bestrichener Papierschiru, 
grünlich ausleuchtete schloß er auf da> 
Borhandensein eitler neueil Art von Strahn 
luug, die Luft und feste Körper ohne wei
teres durchdraug tlitd beiin Allftreffen anf 
geivlfse Substailzeil diese chenlisch veränderte. 
Danlit hatte er iin Jahre 1895 die Strahlen 
entdeckt, die er selbst.^-Strahlen naniite 
und die später ihni zu Ehren Röntgenstra«)-
leil geilannt ivurdeu. 

Außerordentlich ivar die Tragirieite dieser 
augenblicklichen ^toneeptioii, dieser einmali
gen Arbeit eines eiuzeliieii sür die Wisseil-
jchaft und das Lebeit. Alle Wissetlszweig^ ge-
wanneu davon: die Physik, die Eheiuie, die 
Mii ieralogic uud Botai l ik, auf zweifache Art 
die Technik: dort, ivo sie Apparaturen siir 
die Erzeuguug und Aitivendung der Nön> 
genstrahlen baute lind dort. Ivo rasche tini^ 
schoilende Uutersuchung heikler te..iiiisc!?er 
ui ld tui lsttechnischer Produkte erforderl ich 
ivar. Bor alleiu aber ist diese Entdeckung der 
Mediziil zu Gute gekomiuen. Deiin abgese-
l)eil von l^sblasen in Gus;ei'eu in Maschi-
lleilteileil mld Metalldrähten gibt es auqer 
dei i i  nieuschl ichen Körper ivenige, ivelche ver
schieden schivere Bestandteile eiithalten und 
ohiie Schaden nicht gei>ffnct iverden köiln^n. 

Der Weg aber von dcr Eiitdeckuiig dieser 
Strahlen bis zu ihrer ergiebigen Auswer
tung ivar noch iveit. Anfangs beschränlle 
inan sich itur aus die Uiltersuchullg vlni 
ÄnoÄ)enbrückieil uild Freilldkörperu — da 
ivaren die Apparate iloch äußerst koinplizier:, 
die Feststellung der Erkraukuugen leicht. 

Erst als iin Jahre IMi sich der berühnile 
Wiener Röntgeiiologe, Professor .H o l z» 
k n e ch t dem Studiuin dieser juiigeu Wis
senschaft zuivaudte, erlebte diese einen Ai, f-
schwung, eiiie Raschlieit der Eiitivicklnug. n)i,c 
sie in der Geschics)te der Mediziit lx'ispielloZ 
dasteht. Viele Fortschritte hat die .Heilkun
de iil den letzten hundert Jahren erles'r. 
Durch nichts.aber ist sie so von Grniid aii!", 
in allen Teilen ihr Bild veräni^ert w.'r-
den iln Sinne der ''Bereicheriing, Verl>e> 
ierung und Richtigstellung, als dnrch d' ' 
Röntgenstrahlen. 

Das große Verdieust Röiitgeiis ivar 
diese ivunderbaren Stral)leil enldeslt zu lia^ 
ben. Daß es aber in verhältnisiiläßig lnr.;er 
Zeit gelang, diese iieueiitdeckte tlieoretische 
Kisscilscs>ast iil eiiiein solchen Uinfaiige der 
prattischcii Ansitx'rluitg für die Allgenieiii» 
l)eit zugäiiglich zu luache»,, verdaiilt die 
Meuschl>eit iii erster Linie der (^/eiiialil.">t 
uud dein Weitblick Professor .'^ol^lneciNs. der 
sür diese Ausgabe in uncriiiiidlicker -
nnd Organisatioilstätigkeit sein Lebeil «le-
opsert hat. 

Die kleiiie ^taiiiiuer nebeii deil Pierd'-
ställeii des Wieiier allgenivinen .^tronteiil^nU' 
ses, die Professor .^xilzkiiecht ilN Jahre l!).'-! 
als Röiitgeillaboratorinm nbernoinineil 
hatte, ivnrde bald zum iveltberi ' i lnnien Wi'-
uer Zeutralrinitgeniiistilnt, dein Saiinni'! 
^'Ni l t t  der Röi i tgei iologen al ler Welt.  l ie 
Schwierigkeit nnd Vielseitigleit der 
liiitersnchniig aber hat sich so g.'steiiert. ^as'. 
es l)ente eiiies iiberaus grnndlicheii lind 
naneii 5!lidinnis l»edars. liin sie beherrs^Ii^'n 
zn köiliien. 
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HandftiSerei am Sommettleib 

»11410/1 
»1140b» -̂17?S 

Unser«.' heutige Moderichtung begünstigt 
lel6)te Handstickereien, die geschulackuM und 
spariam am leichten Eottlinerkleid angebracht 
imzrden. Bon dem gelblichen Naturton cines 
ungebloi6)ten Nessel oder von Bastseide hebt 
sich die farbigc Stickerei sehr wirlllngsvoll ab. 
l^inc neue, sehr einfach ausführbare .Hand-
ark»eit ist bunte Wollstepperoi, wie wir sie an 
den drei Modellen l7!)1 OZ zeigen. Hierfür 
zieht man aus dem Nessel Fäden aus und 
stopft dafür farbige Wollfäden aus weicher 
^tickwolle mit weitläufigen Stichen ein. 
Durch verschiedene Farbtöne kann man da
bei interessante Wirkungen erzielen. ^ Wer 
Zeit und Luft hat, der ^ginne sch>on jetzt mit 
der Handstickerei am Sommerkleid, dannt es 
rechtzeitig fertig wird! 

K 84S1A. Spitz ausgeschnittenes Sommer
kleid aus Nessel oder Leinen. Die ülv'r die 

Der Pelz im Frühling 
Nichts ist verständlicher, als daß mit den 

ersten lvarmen Tagen auch der Wunsch le
bendig wird, nun endlich die monatelang 
getragene Winterkleidung endgültig zu ver
abschieden und dafür zu leichten frühlings
mäßigen Kleidern zu greifen. Vielfach wird 
aber gerade in dieser Beziehung sehr leicht
sinnig gehandelt. „Eine schwalbe macht 
noch keinen Sommer", sagt das Sprichwort 
— und mit Recht. Ein paar warme Tage 
dürfen uns nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß im April noch nicht für die Dauer mit 
Frühling und Wärme zu rechnen ist. Und 
der Wunsch, durch sommerliche Kleidung 
endgültig den Frühling herbeizuzaubern, 
hat schon oft nichts anderes eingebracht als 
eine schwere Erkältung. 

Aus diesem Grunde wollen wir durchaus 
nicht die Wintersachen zu weit fortpacken. 
Der Pelzmantel oder das Pelzjäckchen soll 
immer greifbar zur Hand sein. Gerade die 
kurze Pelzjctcke hat sich in den letzten Jah
ren auch für den Frühling immer mehr 
Freunde erworben. Denn stets ist im ersten 
Frühling mit Wlterückfäken zu rechnen und 
selbst die ersten nmrmen Tage gehen oft-
nmls noch in empfindlich kühle Llbendstun-
den über. Wenn wir also ein leichtes, fom-

weiteil Mockenärmel reichenden Brete^len 
sind wie der Rock bestickt. Erforderlich: etwa 
3.7ö nl Stoff, 80 cnl breit. Beyer-Tchnitte für 
0.2 und 100 em Oberweite crhältli6). Abplätt
muster Nr. 

K 34SVS. Sehr hübsch sind an diesem 
Kleid die Aermel, der Jabotkragen und der 
kreuzlveise übereinandergchende Aiirtel. Die 
Stickerei wird in Stiel- und Spannstich in 
vier Farben gearbeitet. Erforderlich: etwa 
3.40 m Stoff, 06 cm breit, je 1.3s m Seiden-
band, 4 cm breit. Beyer-Schnitte für Sl'. und 
1<U cm Oberweite. Abplättmuster Nunlmer 
1U06/!Il. 

1791. Praktisch und kleidsam »st die
ses Modell für kleine Mä-dchen. Nessel oder 
Leinen wird ani besten als Material ver
wendet. Für den Durchzug werde»» ?toff-
fäden ausgezogen und dafür farbige Wolle 

merliches .l^leid tragen, so ist es sehr zu 
empfehlen, bei Ausflügen das Pelzjäckchen 
mitzunehmen, es konimt bestinunt zu seinem 
Recht. 

Au6) der lange Pelzmantel bewährt sich 
oft noch im Frühling. J^n einzumotten 
hat reichlich Zeit bis Ende Mai, bis dahin 
kann er immer noch getragen werden. Wenn 
n?an zum Beispiel an schönen Frühlingsta
gen lange im Freien sitzen will, so wird der 
Pclznmntel stets gute Dienste leisten. 

Bor kurzenl wurde eine Neuerung in der 
Pelzmode erfunden ^ die Pelzweste. Sie ist 
für die lvsten kühlen Frühlingstage beson
ders praktisch. Man trägt diese Pelzwesten, 
die natürlich aus falschen, nicht auftragen
den Pelgarten gearbeitet werden, zum Ko
stümrock, über einer leichten Bluse. Ist es 
also schön warm, so kann man gut in Rock 
und Bluse wandern, wenn es kühl wird, 
läkt sich die Pelzweste leicht überziehen, die 
außerdem bequem tragbar ist. 

Die großen Temperaturschwankungen der 
Frühlingstage lassen zu besonderer Borsicht 

der Wahl der Kleidung raten. Lieber 
einmal vergeblich den Pelz mitnchinen, als 
in leichter Kleidung ausfliegen und dann 
die unvermeidlicl)e Erkaltung mit heimbrin
gen! 

oder Twist eingostopfl. Der Rockrand wird 
mit deill gleichen (Varn bchät'elt. Ersovoeclich: 
etiva 1.6^ Nl Stoff, 80 cin breit. Veyer-
Schnitte für 3, 5 und 7 ^ahre erhältlich. 

X 1782. Das vorn durchgeknöpfte, elegan
te Kasakkleid wird aus Hönau ^ider Bastseide 
gearbeitet. Die Stickerei dieses Kleides besteht 
nur aus durchgezogenen Seiden- oder Sei 
denwistfäden. Gürtel in der Farbe der 
Stickerei. Erforderlich: etwa t.W >n Stoff, 
80 cm breit. Beyer-schnitte kür ö8 und W 
cm Oberiveite erhältlich. 

K 17NZ. Auch das beliebte und praktische 
.i^leid aus. Leinen od. Baumwollpanama wird 
mit bunter Durchzugsai^'it verziert. Wild 
ledergürtel in der Farbe der Stickerei. Erfor 
derlich: etwa 4.40 ni stoff, .^0 cm breit 
Beyer-Schnitte für W und 10t cn? Oberweite 
erhältlich. 

Am Frifiertisch 
Annemarie lvar ein unbekiiminert^r, wil

der Backfisch, lMsch, aber ohne Eitelkeit. 
Nur in ganz lyrisc^n Stunden nahm sie 
heimlich den Tautropfenscha! ihrer Mutter 
aus dem obersten Fach der Kommode, schlang 

Der moderne Frisiertisch ist »i.cht mehr 
ein pomipöscr Thren^nlfliliu. si?ndern e:* 
ne schlichte Koinbination ^on Spiegel, 

Lampe, Tisch und Zejsel.-

ihn sich UNI die Schultern und tanzte mit 
hochroten Wangen vor dem Spiegel einen 
Schnsuchtstanz. Sonst Hatto sie keine Be
ziehungen zu ihrem Spiegelbild. Sie war 
ein herbes Menschentind. 

Noch als junge Frau lachte sie spöttisch, 
wenn sie andere Frauen andachtsvoll vor 
ihrem Toilettentisch thronen sah — sie 
mußte das thronen nennen, denn man mußte 

nnch ihrer Meinung schoil einiskermaßen 
tlMtralisch sein, wenn man Sinn und Zeit 

dafür hatte, so hingebungsiiolle ^-jmie'prache 
mit seinem Spiegelbild zu halten. 

Al.A Annemarie so weil mar, eine eigene 
Wohnungseinrichtung zu brauck^en, inackte 
sie in dieser Nichtung ein erstc? 
ms: «in langer, schmaler, ungera^lnter 
Toilettenspiegel im Schlakzimliier schien ihr 
notwendig. Sa6)lich aber schon inter^'isiertcr 
begann sie, ihren Kopf auch von hingen lcn^ 
nen zu lernen, schliesslich ist ein Kopf auch 
em Ding, das man in Ordnung hc^lteu mus',. 
beschwichtigte sie sich, und ordeuUich mar 
Annonmrie sehr. 

Annemarie wächst, entfaltet sich, blüht. 
Bor ihrem Spiegel cin wenig zu träumen, 
in früher Morgenstunde oder nachnliltasi-Z 
nach einem- reqen Tag. wic ist da.> siübscl>l 
Der Platz einer Frau, die sich sainnn'ln. sich 
finden will. Auf einen Tlieaterbeiuch rüsten 
mit ganz, ganz langsanien Penicgung'.'n und 
lieredter S6)ineigsanrkeit, mie gehört dc,.^ zu 
einer Frau und steigert und vollendet erit 
den ganzen l^ennß. Und ohne dumine Eitel
keit blickt sie voll Animerfsaiuseit in den 
greßt.n, hehen Spiegel, aus dein heraus cin 
'Ernstes (^sicht ok)ne Falten iie rej^los an
schaut. Und ne nmcht Anbauleil um ihren 
Spiegcl. ^^uerst ein hängendes Aäitctien, dre' 
Fächer nur für Zcherel,. Watte, .yleinigkei-
ten. Jann nnrd ein hininilischer Gessel nol-
went>ig, der die w>.hrlo!e Annemarie tnnner 
mehr mit sich lelbst befreuntitt. Und zuiu 
.A». l^burtstag sci^entt ihr :hr Mann eine 
kleine Ä'vnttnod^ mit drei Scsuiben und 
platte, die das ernx'iterie Arseual ihrer 
Zchönheitspflege aufnimnit. 

Annemarie sitzt vor ihrcni ^pi^ges. sie 
sieht sich an wie all die Jahre, sie lächelt und 
lieht dcch alles, die stillen Fältchen in d>.n 
Augenwinkeln und das verblaisenoe Haar. 
Sie ül^rdenkt ganz still ihr Leben, ^lenier 
Platz am Spiegeltisch, kleii,e ^.uilucht^^stättc 

Die Alertöpfe stnb schuld i 

Wer keine .^illder zu Psle^eir hat. füllt sein 
Heim mit Blumen. Die n,achen auch Freltde 
und Arbeit. Die Zinmlerlinde wird jetzt 
mächtig eifrig, sie hält cin Blatt nach dem 
anderen der Sonne entgegen, und'auch der 
hochstämmige Gumniibaum treibt übernn'ltiii. 
Aber die ?llnart)llcn und Hyazinthen sin«^ 
wieder still geworden, sie haben .lusgcbli'ht. 
Um so hübscher sind dafür jetzt die Primelis, 
die kurze chinesische mit den gefüllten Vliilei'. 
und die langstielige „Baby-Prin?el''. Tie 
lange Reihe der Mkteen und snkknlcntcu jsr 
in diesen Tagen umgetopft nnd mir neuer 
nährfto-ffhaltiger Erde versehen worden, ^ede 
Pflanze erhielt einen uni eine Nummer 
größeren Topf. Bis znnt Sonnner brauäien 
sie jetzt keine Düngung, die Erde ist vollwer
tig genug. Die bunten Zierlöpfe. in die mau 
seine Zinrmerpflanzen so gern stellte, haben 
si6> nicht bewährt. Da sie kein Luftloch hat
ten, sind darin die Pflanzen nickit gediehen. 

3lls Ersai.; ist dafür cin Älumemopf mit 
doppelter Wand auf di^n Markt gekomnien, 
der !nit einem Luftloch versehen ist. in mel-
6)enl die GcN)ächse prächtig gedeihen Die 
Doppelwand hat einen Zwischenrauni ^ion 
etwa einem --jentimeter, in den nmu die 
Wassermenge einer Woche gießt. Tie Feuch
tigkeit dringt, je nach den, Bcdarf der 
Pflanze, langsam durch die innere Wand ein 
und erlMt die Blume in dem ihr angeines-
senen Feuchtigkeitszustand. Man erspart 
nicht nur die Arbeit des täglichen Gies;eics. 
sondern hat nock) den Bortsil, den Wasicr-
uerbrauch der Pflanze selbst zu überlassen, 
was sie mit gesundem und üppigen '<6ach?-
tum belohnen wird. 

Motten im Klavier! 
Jede Hausfrau sollte sich die 

Pflege ihres .Aaviers ange
legen sein lassen, wenn ihr dar 
an liegt, einen so werlvollen 
Gegenstand lange zil erhalten. 
Manckje Frau ist schon bleich 
und ratlos geworden, wenn sie 
selbst oder der Nav^erstimmer 

Motten im Klavier entdeckt hat. Folgende 
kleine Maßnahmen sind notwe»ldlg' zur 
Pflege des Instrumentes: 

1. MottenkUigeln in ein Tüllsäckchen ein
nahen. Der obere Klavierdeckel wird geöff-
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net. Das Mottensäckchen lst nüt einem Auf-
l>änci<'banö an die ävhere Wirbel zu hängen, 
unt» zwar so, daß Mcchanitschrairbe den 
5ack von den Hämmern fernhält. 

L. Tie Filzteile in der Klaviatur köitnen 
durch Naphthalinplatten gvschiltzt werden, 
die unter die herausnehmeniden Tasten ge
legt werden. (Kugeln rollen hier leicht). Wir 
gelangen an die tt^laviatur, ivenn wir den 
oberen Rahmen herausnehmen und Napp-
decke! mit >?ohlleiste vorsichtig herausneh« 
nien. Alle diese Teile sind durch bewegliche 
^^erbiuduniien gehalten. Am testen mrd es 
sein, wenn man bei einer solchen Prüfung 
des iiilavierö den Klavierstimmer zu Rate 
zieht. 

.'i. Äciin Ztaubwischcn sollte man unr den 
bonen und n>eichsten Trockenlappen benutzen. 
Die Clsenbeintaften sind leicht mit reinem 
'^'llkohol zu reinigen. Auch der Staubsauger 
ilt fllr die grinidliche Reinigung des Kla^viers 
sehr dienlich, ?mr in der Nähe der Klaviatur 
und der Mechanik ist er gefährlich. 

l. Wenn bereits Motten i7n Klavier sind, 
so ki^'nnen wir alle I^ilzteile mit Benzin oder 
Äpiritus tränken. Nur die Hammer und die 
Däillpfer mi'lssen init gri^^ter Vorsicht be-
handelt werden. Völlig.zerfressener Filz inug 
vonl ^ackinlan ersetzt werden. 

Manchnml quiekt ein Ped«l. Da hilft 
kein Oelen. Man nnch die Pedale mit pul
verisiertem Speckstein schmieren. 

6. '^unl Zchluß noch eiilen kleinen Hin
weis bezilglich des Plahes fiir ein Naoier. 

nian verin-eiden will, dak ein ^Aavier' 
oft verstimmt ist, gibt man ihm am besten 
einen Platz an einer gleichnm^ig warmen 
Wand. Temperatlirwechsel und zu trockene 

schaden. Tie ganze innere Maschini? 
eine.) Klwuiers ist so intei-essant und schien, 
dlzsi das Pfiec^eil Zpas; machen sollte. Tann 
wird sie au6> nicht ein Vergniixiung^Mrk für 
^illvrfischchen und Motten werden. 

GNbtnr«ftl 
a ^ a ». al — a» — an — an — ba ck 
b« — bee »- bend — ber bord — «ba 

— dampf ^ bau — di — di 
di — e — erd — est — fri — «t — hu — 
ta — tand — le — ma — ment — mi 
mt — mte — na — na — nach — ok 
on — plom — pee — phthe — po — ra 
?aa — re — reih — rt — ?t — ri 
schiff — si - span - fia - te - <e 

— thv — «t — NS — <o — UN» — viot 
va — wa — za ^ zi. 

Au» den vorstehenden Silben sind 
N Wörter zu bilden, deren Anfana»- und 
EndbuMaven. beide von ol̂ n nach 
unten aelesen. ein Bibelzitat ergeben, 
ich ailt als ein Buchstabe.) 

Die zusammengesetzten Silben haben 
solaende Bedeutuna: italieniscber 
Maler, 2. Berg in der Schweiz. 8. Aa
lender, 4. Gewebe. ». Pflanze. 6. weî  
licher Vorname. 7. Landenge in Mittel
amerita. 8. biblischer Ort. 9 Tageszeit. 
10. Nissenschast. U. AuSzeichnMa. Z2. 
??,etstaat. IS. Prophet. 14. «ranweit. IS. 
Erdteil, 1«. Ort bei Berlin, l7. Ber-
tehrtmittel. 18. Gchriststeller. 19. Mon^. 
A. Tchifssseite. 21. Gartenfrucht.^22. 
sranzösischer Kaiser. 23. indischer Muß, 
24. Fixstern. 25. letzter Wille. 

Mofalwlw 

Familienpflichten 
Meiner Beitrag zur Vn»lastu»tg der HauSfrav. 

^edes Mitglied eines HauZ 
lialts sollte dazu angeh-ilteu 
iv^rden, nicht nur Teilhaber 
i>cs Heims hinsichtlich der im 
liebotenen Borte-ile zu sein, 
sondern auch bewuszt zu?u 
>>aus)alt beizutragen. Vei-
lrägc zum .^>eim können auf 
oiele Arten geleistet iverden: 

s^^vidniiucl, Tienstleistunizen, Unterhaltung 
nsiu. .^«^n irjielrdi.'incr Äeise musz aber jeder 
Bewohner de» .'(x'ims poisitiv zu seiner Ac-
staitung beitragen und umgekehrt!>arauf be-
da6)t sein, so uicnig als nröglich im negatioen 
3iune zu lvirken, also möglichst weaig Arbeit 
oder gar Sovl^e zu verursachen. 

Ter ^tlNer kann das l^eld zur Führung des 
.?ian'Zhalts ipb<'n und durch lleine Dienst
leistungen au der Erhaltung de^ ^'»eims mit-
lieisen; mitunter kann er auf Grund seiner 
(!^'ignui?sl cdcr l'osonderer Fähigkeiten oder 
auf Grund seiner Erfahrungen inl t^eschiifi^?-
lclieu der beste ^.'lrbeitsplaner sein Ter Kna
be kann zlun Beispiel einen (karten betreuen, 
die Tochter lani, sich im Hau^Halt betätigen, 
auch ux!nil sie lwni Berlif heimkoinnit, und 
wenn es nur ein Hilfrei6>es Tischdecken ist. 
^^edes ^nunlicuniitglied, das sein t^eld in 
unverständiger 'Aeise ausgi'bt, seine Arbeit 
unfertig läs^t, eine ^amilienunterlialtung 
stört, seine leider ilberall l>eruni'liegen läs^t, 
nach dem Bade die Wanne zu reinigen, oder 
den Brotkasten zu schliefen vergißt, oder 
nnch nur nicht daran denkt, Bescheid zu ge
ben, wenn es später nach Hause ko>mmt, 'st 
tatsä6)1ich in einer Ä^-eise Schuldner der ge-
lamten ,Emilie. 

Das sollten wir uns immer vor '?lus>en 
s>alt^'n, wenn uns das Wohl unserer ??amilie 
und vor allem der Hausfrau wirklich an, 
>>erzen liegt. 

Da» obenstehende Rechteck- auf Karton-
pappe aeNebt. ist in seine dreizehn Teile 
zu zerlesen, au» denen dann uMen-
stehende Figur zu bilden ist. (Die »ar-
tonstückchen bewahre man sitr spater auf.) 

Kreuzwortrütsel 

Malht der Gewohnheit. 
Professor Z-chm-idt steigt in die vollbesetzte 

elektrische 5tras;enl»a.hn. Ein kleines Mäd-
ctM springt auf und macht ihni Pla^^. 
„Tanke schiin, du Inaucs Kind. Wie heißt 
du denn'^" — „Ella Zchnlidt, Papa!" 

Aus der Küche. 
.^^au'^frau zulu Mädchen: „Tie sollten sich 

in bezng auf ^lieinlichsoit die Köchin von 
gegenilder zum Muster nehmen. Auna! Zie 
lvcscht sich jeden Äbend." — ..Anna: „.'tein 
Wulcher, rhr Sc^tz vst Tchornftoinfeger!" 

z 

W a g r e ch t: 1. Englischer Astrono-in, 
4. .Hast, 6. Englis6)er Grafen-titel, Dürftig 
keit, 10. Widerhall, 11. Taufzcug«e, IL. .^ap 
auf Rügen. 14. Blasinstrument (j - i). IlZ. 
(Grenzfluß des Freistaats Danzig, 19. groheS 
Blasinstrument, S2. „regelreckit", Erfri
schender Trunik, Erquickung, W. Zchlachtort 
des Weltkrieges, 27. PcrsöMches Fürwort, 
28. Wasserfahrzeug, 29. Teil des Ävlpfes, 
Zeitbezeichnung. 

S e n k r e c h t : ! ,  b i o l o g i s c h e r  V o r g a n g ,  
2. Fisch, 3. Transportbehälter, Niesensohn, 
ü. und 7. gviechisckie Buchstaben, 8. Weib
licher Kurzuame, II. Ehemalige deutsche 
Pronnz, IC. Fisckiereigerät, 13. Flus; in 
Frankreich. 15. Weiblicher Vorname, 17. 
Stadt in Teutschland, 18. l^emeinschast, 2(1. 
Brudermi)rder, 21. PerehRtniÄvort, 2ii. 
'^cgelstangt.', 24. Feld- und Garteublume. 

sanratfti 

4 . »  »  

Z, » 

6. 
7. 

1. mehrstellige Zahl. 2. Fukbekleiduna. 
i. Rotleidender, 4. Zughalteplatz. S.kath. 
iZud- und Bethaus. 6. Staatenbund. 7. 
lnusikalische Veranstaltung. 

Die BUichstaben: aabdeeeeee 
e e e e f i i k t l l l n n n n n o o  
o r r r s s s s t t t u z sind in vor-
stehende Figur so einzusetzen, dah die 
lvaagerechten Reihen Wörter von ae-
suchter Bedeutung enthalten. 

«wknrtM 
Au» folgenden Silben: a an ant den 

ber bürg bus ca de der e eis el sai 
fe fi ga ger gist gtn glatt her i tu lan 
le le lerS li ne ni nie nus o om onc 
Pilz ro ro step stei teau ter che vc 
wa wat wort Wurst zog sind 19 Wörter 
zu bilden, deren erste und letzte Buch 
staben, von oben gelesen, den Namen 
eines deutschen Dichter», eines seine? be
deutendsten Werke und eine Tzeue dar
aus bezeichnen. 1. französischer Maler. 
2. großstädtisches Verlehrsniittel. 5. 
Fleischkonserve. 4. Oper von Mozart. ». 
winterliche Naturerscheinung, 6. Ent-
aeanung. 7. europäischer Staat. 8. 
Pflanze. 9. Plinet» 10. moderner Tanz. 
11. russischer Fluß. 12. ungenießbare 
Pflanze. 13. Sonntag. 14. Märchenwesen, 
15. «unststätte. 16. Adelötitel. 17. Beet
hoven-Sinfonie, 18. deutscher Dichter. 19. 
Stadt in Ostpreutzen. 

Auflösungen aus der 
letzten Raifel-Gcke 

Oster.krenzworträtsel. 
W a g r e ch t: 1. Talz. ö. Fink. l^old, 

9. Tarn, 11. Ball. 12. Amt, Ui. Berlin, l l. 
^^ln, 15. Maiglöckchen, 18. Äern. l!^. ''Alge, 
23. Erz, 21. Fee, 26. Woche. 27. Ende. 2'.». 
Afen, .W. Ufer, .-il. See, :L. Aal, 3l. Li^uven-
zahn, 39. Auf, 41. Museum, 42. Ton, 44. 
Ufer, 4Ä. Teig,. W. Mord, 47. Anna. 48. 
^lant. — Z e n ? r e ch t: I. Tomuier, 2. 
Mar, 3. .Äaro, 4. Erle, 6. Nagel, 7. .^tlinx^e, 
!>. Tel, 10. Nid, 16. Innozenz. 17. El^auf-
feur, 1^. Kur, 20. Eis, 21. Arche. 22. Zenf, 
23. Eos, 25). Ede, 26. Mrschan. 2^. Erm-
land, .^2. Elfen, 33. Anton, 3'». 3s>. 
Esel, 37. Neid. .'i8. Zug, 40. Ufa. 13. Ort. 

Silbenrätsel. 
1. Unterricht, 2. Ereignis, 3. Beduine, 4. 

Epistel, 5. ^kieftanrant, li. Menagerie, 7. Un
termann. k^. Tannenschonnng. 9. Timlniktn, 
10. Unterwelt - Übermut tut selten gut! 

Silbenrätsel. 
1. Treibjagd, 2. Brahma, 3. Uranus, l. 

Eros, Aurich, 6. Rossini, 7. !^. 
Zieuiens, 0. China, 10. Insel, 11. <5ancr-
stoff, 12. !)iouleau. 13. Ente, l I. Tinoral), 
15. Niersteiner, lg. Eiszeit, 17. Dortmund. 
18. Tulpe, 19. Platin, 29. Pankow. 21. 
Exaudi. 22. ^'orchel, 23. Choral. 21. Salo
niki, 25. Tänmling, 2l>. Nenral^ie, 27. Un-
terwalden. — „Tas Schicksal f'i'lhrt den 
Willigen und schü'PPt deu, der sicli str^'iubt'." 
<j7leaî thos). 

Kreuzworträtsel. 
Pon links nach re6M: 1. Sense, 4. Alsien, 

8. Arie, 9. Posse, 12. ^nge, 13. Emu, 15 7^r<'. 
17. Aas, 19. ?ldeline, 20. Art. 21. Peiiel. 
23. Regal, 25. Mauer, 27. Nehau, 29. lifa, 
31. ^'ea. 32. Train, 3.3. Eki, Z)5. .'^nn. 37. 
Stiel, 19. Beere,' 43. Aaran. 41. Hnrra, w. 
Amn, 1^. Ehamisso, .'>9. Naa, 52. W'''1 ü3. 
Esch. 55. Blnn. .'Iii. Ellen, 5«?. Elit^'. .'.0. 
t^rete. Pon oben nach unten: 1. 5agan. 
2. Erna, 3. See, .5. S^ie, <1. Eger, 7. Netto, 
9. Puder. 19 Toi, 11^ Einer 14. Maaen, l^. 
R-gel, 18. Spa. 20. Ala, 22. Eiilli'lia, 24. 
Aliasver, 25. Milos. 2s1. Pkand, Udine, 
29. Uri, 30. Ain. !i4. Lerche. 3si. 
Tau. 3!1. Laage. 40. Buseir, lt. rar, l2. 
.'Farbe, 13. Au!, -15. Tunne, 17. Moll. lll. 
^Uk, 51. Achat, 5ö. Wut, 54. Ehor. 

Mosaitbild: „Hampelmann". 

Wieviel wiegt ein Osterhise? 
Ein groszer .'^ase wiegt 2^ lg, ein kl.'iner 

1^. kg. 

d. Berusstrantheiten. Fast seder Bernf hat 
^Ztöuingen der l^'snndheit znr Fosl^-e. ,'^vl' 
nach der Art des Bernfes sind die ^chndlicl»-
teiten verschieden nnd deingeuiüs; anck) die 
Follieerscheinungen.^ Die (^ewerbe!)l)giene l,at 
es sich zur Aufgabe geniacht, alle Berns-^-
scl)ädlichkciten kennenznl'^'rncn nnd sie nach 
Möglichkeit abzustellen. Beim geistigen Ar
beiter sind es vor allen» (Gehirn und '^lerv^n, 
die arbeiten. Da geistige Ueberaustreugung 
insbesondere die Nerven schädigt, ist die A.i' 
wechslnng zwischen Arbeit nnd Rnhe nol^ 
n>endig. Bci manchen Bernf.'n niüssen 
Angestellten viel ans den Bl.'i>len sein, wie 
Berkänfer, .^seltner nslv. B^'i diesen bilden sich 
leicht Plattfnfie und .^trampfadern; dllrck 
5chul)einlagen und Einwickeln der Beine 
kann den« vorgebengt nx'rden. Andre Men
schen mi'lssen ihren Dienst in staulngeil nnd 
rauchigen Lokalen vcrsel)en. Turc,'i ansgiebi--
ge Ventilation kann dieseui Ueb^'lstand we" 
nigstens teilweise abgeholfen werden; in der 
freien Zeit sollen die Betreffenden sich niög^ 
lichst viel in frischer Luft aufhalten. Manclie 
Arbeiter (Da6idecker. l^pengler, Äkanrerl 
sind iul 5omu,er besonderer.^'»itze ausgeseltt 
und mi'lssen sich daher vor Sonnenstich nnd 
Hitzschlag sck>ilt.zen. Andre Bernse. wie Fah' 
rer, Schaffner, werden von ErkattungSkrank 
heiten bedroht, die sie dnrch entsprechende 
.'»ileidung zn verhindern haben, ^^'^n manchen 
(bewerben wird mit Blei, in anderen n,it 
Arsen und mit Quecksilber gearbeitet. Bei 
langdän'^'rnder Tätigkeit nnt dieien leisten 
kann es .^u chronischen Blei-, Zl^nccksilher-
oder Arsenvergiftungen kommen. Zotchen 
l^efnhren sind l^ics^er, ?chriftsel.^cr, Vergol
der, <3piegel-, Baronieter-. Thermonieter-

arbeiter nsw. ausgesetzt. All diesen Arbei
tern niun streng ansg^tragen inerden. ihre 
Hände vor dem Essen gnt ^^n reinigen nnd 
nie inl Aibeitsranui zn essen. Bei den aller« 
ersten Bergistnngeerscheinnngell haben sie 
sich in ärztlicl;.' Behandlung zu l'egel'en. Es 
gibt Betriebe, in denen n?it leicht erplodier-
bar.'n Ztosf^'n gearbeitet wird; alle, die dort 
beschäftigt sind, un'issen nnt erster .Hilf^'lei-
stnng vertrant sein. Bei nninchen Bernsei? ist 
das Ang'.' besonderer l^efahr ansgeset.tt, der 
dnrch Tragen von Zchut'^brille gesteuert wer
den kann. Einen grossen Fortschritt bedeitt^t 
die Regelung der Heiniardeit. der Franen' 
lnid .'»Nnderarbeit. W<'nn auch in dieser Be-
^zietnlng noch keine 7^denlznständ<^ erreicht 
wnrdeil, so sind doch genns; grosse B.'rli-'sse-
rnngen geschehen, N'os ',nr Erhi'hung de«? 
snndheitSznstand der Bevölkernng bei» 
trägt. 

d. Die Heilwirkung der ,^wl?üel. Tie 
.>lcnntnis der x^eilwiriinu^ der '^wicliel geht 
bis ins graue Altertum zuri'nl: es gal^ Bi'l-
ker, bei denen ne als heilige Pflanzen ver
ehrt wurde. Assyrier, A^'gypter, ^>uden. 
Ai-!eck>cn, 'tiönier nn^cl>tcn reichlich (^ie-
brauch von der Zwiebel, es ivnt<>eil ikir die 
verschiedenstcn .^^eilniirkttn(pn znge'rhrieben, 
daher irnrde i'ie sowol)l iinierlich. alci anck 
änsierlich angewen'det. Ter .^^anvll'estandtril 
der Zwiebel ist ein ätiierisches Oel von 
eigenti'inilicl'en l^ierlict» nnd l^eichnlaik, ^as 
harntreibel,>d nnrtt, daher die git.ulige 
lunji bei '^'/assersuchl. i'!ber'ch'''lssiger .^laru-
säure und bei Anlcige von .^arnsleinen. Ta 
die Zwiebel anch noch andere B.'standtcile 
enthält, w'nl^ sie ailch bei andern .Girant-
heilen einPfohlen. 7u'ht wird die .^nnebel 
l>ei gennsieil 'Speisen von mit allen Böllern 
v e r n x ' i ' . ^ e t .  l ' . ' i  u l l . ^ ' i f i , e n  N a t ! " i i j s d e t  
sie einen V'liuvtt^e'kin^leil t'er '.^iahrung. 
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«II« srvk« IrsovÄei 6«n, tisridor 

Kleiner /̂ laei»» 

^nffsgvn p»Iß M«t«Ossy sln«t S oiMDe in ösivf-
macksn bvl-ulogen, ä» snsonstvn ctiv /^sm>Wiatr»von 
nioM In ^vf l̂ s Ist» 6«s Lvvllnsokta?u vk l̂gvn. 

^ekt««» K«Ätrkjjut«s! (jroöe 
unä kleine öesitxuniten. l.lM' 
LvdunL un6 ausvArtii. zu stau 
iienä billiken preisen, vei vc-
.'»icktunL stellt Interessenten 
/^uta ^ur VeriüjZu.'^T.'. tjuro 
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lZsde äemjenisen. clcir mir 
öiXiO kl?; s^MO Oinur di-
cl^erstellunL kmxt. al-. ^iri.'zen 
L2n?c VcrptleLUl!«. /^ntrsLe 
unter z^posojilu ZW« iio t!io 
Ver>v. 

(^eke ein >;ui. tii'!ialtelte.^> 
tcutt für einen tterreiiiUi^UL. 
ijckv^^r^ei^ Mantel oäer Ätoli. 
'sllflexlercr ^r^cnZek. IZlirz?. 

ul. 2. 4Z78 
l)s?uv»r> . Lrvme iäealsteZ 
i^ittel LLLStt Sommerspros
sen. VVimmerl. Wtssser unä 
^Ilen ttsutunreiniskoiten. In 
t''2cIiLe«:kakten 1S !)in. ^u-
ster Lesen Linsenäunz von 
Z vin in KnekmarliLn: ^po-
tiieke VIum. Subottca. lZ20 
t)exen lntadulsticni ^uf ein 
Haus. I^tacltmitte. im Werte 
von 500.M» v:n. .«Zueile sexen 
lN3kixo Minsen ^m l. 
löO.Ws» Vin: ltuck «eLLtt Lin-
lAxekueii der i^flcxl.-Zt.iisrski^ 
iwsojjinici«. iV^aribor. ^ntr^tce 
lmter SN ^ie Verv^'. -1?I9 

^ucde tlrinxenc! Dsflol»«», Din 
MOov. s<i«en öickerstell,'»? 
oder verksuke Lünsti»; ?>vei-
wc»linun«svilla. /^ntrs^e crkc» 
ten unter »vin. .?0.«X»0^ Äii die 
Verv. ^Zl?! 

tZute Ilsusmsnnskost in unc! 
^ulZer dem Nsuse /u verkle
ben. ^alstrovA ul. Z/l. iloi. 

4^Z0 

IlvaKtF^vo 

^ttteldesit? (oder (uitrtönlieim) 
UmzedunL /^itrldor .^nkaut xe 
suckt. Direkte, genaue /Xnse. 
Iivte unter »l0V.l)W iizr- »11 
die Verv. ^299 

Lek . Vsupsnettv. ^lja^evit 
uücll, tiefen bsr iiu verksuien. 
^dr. Vorw. 

/^Ile 'sgperivrvrsrdvitön und 
!^el)ttrltturen mit Speüi.'^lm.'» 
i,ctiine iiilirt ticbliell. »^olid und 
i'illlL durck I^ovuiv. Vetrinj.'ikÄ 
ul. 7, l(ciruSllit «. 

Dm 
nur bei A42 

« . . I I - L L K M  L l «  

Stsubssusvr >reLen ünteelt tür 
einixe k'uue ?um ^uslellieu «e 
sucl^t. tlunkAr. 

4Z68 

Vsniitvr Lclivvinvivtt. f'laele-
ruttssniöz.:ljLl:liojt für Llcve. 
ilien und Küsteulitnd suelit 
-loi^ek Kinder, pani^evo. 4118 
Komps«««» vtlvr t^iasoieivr 
iur ein Iiockrentalzle'» <^e 
.''ck^kt mit LL». Dill 7l).ijW ue 
-''Uctit. ^ntrüke erkeren uitter 
' .Verdienst Lut^ »n die Vvr 
vvsItunL. «llbS 

keliannte rsdiotliern^^Ie 
und für ulle Kranlclieiten emp. 
ielilensverte Lad KmarjsZke 
loplieo (27 (ur^d ki). in der 
Vl^rsaiÄZN vom 1. b.s ZV. 
luni ^elmtseixe Pension (Z mul 
t^Llicl^ Lute Kost, terner ^Voii-
nunx. ösdvr. är^tlieiie I^at. 
sclilÄ^e 4l)v vin. in der tlsupt 
^isisoii 58tt Oin. Die Verval» 
tunL der Xursnstsit d,'ovo me-
Lto. Zü7« 

Q»5tli»us. Luter alter pusten, 
in verkelirsreiclier StruLe, 2t, 
l. .luli SN tjjclitiLe >VirtsIeute 
iiu verpael^ten. ^nxulrugen 
istrina ul. 5 von 10—12 ^iir. 

4150 

KZ 

^ivllvlvi /u verkauien. l?in« 
okeii. delir srolZes l'onlÄLer 
kester Oualitst. seeiLnet itucli 
klir bessere kersmiselie t^r> 
iiouLnist^e. Wald. ^Viesen, 
Obstxsrten, VVolinlisus. St^ 
lunk- ^nirsxen unter 24 

an die Vcrv. 4224 

k^eujLLb»ute?> ^vvltsmllivnksu» 
sumt (Gürten in Kiimnlcs /u 
verkituken. ^dr. Verv. 4221 

(Zruiiddesltr, ll.SID m', sonni 
Le. stiiulztreie I-uize. Uelier 
siedlunLkiliitltier seLen ksr l?ii' 
lizist Äbz^ULetien. /^dr. Vorvv. 

4132 

(Zutv kspItsliMiilsUe! I^.iu 
plüt^e. scliöne. sonnitie l^.tLe. 
illt Ltadtlzereicll. ^eljslii l'.ril) 
und l^adv^uje verliauit 
uucli Lexen isyarlritSÄenbucliel 
.kulius Ulaser, ^aritior, >Iel.!-
:>ki dvor. ^22Z 

Liat»ml!I«aHvvIiiiki>us in l^o» 
lzre^je. Limmer und KiiLlie, 
mit 800 ni- (Zarten, isr 2um 
preise von Vin 22.(100 ziu ver 
liauken. ^nkrasien n'i t^lyekar» 
IUI I^LjterStierti. lvosuki bei 
i^aribor, 'I'el. 2018. 41t<.j 

>Vies« 2u verpacliten oder kür 
öaustliit^e ^u verliauten. --
Kärntnertor. — ^nfr. Verxv. 

LS78 

tdelndssitz, 8 bis 10 ^ocl» 
(Wein, und Obstsarten. VV^ild, 
^Viesen, feld) mit sut erlial-
teneii. (^edtiuden wird i.i I^m-
iiebunA ^sribor. ptuj, I?oxsZ-
I<ä Alatins oder i^elie ^^eliituit. 
^usiüllrlicllc, üuLerst Lestell-
te ^nträLv ^u riclUen ÄN die 
kiedaktion des ölattes unter 
»!!>onniLt-. 4077 

LtktMmttIei»k»u8. seliöne lZau-
Parzellen verlisuit 6elnvsr?. 
^sribor, KlavniZka l4. 4Ä4 

^U.0na vinsr eeeen Siclier-
^tellune srostereL Xins» 
Iions per sofort sesuelN- ^n-
trÜLL unt. »Oute Ver^insunL« 
UN die Ver^v. 4I?9 

lvlmfmünniscli Lekildete. un« 
uIiliÄnxike I'rau suckt mittü-
tiLL votvlllKUNS bei l'ur l^b-
^olut ilesundem (Zeseiiülte in 
/^l.-lril^or niit einer vorl.'infi-
^eu lZsrcinlaee von Dinar 
.U>.0W oder k'ixanstellunt: und 
Ver^lnsunx. 8snierun»:Lss-
clien und Vermittler lm^ee-
!..el>ls>>i^en. ^ntrüee unter 
.^iolute (jarantie« un die Ver-
xvaltunL. 4IS9 

Musvi-, (^rundkesits ulld öau-
plät?e kauft und verkauft mun 
am Kesten durcli dss l^salitä» 
ten-VermIttluiltisbüro srolia, 
/^aribor. Vetrimska ulica W. 
Lparbüeiier IneslLer äparkas-
seil >verden aus (lekälliskeit 
umlcevecliselt. 4ZV4 

Visberixes ti»stli»us ^ai^ln. 
ko bei ptuj mit 4 ^ocli örund 
^ird Le^en Larxeld verkault. 
^li^ufraxen: I>t«rölnll0, I<o» 
^'o?nica-ptuj. 4ZZS 

Seltene (Zvlo»vnt»elt! Lelwnes 
krtr»US«ut, Ke8te Wein- und 
Dlzstsorten. lZaulict^kelten erst 
klassl»; und ^ufakrt. Xur ern-
ste Käufer sclireibell unter 
»'sjp'top'i a» die Ver>v. 4Zl4 

leilveise Spsrdueti. lZillieer 
Libt es nielit. N»u«. 5 VVok-
nunxen. l^okal. er. karten, 
125.000 Din. - «el-enUo Villa. 
StadtnÄlie. Db5tLsrt.. 1Z5.0l)0 
Din. — dl«ud«ivill». xolid, 
lnodern, 270.000. — frivtlous-
kauvill». lierrl. I^aee. in seil-
ii^kllNlx. — (Zroöos Qvsekökt»-
ksus. beste l..sxe .'^lariliors. 
80>vle ^insllsus. modern. — 
X. ti«8eliSitsl»»U8, 80.000 od. 
^70.000 Oustliallspacllt. (Ze. 
miselitxvarenwandln. liaelioi'n 
besit?. (^v. 1^l>vrenc) und kii-

billitl. I^iiro >,I?asiid«, 
(ZoslioLka 2ij. 4Z1b 

seltene (ieleLenlieit! — l?«. 
8cl»iilt»li»u». Bauparzellen u. 
fa.'it 4 .loclZ Wiese >ve^cn 'To
desfalles .'.elir Lunslix /u vei-
kaufen, teilweise .inen t^.in-
laLediiclier. ^tudenei. ^le-
ksAndrovs i,s>. 4221 
Verkauko. vermiete odei- tau-
sclie lllelnvn v«»ltzi I,ei Nari-
d>or mit Stadtiiaus. ^dr. Ver-
>vsltunL. .Z9?5 

ZeuZcau/«» Sv»«cHI 

Kiule »lte» (iold. silberkro-
nen, tsl5c1ie ZLSbne zu llöclist-
preisen. Stumpf, (lolda. bei-
ter. KoroZka eesta 8. Z857 

8p»r>l»8»eaducll der .^^estna 
liranililica von «,0.000 Din xe^^ 
sucllt auf Stadttiau?;. 1. Ä.itx. 
Änsvn ?ali!e monatliöl». /^dr. 
Verv. 4ZZ2 

>Vvlnproduz«iiten! i(aule mit 
Sparbucli der »praStedintla« 
bi.'i züu 100 kl ^oln. ^ntrazu 
unter »praStediona^- an dit: 
Verv. 

llleelii>p»rli«rd z:u kauten ^e-
suelU. Anträge: (uert, Uo.^ipo. 
ska 4»t»iF 

t1ijcli8tprelsv tiir öruek««»l6, 
(1l>ldmun/en. Platin und !?il-
lier >:a1ilt iV^ariborska ^iine-
rija ülata. Oroinvv» ulle3 8. 

8698 

!^aderner Klnilerv»««! preis-
xvert ziu verkaufen. Z^u liesicli-
tixen ?om^leev drevorvd, 
I^eKiiikova ul. Z. 

(lebru^eltted Sclilsi/immvi' 
aus Iiartem I1oI/> billig: xu ver 
lisufei'., eveitt. aneb eiit^eine 
i^tüeke. I^eÜska 67. Parterre, 
'siir Z. ^.?17 
k>Ieue.'i Vvtt 8anu Lins-lk/ und 
^frikmatrut/e ?u verklnkcn. 
l.o.^ka ul. 8. 4570 
Kleine?» Knadvnrsd killi»: /u 
verl<»ufen. I>1aribor. Poli-^ka 
ul. 1t» a. 4271 
Klnäervsßivn 7.u verkaufen. 
Ijarvarska .°i/I. 4?^2 
I'a.»it neue, versenkbare 
msselilao biliis^t akLULelieü. 
l^sa^.^l'rnkarjevÄ 9. 4281 

fvrtl»v Nerren. una Knaben. 
^nzitiU« »iaufen !5ie billigst ini 
i^anufakturvvareu - <LeseI>äft 
l^reLko pililar, /^aribor, s^«-
5poska 5. 42SZ 

Kaufe piaolno oder Ätutellü-
Ziel. D'nter »llsstt^aus^^ an die 
Verv^ 4^27 

Sparlivrd-Kaelioln und k^ade-
xvanne. tiut erl^alten. sofort iiu 
kaufen .»iesucllt. ^uxelZriiteii 
unter »I^o. 2Zx an die Ver^'. 

4220 

plvril. inittelLrolj. >vird Le-
kauft. Kar^ona^a. /VlliNdka ul. 
^0. i^aribor. -i225 

vrülZere Partie 
^epkel. i»., 

«> v«kle»uf«n 
bei firmi» 

i v » i »  

KvroSt«» «est» l2K—128» 

Verssnä per I^kacknakme 

/^»rinortlsclie für Qarten bil-
Iit!st. ^eljska 29. beim ^a«a. 
?ineur. 4187 
Verkauft werden i!ebraul.^iitc, 
iiticr Luterl^altene tileled-
strommotorv von 1>i8 2l 
Kxv. ^nträtle an puklieitas, 
üaLreb. linter broj .Z7lö4. 407A 
V^erkaufe fast neues plaiilno, 
^eklafziimmer. ^pei.'iezimmcs, 
Küelic. f^adio. Kanzileieinri^Ii-
tuiix. T'Zttenkacbova 2i. 42.?4 
We>ien vel>ersl»dl>inlr killit: 
7-u vei'I<^ufcn: sZla.^ka^teii. (je 
sel>iilt>blldel, Klavier. Itetten 
»nd V<^r8cineclencs. i^ob.-e/.k.i 
c. .?9^9 

^«ter Wein s19.?2). l5.lel!-or. 
ten. a!) Keller 7.u verkaufen, 
^^nfr. au >^iiton 'srunmi^r. 
l^ornja I^adxona. 4203 

1" -
2^» vsnaAeBe» 
V W» « ?>! V » ̂  

Vermletv moderne k^inlami. 
lienvllla. Lr. Qarteii. Ilm Diu. 
Diirl> .i^apidx. l^o'>stt>dk.'l 28. 

4315 

I^euei» flrmua>r»lllel«l /.u ver-
kaufen, ^n/.ulra^en I'rineiitt»-
va ul. 1/1. iVlelie. 4217 

l^e>nras:»i!?e Lklnctiills-?li>sen 
lMt .lun^eil sofort /u verkau-
teil. ^p. I^advanje I. 42.j7 

iüut erlialtene (i»rt«ntidcl»v 
und Seiitiel ^u kaufen »lesuclil. 
(^efl. /^nträxe unter >Uarten 
tisctie.- an die Verv. 4l85 

lilit erlialtenes pliinluo xviid 
tlekauit. ^n^ebote sind !ill 
riebten an ^el. >ilaslzello dru-
stvo »Drava«, /^aridor. 4i84 

krlll»nteii, Qold- und Silber 
lnijniicn kaufe 2u ttöclistprei 
sen. Ilieerjev sin. Qosposka 
ulica 15. ('979 

Seltreldmasellioo. «ut erkal
ten. ZU kaufen eesuellt. ^ntr. 
unter »^LL« an die Vcrv. 

4160 

Vuiiv-Waiea init (.'eseliirr 
und Halblastauto »Stevr^. 
1'vpe 4. 8 l^iter öcn:ein auf 
>00 km. billiL XU verkauiLll, 
auell keLell Linlasebüelier. 
^tudenel» ^leksandrova (»0. 

4523 

Leltslasvltriae. Sinvrnatep-
picli. Älnmerkreden/:. Perser, 
teppiell. Lrosje Standulir. vor-
scblodene iV^öbeln. lüpieöcln. 
Dliren, Kleider und VVäSt^lie 
bei /^aria Scbell. Koroska ce-
sta 24. 5807 

Nvrren!sl,rra«l lzilli« /.u ver-
kauten. Vrbanova ul. 10. 42t<8 

?lmm«rllredend mit i^^arinor-
platte billit! ^u verkauien. — 
.lo5e VoSnjakova 19/l. I'tir 4. 

4287 

Verseliivdene ^iidaln. Kästen, 
ketten. Ottomane verkaufe 
billik Viesen ^lzreise. (ire^or-
öiöeva 6, pgrt. reelitd» 4295 

Kommst, prodlvrot! I^riina 
Speilalvel««. aucb ilir IIa-
men. (iastbaus >»pri lipi 
(l^ojko). 4309 

tjuterlialtener. lnoderiier Kin» 
«lvrvgjxvn billig xi» verkauieii. 
^Vieljska eesta l5/l. 
Sps/vreizsiiekiilt isr !^lli!!>.ti.'< 
?.»> verkuufen. /^ilträtie unter 
->30.500 l.) in^< ai^ die Ver^<. 

42.Z5 

>:eniivit.'ikauf. ^lifia>:.! fiet/!. 
^otel ttall)>vidl. jVlaribor. 4?.^.j 

/Immer ^u verlniet.'n. (in-
sp^ska 4b/Il. für 7. 4610 
8«>utvrrsln.l.yksl. 
troekeu. al?> ^atiai-in ^ev-'i^ncl. 
/u vermieten, /^nfrstcen: por-
tier. Kopali.^ka 4. 
seliöne. kleine Wotittunil 
eine, Iiöebslcn!> ^^vei l^er^unxil 
^li vergeben, l^rankoiiaixiva 

l2. 425f' 
Vllla^immer. möbl.. p^rki^lt. 
soiiliik. sof«^>rt ?li vermieten. 
^elje, 'srdisiova 4?5'^ 

Ksdinvtt, inölilierl. ver
mieten. Knk.e'ikeLa 20. 423>> 

StreilL scpar.. seliou 
Limmer !>u>vje ciii kleines, 
möt)!. Ammer ?u verinieten-
öodlia 30/lf, reciitii. 4I?)9 
^ödl. /Immer /u vernii«^le». 
Vrairova ul. 2/1. 4189 
K»dlnvtt ^u verlliiclcn. l^^iiaea 
pokvjninske?» ?avoda. Ver 
stovskova 4/1. reclits. 
.^Lpar., mnbl. /immer nin 
VerpfleeunL. Ka.1. lelcr-in^n^ 
llauptplati:. ab 15. .-i^prii 
vergeben, ^di-. Vervv. 42-^7 
^ötzl. /immer, ^onliiz. ^eiiüi'. 
LiliLan!^^. all Nerrn /u vernile-
ten. t^vetlii^na ul. l3^l. 42l!I 

(icräulni»:e /«^ei/immer^,)»,. 
nun« im i^axdalenenviellel. 
an der .^ulolzuslinie. ab l. 

verinieteii. >^nfra«^n unler 
'-l^uIliL« an «^ie Verxv. n27l' 

kleines /Immer, ilisii-,!.. f—z 
Detten. per xifort /ii veriilie-
teil, ^dl'. Verxv. ^.154 

W»s8vrr«8srv«ii- init I000 i.i-
ter Inlialt, VVadelibeelieil uild 
Wäsclierolle /u verkaufen. --
l rdinova 18. iV^el.ie. 42.12 
Vrutvier indiscber i.anienlei> 
^u verkaufen- Drei leiciie U. 

4307 
Verkaufe 8tutrilii«vl. ^eliöner 
Klan»;. LUt erl^alten. .^dr. Ver-
^valtunL. 42Z0 

?usalnineiile:.,'barer 
."^cliaukvlstulil und ^rover 
Sekinal-topf iSteiliLUt) l^iille 
XU verkaufen, ^skereeva ul. 
21. 4231 

ciS8eliLIt8«t«ll>«vn und Ver-
kauispl^Ite für Manufaktur vve' 
^'Lll Debersiedlun!? billig icu 
verkaufen. ^ii-:ufraL0li iln /^1a> 
nufakturxescliäfte .Vlirko t el-
din. ^aribor. ^leksandrova e. 
16. 4228 

Wesen l^mbau ist ein nur ^in 
^alir L^ebraucliter. seliciner. 
vveilZlaekierter Sparkord /u 
verkaufen, ^clr. Verxv. 4!!)? 

Vernliete niiibl. /Immer an 1 
ocik'r 2 per.vin^-n. Vra^-^va 3. 
l^art. rc!elit>j. parkvierl-:!. 4253 
"'»ellöll nlübl. /Immer xn vt:?-
ill'ieteli ab I. : 
Koro.^eeva 8. Part. Iilll<?i. .;25Z 
!^oliil8^'iti!^e>i, ni<>bl- ^iiniuer 
mit I oder 2 Delteii. i^eMi i^n. 
^ll verinieten. Kolc»^lvoiiik.i 
l. ^t. linlx'i». 
!>ei^.'ir., /immer ii' Vl.i. 
iilieten. i-^trnlimaiei'jeva til iil 
I'arr. ?. '5ür. 425<) 

l-andvoknun«. l. 5lncl>. vier 
^oiilii^'t^ ^ilnlner /u'>:e>>!)". 
^n>Iier ke^ieektLii Veraii^..'. 

«lsserleitllii^. (ie!Nli8t.'^^artell 
>.iint I'iun^.:. a» ^er ^urolius-
liine .VUiribor.(^Lljc^.. ^ 
ten bi>. /„r Halte'itLUe. Kubii 
inld!>tadt 2>> jVliiiuteli (ieiiüeit. 
i>1cnl-ttlicli 4s«> Din. llertl. 5lt). 
ven.^ke Koliiice. 
/Immer liil^ Kliclie ''ttic-r: /u 
vernlieteil. ^Vllinska lil. 9. -12.?^' 
^öl?l. /Immer, sonilscitit?. 

l?aclbenüt?iluj^. 
."aticialenska .?5-s. 424s? 
!>clwn lnökl. /Immer.:u ver
mieten. Lankarjcva ul. 1-1/Is 
^ür 8. ^244 
^cliöi, inobl- /immer .Zin 
^tsdtpark all bc^>.ele>! /^lieter 
^11 verl^'eben. ^dr. Vervv. ^24.1 

Liil scliöner neuer und eili al-
ter, Lut erlialtener Sckrolb-
tlseli verkaufen, ^dr. Verw 

4196 

.lZUiIlIund. Vorsteller. dres» 
siert, dillix ^u verkaufen. ^ 
.lordan. ^arilzor, Wildenrai-
nerjova ul. 8. 4161 

K»nzlo>arel»ivlla8tea. dreireilik. 
knit l^ollÄdell. 250X220X40.5. 
l^olljalousiekasten. 220X110 
X35. Kan^IeitelepliolliielZe. 
I1olz!kat»ten. lautdielit ver-
sel^allt, Wertlieimkasse !>il. 7 
und 8 preisvert :eu verliauten. 
lZeiiicbtiLune: Kan^I.i dclier-
bäum. 4229 

.^cllökie!> (Ze8c1,sft8loltal. I'ekc 
^^'<^liiena-/Viarii!lia ulica. 

a!le?i i)i^>i>ieiid. inl^Ii iiiit 
!^inr!clitulii.l iiir eine (lel.ii.^ciit-
^varenliandlunL. sofort ?u vor 
inieteil. 

l^ullixer Nerr vircl aus Lute 
Kost und Woliiiunk cider auell 
nnr WobllunL tieiiommL!!. — 
f^rankopanttva 23. Part. 4242 

Äcilölle >Volinun«!. 2 -^miuiei-
Küelle. ?,u!.:el!ör. mit l. j^iui /lt 
vermletes,. ^trma 15. 
^lt eiuenl Äiinnel-iierrn 
ciil /Immerllyllvse. ^veiil. ilii' 
Xost. aul»:ennmmen. !^o.;ka ul. 

slir 7. 
.'^cliones. llelulioblicrte>. /Iin-
mer mit .'^tienl^ separ. 

t^arknäbe. '»olc^rt i-iu ver
mies. ^dr. Vervx. 477,? 
/Immer Kiielie ^,o.'s>rt iiu 
verinielcü. I'oizr>.'.^ie. ^ai^kar-
ieva 2. ^272 

.'^1l)bl. Älnmer luil ij^par. I'ill. 
a» iit^?..',^5ell ilerlll /u 

v e i V < > > n ! a k o v u  
ul^l9'ill. il^l-x^ii 42><' 
Wvlinutt«. 2 )^i!!linei' II. Kuciie 

veriiijetl^il. Nau^niei.-.leriii 
n ild alnV'elininilieil. ^jcZ!>l)lt^k.l 
ul- 5. Vicel. 

^iib.'icl! ulübl.. >.01111.»eil 
/Immer. >.ei)!iriX>rt. uiit 
/inlin<^ri)c.'iiiil/liii^'. n,!, c^uei' 
ol i i ie Vei 
teil. 7 I. '5lir .Z. ^>-1 
d>eiiar.. incil)!.. Ii>ib!>e>i^> /im. 
mer >il.fvrt!!l,i:u^'>.Iieii. 
puiiiericvi^ si^I. iiiil<^. 

^eliüil möbl.. i^Iciii^?. /innner 
''»mrt >'.11 veriiiieteii. 
leii?,!»^i 17 /1. .z > 

V1er/Immvr>vo!initnx. 
>1- l^kock. I'ai-Kluilir. ' 
mieten. ( !<>!>,ul.  5i. .  
^oiuij;^l.>>. /imnior. I^.t-
de/iliimerlicliül?uii«. >e--
Nlielen. Ilr. Vei'>.t«»v>k>>x a .? .i. 
l. ^l. reel>t?i. ?29<! 
/Immer, kueiie 1111^ K.'i^^ini.ll 
^^b 1. ^lai ^11 verinie-eii. !!^p. 
kaclvani^ka 2.> .Xciv.l >^2^ 

42M 
Vei miete inolil.. >(.-,->..1-. /jm. 
mer. 'I'atrekibaclwva I8. Ii.r I 

^>^01 
Spsrtierdiclmmer verm-ie-
teil. Vc, 419» 

>eli^n möbl. /immer niic t.el-
Nll lkai i^^' .  elektr.  I . icbt.  purkcr 
liert die LrölZte I?ein!jebkeit. 
^vird mit 15. ,-1,, eine cic^. 
^>ve! 5oli(ie per.^.oncn verinie 
tet.  Vi. i?c,va ul^ n. pzrf.  

^obl. /Immer an f''räulein -:u 
vermieten, ^idovska 8'l. 4240 

Kolnplette /vol^lmmvnvoli» 
nun« mit kade?immer etc. per 
sofort Z!u vermieten im Nouse 
(lospojna ul. 9/1. veseliLtts. 
lokal In der Vroinova «lies 
(k^eubau) per sofort iiu vor. 
nlieten. ^nz-ufraxen kaukau7. 
lei. Vrtna ul. 12. 4ZZ9 

?iellönes SelilalTlmmvr und 
alidere f^üdelstiicke /.u ver-
kauten, ^nziukrutlen in der 
sisclilerel lux. Slovcn^iia 24. 

4306 

Kla^vrvairvn. modern, iicbr 
>cut erlialten. preiswert ?u 
verkaukell. lZettlav^ka eesta 
Sb, parterre. 4302 

latra-^Uto. Zustand »vie neu. 
l'vpo Kormandie stlalblastxva. 
een). mit voller (iarantie preis 
>vert bei Stolnsckoxt:. Zentral, 
^uto-velavnica. ^aribvr. lu-
xoslovanskl trx 3. 4081 

i^üdvl ill jeder Preislage Icau-
ien Sie mit Vorteil bei den 
Vereinikten 'pi^lllernivisterri, 
VetrinZ^ka ul. 22. vis-a.vis V. 
Weixl. 376Z 

i^cliön möbliert, freulidllclies 
/Immer, parkettiert, u/ttiiittel. 
Kar beim Nauptplati:. mit ocl. 
obne VerptleeunL sofort ?u 
verinieten. ^dr. Verxe. ^1325 

^cllönes möbliertes /Immer 
i?^t sofort dillle 7-il vermieten. 
i're.iZernova 18. I'iir .v 4318 

^cllönes Ammer, leer oder 
möbliert, ev. init Kiiclicnke-
nlit7.un!? und kZa^ sofort 7u 
vermieten, ^dr. Ver>v. 4^09 

^ls ^Utde^oknerln 
quellt I.elirerjii iider I^e.imuii 
Ul ein ?.clii>li 111,Ullier!.<> )'im-
mer ill (loi- paiknalie. ^^dr. 

42l>li 

^elmneiz. rvllie.«.. mol,l. /imr 
mer iiu verlnieten- l'reseril«»-
va 4. s^arr. 

(ZLrake mit ^^ulovva?ielil.^e1e> 
?cni ieir luu 2W Diu /u .or. 
'Nieten. ^ 1. ^ 1 

i^elisiiie sl>tlni>^e Droi?lmmvr. 
volmun«. vollkcimmeil ak^:e. 
s'enlm'iel i .  i l l  rul i i^cr I  i^e In 
der Viliar^ku ul. per I. 
verbellen. i^1oliatsi:ins Ni„^ 
^nfr.  Verw. 

/immer und Kücl,e xii 
vernlieteil. ptlii!ika c 3. -lOyi» 

^aclixvei5bar ?utLeIi^„<ie 1-ra 
«k an frecilientei- ?,el>e xvird 
mmilicnbalber abeeizebell^ Xu-
senriften unter "^eriö^^Ir l^e» 

an  l l i e  Verxv. 

!>eliönvs Limmer, xzliill!.^. ?ie-
pariert, jzit ail be8!^erell t'lerrii 
oder k^räulein soeleieli /.ll ver. 
lnieten. ^^skereev.l l.,. !^^.'ni. 
bor. .1̂ 19 
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fsiillliW-IilzMsii, IllM Iiiill lüSiilsj ln MM jlmillil 
Venn «ti« lnii«»s«kre» 

toilscli«! 0f05«» 
manqellisft »»d«tt«n 

umt äen 0r«sni»mu8 unnureiclisnä mit Normanen 
versorgen, treten Lekväcke. Xlter8-Lr8ckeinunLen 

un<! l.oben5unlu5t ein. 
^un i8t im verliner vIssenscksitNcken Institut 

lier Dr. ^»?nu5 tlirsekkelä-LtittunL eine A/tetkocie 
entdeckt vor<!en. nsek cler msn äie 8exua!liormone 
xevinnen unÄ 7u einem Prüpsrat versriielten kann, 
vkne äs88 sie lkre Ieden<Iis^e Lneririe verlieren, 

vis,es Prjjpar»» 8in6 äie »'ri7US-pr:t?l.ei^«. Sie 
virlcen erstens sui öie Inliretärüsen, ?veitens »uk 
^ie Oresne unll drittens auk llas vegetative Nerven» 
svstom. derilcksictitieen slso sl!e IVitiLllckkelten 
me<jii<smentö5er k»oten?8tejserunL 
1.^!^. stesien unter 5tLnäiser lcNnIsc'ker Kontrolle äes 
Institutes kiir LexuslvvissensckAkt. 

vnterrickten Sie sick einmal an Nsnä -aUireicker 
Mustratianen cisrtiber. vis poten^Ztörunnen /ustan-
de Icommen und Izeseitixt veräen. Z60I 

Vertreter: p»,. vrax. Kaiser, f'rma 

cosWcMNl^. l08 
8RieN(I-480V/^ vuc^ 2Z 

2V Novell Iki ^7nei(r?i. 
Velas vllvbren od min, soe. pol. l nsr. -är. br. 2192 od lS. l. 1SZZ 

Z»F«FeZ> s««aeAH 
ßVGGGVVGGGVVGGGGGGGß 
Kiücterlose v«»mtsiit»mlll« 

per l. .iuni /WLisiiminri. 
Le. .'ivinüse XVokttuiiL. ^dr-
Vcrvv. 4Z0Z 

j^eeres /lmmvr oder Ämmcr 
luiä Küclie se^ictU. ^ntr^iie 
iiittcr --öesmtln« «tn die Vervv. 

42S7 

Kinderlose.'' l^Iispssr suclit ab-
>:(.'sclil08k^ne /^vl. k!» Vrei» 
/immervoknun«. vvonü^Iicli 
inlt Xuscliritten erkcicn 
uiiler »lnnerc! Stadt.« an die 
Ver>v. 4Z92 

VVffVVVVVVV 

8t»n<»t>pl»t od. Stenotypistin, 
nur erstlclassixe Krstt. mit per 
teltter Kenntnis der slo^veni» 
scken und deutselien Soracke, 
vird sofort autsenommen. /^n» 
traks mit ^nLabe der perxo-
naldaten. der bislieritren pra-
xis, mit Leilaxe des ^euLnis-
ses des letzten Dienstorte^ «o-
vie des Uet^tdildes an die 
^dvokatursllanzlei vr. 1.. 
lZoe?io. Oornja l?adLuna. ^194 

UOrr»eIi»It»lliteIi>n« perkelct im 
Kocllen, nur mit lanxjiilirjLen 
ileuLNissen. kiir ^rol^vn Naus-
Iialt «esuclit. ^av v. Nunl<sr. 
Sclilov surniS. Post ptuj. 4277 

Kleine Nsusmei8ter«tvllo suckt 
f'rau mit IZjülir. Knalzen. ^Vdr. 
Ver>v. 4152 

lluto Svknvldvrsoklllin .^uclit 
stiindiee Stolle in einem ^er-
ri.n- oder Osmensalon. I.)nter 
»Selmeiderlrelttliin« an die 
Ver>v. 4121 

^vlller, bewandert im /Del
lien. Kälbern. Vieli^cu^Ut und 
f^iitterii. mit lanLiailrixen ^eue 
llissen. suckt Stelle. >Vds. Ver-
>valtunL. 4084 

keltere Küeklii, arbeitsam, 
vvünsclit bei einem Herrn od. 
Dume untvr/uliommen. /!u-
sctirilten unt. »(Zevissenliait« 
an die Verv. 419Z 

Vvstv Vükvprsxk bietet Spe-
^ialunternelimen I^eNektanten 
auf Selbstäildixlceit. liand» 
!>LiiriftanLebote unter »^jt-
arbeitlust« an die Vervv. 4Z00 

I^üclltlLe Vvrlliiulvi'ln. die aueli 
scl,neiderii ilann. für (Zomi!.cllt 
v^ areneeseliÄft. vmsebun« ^a 
ribor, sesuciit. ^ntriizo unter 
»VVarenablöse 15.000« an die 
Verv. 4Zbl) 

i^Ldek«« fiir alles, mit .lalires 
^euLNlssen. das aucli koclien 
liann, i!u 2 älteren l^ersonen 
sofort oder bis 1. /^ai xesueitt. 
^dr. Verxv. 4Z^ 

Stvootz^plst. perfekt, vntspre-
ebende iVlittelscliulbilduntc, mi. 
litärfrei, aucll iätiixer ^nfgn 
ker. Lesuclit kiir sokort. Liksn. 
liändiLe ^neebote an di.: Ver-
^valtunx unter »Strebsaiu«. 

4297 

fräulvln mit Kaution suclit 
Stelle als Verkäuferin eder 
Kassierin. ^nträee unter »Kau 
tion« an die Ver>v. 4192 

^Ileinsteliende fr«» suclit 
Stelle als VVirtscliafterin bei 
älterem Nerrn. ^nträlze erbe-
ten unter »40« an die Verv. 

4191 

Kelters Köekln suelit Stelle 
ilber den 'sax oder kedisnune 
fiir lialben l'i'L. ^usclir. erbe-
ten unter »^lirlicli« an die 
Ver>v. 4086 

Vbvrllollnvr in mittleren ^ali-
ren. vollkommen versiert, 
5lc)>von>soli, kroatiscli und 
deutscli spreclicnd. Kaution 
Si»0s^ vin. sucbt Stelle. I^nter 
»l'iiclitie 4087« an dle Ver>x'. 

4087 

l.vlir1«tii«v >vird aufgenommen 
im i'^anutakturLescbäit /^irko 
t'eldin, /^aribor. ^leksandrova 
eesta lZ. 4258 

<Z//ei»S «SZ?«» 
ffVGVVGGGGGGGGGGVVGG 
/^nständiee, tlelöiee Kellnerin 
vird mit kleiner Kaution aus-
genommen. Anträge unter 
»1500« an die Vervv. 4259 

>Vir suelien einen Aiteistvr tür 
unsere VVorkzeugabteilung. ke 
dinLunkön: .lueoslovene, lang-
^älirige Praxis, k'adrika oruZja. 
UÄce. «<261 

2«,,» 

HH 
Wir »i« vor XnRfsndua» «I«» 
„ « > ! « ?  o  o  «  » »  

Vv 
»us»el,«n. I)ie»«lk«a Köpke 
S M»«»«» »^t«e „»ol» UV-
msrklicksr «. zx»n» ein?»c1,er 
^nvsenduazs d«»,k«etodc)r-. 
^rko!xu.lla«cl»«dl»v1»k«it 
r»ntiert! (-»rvitur Dia 9V -. 
Onz^.»?r>»p»r»te ii«I»»UI«r» 

versend. »Omni»", 
^1»t. l^/4, Ätxrek. Luvdu» 
licev» 8/l. Porto It>ei Vor»ui-
«tkluu^ Dia 6». per ^»elz-
n»l»me Diu 12'». 4139 

4»?<i 
«eu>8xi «MV lg 

llMliMill 
»ltei»«lLkrter 5^»t«n, ve^n 
^ekewürdui»^ pr«i»Hvei4 »u ver-
Ireukev^ ^atrLzse unter,.ke«oi»-
der» jxLoetijs" »a die Venvelton? 
de» Klette» 4214 

Vvrkülltvrin. der sloweniscli. 
und deutsclieu Spracbe inäcli» 
tig, fiir Kur^xvareneescliätt 
sesucllt. Scliriftl. Offerts mit 
Angaben und ^nsprüelien un
ter » l iielltige VerkSuiorin« a. 
die Vor>v. 49Z2 

keltere. verlÄlZliclie Noillene-^ 
rln >vlrd aukgenoinmen. /^dr. 
Verv. 1262 

Stoaotvpktlin). perielit, nieiir-
jälirige lZiiropraxis. k'nt!?pfv. 
cliende Vorbildune. spraclien-
bewandert. Korrespondenz-

fäliie, LvsuclU tiir sofort, t^ixen 

bändige Angebote an die Ver-
waltung unter »Wirli^llcli erst
klassig«. 4298 

Zucke ^u exvei Kindern — 2 
.labre, 8 /Monate — geseliulte. 
perfekte, deutscbspreekende 
KinderpNvUsrla. Lrbitte viiier 
ten Vitim ^onen. Sudotie.'l. 

4202 

Ksnrlvlprnktlksnt wird bei 
einem Industrieunternelimen 
in /^aribor aufgenommen, ^n 
geböte mit ^eugnisabsclirik-
ten an die Verv. unter »prak 
tllcant«. ^171 

»VGVVVVVGßGVV'^V^VGVG^ 
(Zeset2tes kriiuloln. aus bes
serem Hause, seiir wirtscliaft 
lieb, mit 50.900 Din. lZarxeld 
und llausantell. wiinselu elir-
bare öekanntscbaft eines pen. 
sionsbereebtigten Herrn oder 
nur gutsituierten Oesebätts-
mann, niclit unter 50 .Zabren. 
>Vitvver mit Kind nickt uusge» 
scklossen. kennen z^u lernen, 
^ustiikrlicke Anträge erbeten 
unter »^ukricktie 19Z4^ an die 
Vervv. 4263 

nsckxekattt veräen 
müssen, 

neu aufgepolstert 
Verden sollten, 

INwMlM 
neu^udezkieliensincl, 
dann dedienen Mr 
8ie ßut u. preiswert. 

die ^rökte I^eiulielilreit 
»u er/lielea. »rdeitea in 
unserem ketrieke «jlie neu
esten elelrtn»ekea Krempel-
m»«el»inen mit eigener 
8t»ul,»»uz^r - Vornektunzr. 

A>Gk»»i»«>eov» HS 
2?:t0 

Mr »uekvn kv? 

!.I>s! 
b«f>I»lItG» Ilenkwäi»!»«!»«» ^»Jeetellte». LeH»ferI»er 
l» ̂ lter V»» »lrk» ZV »lt perkekter Ite»»»-
»i» «l>e w Vort »»ä Lekrik», 
»«l^it ckeut«!»« v«I«»A«q»r»«!,e. reprL»e»t«»!oo»-
klNlU» »«ä«U»«k»i»6«, «olle» »»»külirlieke ^»Ael»»te 
«tor >oI>«l»t«K oi»«» IUel»tl!»U6«» »» 6!o Ve?W»lwaL 
Moi» Nlotto» »toe LUkkr« »potoveale- o!i»»e»ävn 
^»ff«bot« vo» Norro». 6io »lel» ä«»»ett la Ltelluvg 
l^ti»^ IiS»»o» »tokt berüekilelitlAt «er^». 417S 

klnkkktuno» -̂ »rvnksu» xakvi. PKKS5 
D<»ridor. Vo»i»o»k» »Ii«» 3S 

leppleke, l-lnoleum. Vorkinze u. VorksnASlotie, 
/VlSdel8totte, Vetlöeclien» vevervürte» Vettieciern 
u. flsumei^» Ispe^lerer-, Lt8en» u. i^esslnxmvdel. 

l^eäuziierte preise. 4267 preislistLn lr?»nkc>. 

o 
ll?cjmerbad) Dravska danovina 
Saison ab 1. IVIal bis 15. (.»«tober 

izkeumatkmu». ^ ^ t^au-ickallcur 
k'r»iionlc?gnlil»elten. /^vvetltlr»»l?kei< 

nesvS5» ?u,<anlZs. ^rtorloiklero»« ete. I 'ra?» Din " In 
^er tl«upt»ai»on SM Oin> 

^uslvlirllck» Pro^pellt« Icoitenlo» 6urcli <II« i?eI;?lisiroH oäer von ^ei 
??a6eve?vj,>«nni' in l'k'nlite " 

V«rk»u?« 
Sünstlx Ser 
/Vlegtu» llnnttnlc» ^arl-
vor. lsntenä »ut 400V 
0ia»r. — ^ntesxe unter 
.Kass»'^ SN äte Vervsl-
tuvx äe5 VI»tte5. 4320 

j I»«l»o kllr «loo ixut t«»Me>to lllolrlnduetrle eine» mltttttzea 
>to«p»zao» »lt kvvVVV Vla»r LInIove. Lrttl? 
»«»tiort. Z«»rRffe mitor «15. N»» lSZ4" »» ckie Ver«»1»unss 
oor »>l«r1I^r«r leltunA-. 

Neir»t»vermlttler. streng so-
lid, gesuclit. I'eseker 40.iSkr. 
lZesitxer und (Zesckätt^mann 
suclit fvscile. vernwz!!onde. 
auck altere frau. ^nträ?e un
ter »Lkestens 19Z4« an die 
Verv. 4204 

— vvU^?«»FS 

Verloren wurde (Zolädrozeko 
von der l^aistrova bis Kam-
niSka ulica. ^bsugegen gegen 
Kelobnung in der Verwaltung 
des ölattes. 4311 

4265 

blotel l. l^anges. 50 Zemmer m. klieU. Nasser, öSäer Oa-
rsze etc. ^entrele bei <1. Strsnäd^äern u. Kur-
psrlc. ^uk^urisck DtAt. Pension: Vorsaison Din 65 -
dis 85Lsison Din 65 - bis 95 -. Prospekte. 4337 

Ledenicet 
bei Kran^ablöseii. Voreleiclten und älin-
licbön ^r.lä.'isen der ^ntltubsi-kulosenIlL» 
In ^«ribor! Zpenden übernimmt llucli 
die »Nclriborer ^eltunx«. 

Noderoete Raster ?Ii»»t?resserei 
»«««»»»»I »»«I, u»«««?««« 

uspsrt ^eit und 8toti. i^ueb viid lAmkourierl 

»I>I «MM-«»!« Iml» MI». >»Idik ««»t» tt, j. tt. 

VstiRR^sssuiHS. 
I^ür die vielen keiveiie der l»enelivk»ten ^vteilnelimo «nläklicll de» ^iascl^eiden« 

unierer inniz^t^liekten Butter, Lekviexermutter, Lroümutter uudUrgroiZmutter, der k'rau 

»o«io für die »elilreieliv öeteiliz^nx em I^eielienbezxRnxni» und kiik die vielen Krvnr-
und KIumenApenden, veiter» I-Ioek^v. I'lerrn ?k»rrer Leiut» kiii' die erxreikevden V^orte 
»m offenen Lr»1»e und der preivv. peuer^volir »preel,en vir unseren innix^ton Dnnlc »u». 

öäenk«»?, pobreZije, den 14. Xpril 1934. 
^215 vlo trZllvrnävn Nlntordttvbenvn. 

0«̂ V5ßc5 0>U!k0V/«»e 5»̂ «/00K 
poit, siMiu LSdsteleili^e 8p«k>W» 

«oä. vie 
»M äem g««»tea VermHgeu uaä mit der xan?en Aener 

Wikt »lte i« QelMcd ekiaed>etz>« SesclMe p»otapt >«6 6«ck. t»»v. 

ckefrodakteur unä kür älo I^od»kt!ov vsrAntwortUeb: vdo K^Spei?. — Druck der .l^srlborska tiskarna« ln lVlsribor. — I'ilr den Nersu»geber und den vruclc verantvortlicli: 
Dirvictor Ltsoko DLI'LI,^ --- öei<js wolinkstt In I^arlbor. 


